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Halleſche
andeszeitung für

für Anhalt urd Chüriwger.Nr. 579. Jahrgang 199.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteliahr. Poſt
geitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBe ilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw, Mitteikung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis20 g. ewüra 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaltionellen Teils die Zeite 100 Pfg.

Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen behannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftssteſſe in Hulle a/s., Ceip eigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; e daktion Celephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftieitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, 12. Dezember 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Iſt das noch „Politik“?
Gewiſſe Gebarungen, die wir in jüngſter Zeit bei ge

wiſſen Parteien und Leuten im deutſchen Reichstage erlebt
haben, laſſen uns einmal die Frage nach der Zweckmäßigkeit
dieſer Vorſtöße aufwerfen, ſofern deren Urheber den An-
ſpruch erheben, „Politiker“ zu heißen, und ſofern jede
politiſche Handlung in erſter Reihe einen Zweck, einen
poſitiven, einen greifbaren oder ſichtbaren Zweck erſtrebt.

Für die Polſitik eines großen Staates gilt dies in dem
Sinne, daß dieſe Politik eine Summe von Handlungen,
Dingen und Maßregeln in ſich ſchließt, die dem Staate zum
Nutzen gereichen, ihn innerlich und äußerlich feſtigen, ihn
gegen äußere Feinde ſicher ſtellen, ihm eventuell neue
Ländergebiete erwerben. Für die Politik einer Partei kann
zweierlei beſtimmend ſein: entweder verfolgt die Partei
nationale Ziele, dann fließen ihre politiſchen Handlungen
mit denen des Staates zuſammen, oder ſuchen dieſelben zu
kräftigen und zu fördern; oder die Partei ſtrebt nach Einfluß
und Macht; dann richtet ſich ihre Politik auf dieſes Ziel.
Ein Schulbeiſpiel iſt hierfür die Sozialdemokratie, indem
dieſelbe aſpiriert, eines Tages die Herrſchaft antreten zu
können, und füglich ihr geſamtes Verhalten dahin richtet,
den gegenwärtigen Staat zu erſchüttern und ſchließlich zu
Falle zu bringen. Sind nun etwelche Betätigungen, die
in den letzten Tagen aus den Reihen einzelner Reichstags-
parteien hervortraten, noch in dem oben gekennzeichneten
Sinne als „Politik“ aufgzufaſſen?

Wir denken in erſter Reihe an die ſogenannten „Kolonial-
ſkandale“. Gewiß, wenn Herr Bebel auf Grund von Märchen
und aufgebauſchten Erzählungen, von geſtohlenen und ver-
untreuten Briefen und Aktenſtücken und von elendeſtem
Hintertreppenklatſch einen ungeheuren Lügentrank zu-
ſammenrührt und der Welt draußen die ſchamloſeſten
Jnfamien als angebliche „Wahrheit“ erzählt, ſo iſt das
eben ſozialdemokratiſche „Politik“, das heißt, ein Ausfluß
des Trachtens nach Erſchütterung der Fundamente der be-
ſtehendew Ordnung und der gegenwärtigen Geſellſchaft
Man kann ſolchen Schwindel nicht widerlegen, ſondern es
nur dem geſunden Sinne aller Leute von Geſchmack über-
laſſen, die Bebelſchen Wutexpektorationen ſelbſt zu richten.
Dieſer Menſch iſt ein Fanatiker. Ein Staatsweſen vor zwei
und vier Jahrhunderten hätte ihn kurzer Hand unſchädlich
gemacht. Heute beſitzen wir keine Mittel mehr, dieſer
Maſſen-Vergiftung gebührend entgegenzuwirken Doch
auch die Redner ſolcher Parteien haben Anklage auf Anklage
wider die Regierung wegen ihres „Kolonialſyſtems“ und
gegen Beamte der Kolonien gehäuft, die den Anſpruch er-
heben, monarchiſch und ſtaatserhaltend genannt zu werden.
Welchen Sinn, welchen Zweck hatte das? Seit Monaten
haben alle Zeitungen über dieſe traurigen Dinge geſchrieben.
Die Regierung iſt reichlich informiert und hat in allen
Fällen Unterſuchungen eingeleitet, „ſtrenge, denn ſie zürnt“.
Ein neuer Kolonialdirektor iſt berufen, und er wie der
Reichskanzler ſelbſt haben dem Reichstage rückhaltlos zu
geſtanden, daß es um vieles übel beſtellt ſei und daß überall
Maßnahmen getroffen wären, den offenbaren Schäden ab
zuhelfoen. Hätte das nicht genügen ſollen? Nein! Das,
Zentrum und der Freiſinn erſchienen gleichwohl auf dem
Plane, um alte Fälle aufzuwärmen und in ſolche mit
plumper Hand „hineinzuleuchten“, deren gerichtliche Unter
ſuchung in der Schwebe iſt. Hatten ſie damit das
„patriotiſche“ Ziel, im Jntereſſe des Vaterlandes die
Heilung von Schäden herbeizuführen? Das war nach den
Eröffnungen des Fürſten Bülow und des Kolonialdirektors
Dernburg überflüſſig! Wollten ſie ihrer Fraktionsſache
nützen? Vielleicht! Doch ſie bedachten dann nicht, welche
Freude ihre „Enthüllungen“ dem Auslande bereitete und
wie ſehr dergeſtalt der Kredit unſeres Vaterlandes i
wurde. Sie taten alſo etwas, was die Politik als eine d
Staate nützliche Summe von Handlungen ſchlechtweg ver-
neinte! Eine andere Angelegenheit iſt die amerikaniſche.
Irgend ein Berliner Blatt hat mit geheimnistueriſch
Miene einen früheren hohen Beamten des Auswärtigen
Amtes bezichtigt, daß er vor zwei und drei Jahren die
deutſche Marokko-Politik in einem für dieſelbe ſchädlichen
Sinne beeinflußt hätte. Und der Rechtsanwalt Baſſermann,

der ſich neuerdings in die Toga des großen auswärtigen
Politikers zu hüllen liebt, hat dieſe Geſchichten bereits im
Reichstage „angeſchnitten“, um eine Erklärung des Reichs-

kanzlers zu provozieren. Was wollte Herr Baſſermann
damit bezwecken? Die AlgecirasAkte iſt vollzogen und über
Marokko ein vertragsmäßiger Zuſtand erreicht. Wozu da
Dinge hervorkramen, die hinter die diplomatiſchen Kuliſſen
gehören? Das iſt auf alle Fälle unpolitiſch. Denn die
Gefahr einer Schädigung deutſcher Jntereſſen liegt bei einer
ſolchen parlamentariſchen Behandlung diskreter Sachen nur

allzu nahe. Und der Reichskanzler, wenn er die Neugierde
ſolcher „Politiker“ befriedigt, verfährt natürlich nach dem
Satze:

Das beſte, das Du wiſſen kannſt,
Darfſt Du den Buben doch nicht ſagen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11, Dezember.

Das Auswärtige Amt ſoll nach dem nächſtjährigen
Reichshaushaltsetats-Entwurf einer Umgeſtaltung unter
worfen werden. Das Amt zerfällt gegenwärtig in vier Ab-
teilungen. Die erſte iſt in zwei Unterabteilungen zerlegt,
vondenen dieeine, dieunmittelbarvom Staatsſekretär
geleitet wird, ſich mit den Angelegenheiten der höheren
Politik und den Perſonalien des auswärtigen Dienſtes be-
ſchäftigt, die andere die übrigen Perſonalien, die Chiffre-
und Kurierſachen, die Hof-Zeremoniell- und Etiketteſachen,
die Ordensangelegenheiten, die Etats- und Kaſſenſachen,
ſowie Anſtellungs- und Unterſtützungsſachen uſw. bearbeitet.
Die zweite Abteilung iſt die handelspolitiſche, die dritte die
Rechtsabteilung, die vierte die Kolonialabteilung. An der
Spitze der zweiten und der dritten ſtehen die Direktoren
v. Körner und v. Franzius. Der Direktorpoſten der
Kolonialabteilung iſt bekanntlich nicht beſetzt, mit der Stell-
vertretung iſt gegenwärtig Exzellenz Dernburg betraut.
Zunächſt ſoll nun ein neuer Direktorpoſten, und zwar für
die zweite Unterabteilung der politiſchen Abteilung, ge-
ſchaffen werden. Gegenwärtiger Dirkgent dieſer Unter
abteilung iſt der Wirkliche Geheime Legationsrat Dr. von
Schwartzkoppen. Sodann iſt die Trennung der
Kolonialabteilung vom Auswärtigen Amt
beabſichtigt. Die letztere Abſicht iſt zwar in den Mitteilungen
über die bisher vom Bundesrat genehmigten Etatsteile nicht
enthalten, kann aber, wie die „B. P. N.“ meinen, mit Sicher-
heit aus der Höhe der für das nächſte Jahr in den Etat des
Auswärtigen Amts eingeſtellten fortdauernden Ausgaben
gefolgert werden. Dieſe Ausgaben ſind mit 16,9 Millionen
Mark angeſetzt, während der Etat für 1906, der nach Ab-
lehnung der Forderung des ſelbſtändigen Kolonialamtes
durch den Reichstag, unter Beibehaltung der Kolonial-
abteilung beim Auswärtigen Amt 17,5 Millionen Mark
vorſah. Es kann als ausgeſchloſſen gelten, daß die fort
dauernden Ausgaben ſich ſo vermindern ſollten, wenn man
nicht die Kolonialabteilung auszuſcheiden die Abſicht hegte.
Außerdem ſtimmt die Angabe, daß ſich dieſe Ausgaben
gegen das Vorjahr um 0,5 Millionen Mark erhöhen, nur,
wenn man die für die Kolonialabteilung ausgeworfenen
Summen wegläßt. Man kann alſo mit Sicherheit annehmen,
daß auch im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat in einem
Spezialetat die Forderung auf Schaffung eines ſelbſt-
ſtändigen Koloniagalamtes erhoben werden wird.

Der Kaiſer und Dernburg. Se. Maj. der Kaiſer hat,
wie verlautet, das Vorgehen Dernburgs im Reichstage durch
aus gebilligt und verlangt, daß der Chef der Kolonial
verwaltung ſeine Beamten ſchützt, wie er auch verlangt, daß
alle Kolonialanklagen nachdrücklichſt unterſucht werden. Dem
Kaiſer iſt genauer Bericht über die Vorgeſchichte der Affäre
Roeren und eine Darſtellung aller ſog. Kolonialſkandale vor
gelegt worden. Der Kaiſer ſoll hier ein Urteil gefällt haben,
das ſehr draſtiſch ſich gegen Erzberger, Roeren und die
ſonſtigen Kolonialnörgler richtete.

Roeren und Arenberg. Das Zentrum iſt in größter
Verlegenheit, wie es ſich angeſichts der erdrückenden Anklagen
gegen Roeren und Arenberg verhalten ſoll. Roeren zwar will
man bedingt preisgeben mit Prinz Arenberg verlangt man
noch Geduld. Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt

Abg. Roeren kann der Vorwurf nicht erſpart werden, daß er es
bei ſeinen auf eigene Rechnung und Gefahr ohne Vorwiſſen der
Zentrumsfraktion mit der Kolonialverwaltung geführten Verhandlung
an Umſicht und Vorſicht hat fehlen laſſen, die auch im Verkehr mit
den Behörden ſtets am Platze ſind, beſonders für Mitglieder der
Zentrumsfraktion. Man darf ſich da nicht gehen laſſen, auch nicht
in Aeußerungen, die nicht zu Protokoll genommen werden.

Zu den Ausführungen des Stationsleiters Schmidt ſchreibt
das genannte Zentrumsblatt

unächſt müſſe abgewartet werden, was Prinz Arenberg
auf Schmidts Beſchuldigungen antworten werde. Leider ſei Aren-
75 rg ſeit längerer Zeit ſchwer erkrankt, was die Blätter berückſichtigen
mögen.

Bebels falſche Behauptungen über Dr. Peters.
Bebel hat im Reichstage behauptet, Peter s habe bei

der deutſchen Emin-Paſcha- Expedition einen
armen erſchöpften Träger liegen gelaſſen und „den hungrigen
Beſtien, die der Karawane folgten“, zum Fraße übergeben.
Er hätte wenigſtens den Leiden dieſes Elenden durch eite
Kugel ein Ende machen laſſen ſollen, meinte Bebel. Den
wahren Hergang erzählt jetzt A. v. Tie de mann im „Tag“
folgendermaßen

Bevor die Expedition den Weitermarſch antrat, ließ mich
Dr. Karl Peters zu ſich rufen und teilte mir mit, daß das Be-
finden des Trägers Amdurabi, der ſchon ſeit mehreren Wochen
an allgemeinem Kräfteverfall litt und daher ohne Laſt marſchierte,
ſich über Nacht ſo verſchlechtert hätte, daß er nicht mehr weiter
könne. Am Morgen des 25. Dezember ſagte mir Dr. Peters,
er hielte es für eine Grauſamkeit, Amdurabi lebend in die Hände
der Maſſai fallen zu laſſen, und fragte mich, ob ich es auf mich
nehmen wolle, den Mann zu erſchießen. Jch willigte ein. Als
der letzte Mann der Expedition etwa 50 Schritt vom Lager ent-
fernt war, ging ich zu Amdurabi und forderte ihn auf, aufzuſtehen
und zu marſchieren. Jch redete ihm gut zu, wies ihn auf die
Maſſai hin; er dagegen flehte mich an. ihn liegen zu laſſen, es
gehe zu Ende mit ihm. Jch wollte noch einen Verſuch machen,
den Mann zu retten, griff ihm unter die Arme und richtete ihn
auf. Dann ließ ich ihn ſeinen rechten Arm um meine Schulter
legen, faßte ihn mit dem linken Arm um ſeine Hüfte und gab ihm
meine Büchſe in die Hand, um ſich darauf zu ſtützen. So
marſchierten wir langſam vorwärts, die Expedition kam immer
weiter ab. Jch ſuchte Amdurabi durch gutes Zureden aufzu-
muntern, er dagegen flehte den Segen Allahs auf mein Haupt und
das aller meiner Familienangehörigen herab. Aber es konnte
nicht ſo weitergehen, wir blieben immer weiter zurück, und die
Maſſai mußten jeden Augenblick erſcheinen. Jch zog daher, ohne
daß Amdurabi es merkte, mit der rechten Hand den Revolver
aus der Taſche und ſpannte ihn. Jn dieſem Augenblick ſprang
vor uns ein kleiner Schakal durch das Gras, Amdurabi wandte
für einen Augenblick ſeinen Kopf dahin, und ich hob ſchnell den
Revolver um ein Ende zu machen. Jch zielte hinter ſein Ohr,
als er ſich plötzlich zu mir umwandte. Er ſah den Revolver, ſah
in meine Augen und verſtand. Er fiel vor mir nieder, legte
ſeine Hände auf meine Füße und dankte mir für das, was ich
getan hätte und jetzt tun wolle. Es war mir nicht möglich, den
Mann zu erſckießen; ich ſtand ratlos da und blickte der Expedition
nach. Dieſe war mit der Nachhut für einen Augenblick ins Stocken
geraten, da ein Kamel niedergefallen war und wieder auf die
Beine gebracht werden mußte. Durch einen Schuß machte ich die
Leute auf uns aufmerkſam und ließ Awdurabi auf das Kamel
heben. Er hat ſich an dem nächſten Tage etwas erholt, und erſt
am 31. Dezember, als wir den gefährlichen Maſſaigürtel bereits
paſſiert hatten, iſt er geſtorben. So hat ſich die Sache abgeſpielt,
und wenn der Mann nicht erſchoſſen worden iſt, ſo trägt die
Schuld nicht Dr. Karl Peters, ſondern ich trage ſie.

Die koloniale Landkommiſſion hielt am Montag vor
mittag eine Sitzung im Reichstage unter Vorſitz des
Kolonialdirektors Dernburg ab. Zur Beratung ſtand die
Frage, ob das Reich die Konzeſſion der Siedelungs-
geſellſchaft für Südweſtafrika, die dieſe dem Reich an-
geboten, zurückerwerben ſolle. Die Geſellſchaft hat
die Bedingung geſtellt, daß das Reich dieſe Konzeſſion bis
zum 31. Dezember 1906 erwerben ſolle. Die Kommiſſion
neigte zu der Auffaſſung, daß es zweckdienlich ſei, die Kon-
zeſſion zu erwerben, daß es ſich aber bis zum 31. Dezember
d. Js. nicht mehr ermöglichen laſſe. Es entſtand eine
Debatte, ob man dem Reiche den Auftrag geben ſolle, dieſe
Konzeſſion auch noch nach dem 31. Dezember d. Js. und zu
den von der Geſellſchaft geſtellten Bedingungen zu erwerben.
Schließlich wurde nach Ablehnung anderer Anträge ein An-
trag Savigny einſtimmig angenommen der dahin
geht, das Angebot mit der Maßgabe anzunehmen, der Sied-
lungsgeſellſchaft die beiden Farmen „Hoffnung“ und „Un-
verzagt“ mit Häuſerbeſitz zu belaſſen, das übrige der Geſell-
ſchaft gehörige Land vom Fiskus des Schutzgebiets koſten-
los als Kronland zurücknehmen zu laſſen, die
lediglich für die Anſiedlung tätigen Beamten der Siedlungs-
geſellſchaft, ſoweit dieſelben nicht in den Reichsdienſt über-
nommen oder in anderen Privatſtellungen untergebracht
werden können, gemäß ihren geltenden Anſtellungsverträgen
zu entſchädigen und die Konzeſſion im übrigen für er-
loſchen zu erklären. Es wird die Frage ſein, ob die
Siedlungsgeſellſchaft ſich mit dieſen Bedingungen einver-
ſtanden erklärt oder den Rechtsweg beſchreitet.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Montag zunächſt den Entwurf zur

Ausführung der Generalakte von Algeciras in dritter
Leſung nach kurzen Bemerkungen des Abg. v. Strombeock
(Zentr.) einſtimmig an; ebenſo in der Geſamtabſtimmung. Es
folgte die dritte Leſung der Vorlage über das Urheberrecht an
Werken der bildenden Künſte und der Photographie. Bei dem
ſogenannten politiſchen 23, der den Behörden für Zwecke der
Rechtspflege und der öffentlichen Sicherheit das Recht zur Verviel-
fältigung und Verbreitung von Bildniſſen ohne Einwilligung des
Berechtigten gibt, verſuchten die Sozialdemokraten durch Ab-
änderungsanträge die Beſchlüſſe zweiter Leſung umzuſtoßen.
Das Haus entſprach jedoch der Bitte des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowskh und beließ es bei den Beſchlüſſen zweiter Leſung.

en ſtimmte es einem A e des Abg. Dr. Müller
ingen (frſ. Vp.) zu, nach welchem das Geſetz erſt am 1. Juli

1907 in Kraft treten ſoll. Darauf begann die dritte Leſung der
Novelle zur Gewerbeordnung (Beſeitigung von Mißſtänden im
Baugewerbe). Auf eine Anfrage des Abg. Böttger (natlib.

erklärte Geheimrat Spielhagen, auch den juriſtiſchen Per



werden; jeder Verſtoß geegn das Geſetz ſetze ja auch ſie der Gefahran de ihnen die cusführug des Gewerdes dauernd verboten

Soz. i den Entwurf aus,
t

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Dienstag 1 Uhr:
Fleiſchteuerungs-Jnterpellation.

Auflöſung des Reichstages. Jn ſüddeutſchen Blättern
wird mitgeteilt, man glaube in nationalliberalen Kreiſen an
einen Konflikt zwiſchen der Regierung und dem Reichstage,
da dieſer die Forderungen des Nachtragsetats
für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet
nicht in dem Maße bewilligen werde, wie es die Regierung
für notwendig erachte: infolgedeſſen ſei ernſtlich von einer
Reichstag sauflöſung die Rede. Das Wort „ernſt
lich“ verſieht die „Dtſch. Dgsztg.“ in einem politiſchen
Entrefilet mit einem Fragezeichen. Das Blatt glaubt nicht,
daß man ſich zu einer Auflöſung des Reichstages entſchließen
werde. Allerdings würden die verbündeten Regierungen in
eine höchſt peinliche und für die Zukunft bedenkliche Lage
kommen, wenn ſie ruhig zuſehen wollten, daß das, was ſie
zur Niederwerfung des Aufſtandes in Südweſtafrika für
unbedingt notwendig erklärt haben, abgelehnt würde. Bei
ſolchen Forderungen, die denn doch Vertrauensſache ſind
und ſein müſſen, kann es eigentlich kein Feilſchen und
Handeln geben. Die Regierung muß ſich darauf be
ſchränken, das unbedingt Notwendige zu fordern, muß aber
dann auf ihrer Forderung beſtehen, weil ſie ſonſt bei
künftigen ähnlichen Forderungen kaum mehr Vertrauen in
Anſpruch nehmen kann. Ob eine Reichstagsauflöſung wegen
Südweſtafrikas beſonders zweckmäßig und erfolgreich ſei,
mag zweifelhaft erſcheinen; jedenfas müßte neben Südweſt
afrika noch eine andere Wahlparole geſucht und gefunden
werden. Wir glauben aber, wie geſagt, daß derartige Er
wägungen unnötig ſind, weil wir an der Möglichkeit eines
ſolchen Entſchluſſes der gegenwärtigen Regierung einiger
maßen Zweifel hegen. Jmmerhin werden die konſervativen
Parteien gut daran tun, für alle Fälle das Pulver trocken
zu halten. Und die Nationalliberalen ſollten ſich umgehend
über die Frage klar werden, welchen Kurs ſie für die nächſte
Wahlkampagne einzuſchlagen haben. Die Regierung kann
dem Zentrum nur dann den Laufpaß geben, wenn das alte
nationale Kartell wieder zu neuem Leben geweckt wird.
Wenn aber die Nationalliberalen auch künftighin noch mit
dem Freiſinn Pakte ſchließen zu können glauben, ſo wird
m für die Zukunft das Zentrum leider Trumpf bleiben
müſſen.

Die angeblichen Staatsſtreichpläne des Fürſten Bismarck.
Der bekannte Reichstagsabgeordnete v. Kardorff ſendet unterdem 10. Dezember folgende en an die „Poſt“: „Bezüglich
der heftigen Fehde, die zwiſchen Profeſſor Hans Delbrück und
dem Herausgeber der „Zukunft“, Herrn Harden, über die Vor
gänge entbrannt iſt, welche die Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes
begleiteten, bin ich von verſchiedenen Seiten um Mitteilung
meiner Anſicht gebeten worden.

Jch halte mich nicht für berechtigt, a ſchon heute
zu veröffentlichen, was mir aus den Mitteilungen des Herrn
v. HelldorffBedra, des Altreichskanzlers und des Fürſten Herbert
Bismarck über r Vorgänge bekannt iſt, und kann heute nur
ſoviel ſagen, daß ich in dieſer Frage die Kombinationen meines
alten Fraktionsgenoſſen Delbrück bezüglich angeblicher Staats
ſtreichpläne des Fürſten Bismarck, trotz der Erzählungen des
e Hohenlohe, für völlig irrige halte. Meine An
chauungen hierüber ſind genau dieſelben, wie die des mir
perſönlich unbekannten Herrn Harden.“

v. Kardorff-Wabnitz.
Reichstagsabgeordneter Hofyrediger D. Stöcker, der

am heutigen 11. Dezember ſeinen 71. Geburtstag feiert, liegt
bedauerlicherweiſe ſchwer krank darnieder. Wir wünſchen
dem mutigen Kämpfer baldige Geneſung.

Ein deutſcher Offizier wegen Spionage verhaftet? Der
Pariſer „Matin“ meldet, daß vor einigen Tagen ein deutſcher
Leutnant vom 15. Jnfanterie Regiment in Metz unter dem Ver
dachte der Spionage verhaftet worden ſei. Man habe ihn dabei
betroffen, daß er photographiſche Aufnahmen von dem Fort
Chapillon bei Paris machen wollte. Genanntes Blatt
behauptet auch, der Verhaftete, der ſich zurzeit im Gefängnis von
Verſailles befindet, habe eingeſtanden, ein deutſcher Leutnant zu
ſein. Die franzöſiſchen Behörden verweigern jede Auskunft über
den Vorfall. Man wird eine Beſtätigung dieſer Meldung
deutſcherſeits abzuwarten haben, ehe man ſie glaubt.

Geheimrat v. Holſtein, der frühere einflußreiche Diplomatim Auswärtigen Amte, war in der Preſſe beſchuldigt worden er

habe die Berichte der deutſchen Botſchafter im Aus-
lande im Sinne ſeiner eigenen perſönlichen Politik zu beinfluſſen
geſucht und er habe dieſe für den Kaiſer beſtimmten Berichte ge
färbt“. Auf dieſe Beſchuldigung iſt in der Reichstagsverhand
lung über die Algecirasakte von mehreren Rednern hingewieſen
worden, ohne daß ſich die Regierung zu einer Erklärung veranlaßt geſehen hätte. Jetzt erklärt Herr v. Holſtein, es ſet nicht
wahr, ß. er irgend einen Botſchafter in dem angedeutet

h t Sei n gedenkt diei was Herr v. r i der Algecirasdebatteverſcnnn hat demnächſt nachzuholen und Herrn v. Holſtein gegen

die ihm gemachten Vorwürfe in Schutz zu nehmen.

Der Guſtav Adolf-Verein,
der vor kurzem ſeine diesjährige glänzende Tagung unter
zahlreicher Beteiligung aus allen deutſchen Gauen und weit
darüber hinaus in Augsburg abgehalten hat, hat auch im
letzten Berichtsjahre einen erfreulichen Aufſchwung ge
nommen. Seine Geſamteinnahmen betrugen im Jahre 1905
2038 397 Mk. Das Vermögen hat ſich auf 5 253 421 Mk.
erhöht. Die Zahl der Zweigvereine iſt von 1970 auf 2000,
die der Frauenvereine von 644 auf 648 geſtiegen, auch ein
Studentenverein hat ſich neu gebildet. Die Zuwendungen
und Unterſtützungen des Geſamtvereins an bedürftige evan
geliſche Gemeinden haben die Höhe von 1 749 134 Mk. er
reicht. 15 Hauptvereine haben eine vermehrte Einnahme er
ielt, darunter ſind an erſter Stelle der brandenburgiſche undZterreicniſch Hauptverein zu nennen.

Fleiſchteuerung und Eiſenbahntarife. Zu der mehr-
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Emeh viaggret wrben körtrz äuhert ſch die Douſthe

Eeſenb.Beamt.
„Wer 48 ine g von 100 Kilometerauf

bezieht, zahlt für das Stück 0,865 Fracht. Bei einem Durchſtehe des weines 90 Ki kommen auf

ierfrachten eingehen und eine Ermäßigung von z. B. 30 Prozent
der Fracht eintreten laſſen würden, ſo entfiele ein Kilogramm
Fleiſch nur ein PfennigBruchteil, der beim Kleinverkauf ſalbſt

ſteuerzahlenden Volke entzogen würde, könnte der Allgemein
it rhaupt nicht wieder zugute kommen, ſondern würde

r h Groß- und Zwiſchen handel hängen
erben.

Ganz ähnlich liegen die Verhältniſſe auch beim Verſand
von Rindvieh, und der Verfaſſer gelangt daher zu dem Er
gebnis, daß eine ſolche Maßnahme den gewünſchten Erfolg
nicht haben könne, vorausgeſetzt, daß die Bahnen im Tier
verkehr nicht etwa unter ihre eigenen Selbſtkoſten herunter-
gehen würden.

Zulaſſung von Oberrealſchul Abiturienten zum medi
ziniſchen Studium. Die Zulaſſung der Oberrealſchul
Abiturienten zum mediziniſchen Studium iſt nunmehr be
ſchloſſen worden. Doch ſollen ſich die Abiturienten der
Oberrealſchulen noch einer Nachprüfung in der
lateiniſchen Sprache unterziehen. Jn dieſer
Prüfung dürften die lateiniſchen Kenntniſſe eines Gym
naſial-Sekundaners verlangt werden.

Eine falſche Meldung. Die Meldung eines mecklenburgiſchen
Blattes über die Einleitung einer Unterſuchung gegen die
Polizei in Wismar wegen der Ausweiſung des Schuh
machers Voigt wird nunmehr als unzutreffend bezeichnet.

Der Schulſtreik in den öſtlichen Provinzen hat noch
immer keine Abſchwächung erfahren. Jm Regierungsbezirke
Dan zig iſt noch keine Abnahme in der Zahl der ſtreikenden
polniſchen Schulkinder zu verzeichnen. Die Regierung er
greift ſcharfe Maßregeln. Abgeſehen davon, daß
viele Gemeinde- und Schulvorſteher ihres Amtes enthoben
wurden, erhielten die Waldarbeiter, deren Kinder
ſtreiken, ihre Kündigung. Ferner wurden ihnen die
Vergünſtigungen, die ſie bisher in bezug auf das Ein
ſammeln von Brennholz und Stren genoſſen, entzogen. Auch
zahlreichen Pächtern von fiskaliſchen Pachtſtellen und
vielen Chauſſeearbeitern wurde ge kündigt. Wie weit die
Erbitterung unter den Polen geht, beweiſt der Umſtand, daß
in Charkitten im Kreiſe Karthaus ein Gendarm ent
deckte, daß die Schulkinder Meſſer und große
Nägel in ihren Stiefelſchäften verborgen halten, wenn ſie
zur Schule gehen.

Drahtloſe Telegraphie auf Bahnzügen.

Wie aus einer Mitteilung des „Helios“ erſicht-
lich, beabſichtigt das preußiſche Eiſenbahn
miniſter ium, in größerem Maßſtabe Verſuche anzu
ſtellen, die erproben ſollen, in welchem Umfange eine Ver
ſtändigung mit fahrenden Bahnzügen durch
drahtloſe Telegraphie möglich iſt. Es iſt be-
abſichtigt, den Zügen Empfängerapparate und den in Be
tracht kommenden Bahngebäuden Gebeapparate zuzuteilen.
Es kann demnach wohl von den Gebäuden an die Züge tele-
graphiert werden, nicht aber umgekehrt. Letzteres würde zur
Folge haben müſſen, daß man den Zügen noch Gebeapparate
und der abſendenden Stelle noch Empfänger gibt. Von be
ſonderer Bedeutung iſt die Tatſache, daß die Sendeapparate,
die von den Bahnbeamten auf den Stationen oder ſonſtigen
Dienſtgebäuden bedient werden ſollen, derartig einfach
konſtruiert ſind, daß nur eine Taſte zum Telegraphieren
in Bewegung geſetzt zu werden braucht. Andere Handgriffe
ſind, da der Apparat äußerlich einen ſonſt geſchloſſenen Holz
kaſten darſtellt, nicht auszuführen. Die Beamten müſſen
alſo lediglich mit dem Telegraphieren umgehen können.
Aehnlich einfach ſind die Empfänger, die auf den Zügen
zur Anwendung kommen.

Daß dieſe Neuerung für den Verkehr von enorm großer
Bedeutung iſt und weitere Sicherheit vor Eiſenbahn Zu
ſammenſtößen uſw. bietet, dürfte einleuchten. Hoffentlich
bleibt man nicht bei jahrelangen „Verſuchen“ und „Er
wägungen, ſondern folgt dem praktiſchen Beiſpiele, das uns
bereits England und Amerika in dieſer Beziehung
geben.

Sozialdemokratie und Kleingewerbe. Jm „Volksblatt
für Anhalt“, dem Organ des reviſioniſtiſchen „Genoſſen“
Peus, iſt folgendes zu leſen:

„Wo ſoll denn die Möglichkeit zu wirtſchaftlicher Selbſt
ſtändigkeit herkommen, wenn die Klein und Mittelbetriebe aus
rein ökonomiſchen Gründen immer mehr verſchwinden? Was
brauchen wir in Deſſau vier große Bierbrauereien? Die eine
Schultheißbrauerei genügt vollſtändig. Wozu 133 Bäckereien?
Eine, die doppelt ſo groß iſt, wie die Konſumvereinsbäckerei,

nügt vollkommen. Die wirtſchaftliche Selbſtändigkeit iſt für die
Maſſen der Arbeiter ein weit luftigeres Phantom, als der fernſte
h nan je ſein kann. Die Arbeitermaſſen
ehnen ſich gar nicht nach ſelbſtändigerStellung, ſondern nach ſicheren und erträglichen Verhält

niſſen in ihrer Poſition als Lohnarbeiter.“
Dieſe Auslaſſungen wird man ſich für die nächſten

Reichstagswahlen gut merken müſſen; ſie drücken die ſozial
demokratiſchen Wünſche hinſichtlich des „Verſchwindens“ der
Klein und Mittelbetriebe deutlich aus. Eine Brauerei, eine
Bäckerei, aber auch: ein Warenhaus uſw., und das alles
unter ſozialdemokratiſcher Leitung oder wenigſtens unter
ſozialdemokratiſcher Kontrolle: das wäre das Jdeal der
Sozialdemokratie, die natürlich ſelbſtändige Exiſtenzen nicht
brauchen kann. Die Behauptung, daß ſich die Arbeiter
maſſen nicht nach Selbſtändigkeit ſehnen, iſt zudem falſch.
Die Sozialdemokratie läßt die Arbeiter nur nicht zur Selbſt
ſtändigkeit gelangen, ſie hält vielmehr die Budiker und
S ja ſogar, kraft ihrer Herrſchaft in Kranken
kaſſen, ſoweit ſie es vermag, auch Aerzte, Apotheker uſw.
untet ihrer Fuchtel. Die Erhaltung eines ſelbſtändigen ge
werblichen Mittelſtandes, ſein Schutz gegen das von
Liberalismus und Sozialdemokratie begünſtigte Großkapital
iſt hiernach auch ein Mittel für die Staatserhaltung, und
zwar ein ſehr wichtiges. Je mehr dieſer Mittelſtand
verſchwindet, deſto freiere Vahn) wird für die Umſturz

beſtrebungen geſchaffen. Darum begünſtigen die Sozial
demokraten auch, wie aus der Auslaſſung des Deſſauer
ſozialdemokratiſchen Blattes hervorgeht, die Entwickelung
der Großbetriebe.

m

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Wahlreformkom miſſion
des Herrenhauſes hat am Montag ihre Beratungen begonnen. Nachdem
der Obmann Graf Thun auf die Bedeutung der Vorlagen hingewieſen,
ſprach Ernſt von Plener die Bedenken des großen Teiles der Herren
hausmitglieder gegen die Wahlreform aus. Miniſterpräſident Baron
Beck erklärte, daß ſehr große Gefahren einer Verſchleppung der Wahl
reform vorhanden ſeien. Er richtete einen Appell an die Kommiſſion,
die Wahlreform ſo ſchnell als möglich unverändert anzunehmen und
ans Herrenhaus zu leiten. Es verlautet, der größte Teil der Kom
miſſion ſei für die Einführung der Pluralität. Der Kaiſer, wird
erzählt, habe dem Herrenhauſe den Wunſch ausgeſprochen, die Wahl
reform möge ſo angenommen werden, daß ſie am erſten Weihnachts
feiertage als Geſchenk für Oeſterreich in der „Wiener Zeitung“ publiziert
werden könne.

Frankreich.

Der Entſcheidungstag im Kirchenſtreit.
Jn Frankreich iſt am geſtrigen Montag das n in

Kraft getreten. Wie wir bereits meldeten, hat ſich auf direkte Weiſungen
des Papſtes hin die franzöſiſche Geiſtlichkeit geweigert, die von der
Regierung auf Grund jenes Geſetzes geforderten Erklärungen über die
Weiterführung des Kultus abzugeben, und es kann nunmehr, da auch
die Regierung nicht daran denkt, nachzugeben, keinem Zweifel mehr
unterliegen, daß ein ernſter und folgenſchwerer Kampf zwiſchen Kirche
und Staat in Frankreich beginnen wird. Kultusminiſter Briand
erklärte in den Wandelgängen der Kammer einem Deputierten gegen
über, es ſei unumgänglich notwendig, gegen den Widerſtand des Klerus
mit Ordnungsſtrafen vorzugehen, um dadurch amtlich dieſen Wider
ſtand feſtzuſtellen, der die dem Parlament zu unterbreitenden Maß
nahmen der Regierung als gerechtfertigt erſcheinen laſſen werde.
Das ſtrafrechtliche Vorgehen der Regierung wird ſich
nach dieſen Aeußerungen des Kultusminiſters zunächſi alfo gegen jene
Geiſtlichen richten, die, ohne die Vorſchriften des Trennungegeſetzes
über die Ausübung des Kultus zu erfüllen, den Anordnungen des
Papſtes entſprechend wie bisher ihre Tätigkeit als Seelſorger aus
üben werden.

Belgien.

König Leopold und der Kongoſtaat.
König Leopold erklärt die New-Yorker Meldung von den Kongs

Greueln und daß er längere Zeit eine Agitation im
Waſhingtoner Parlamente erhalten habe, um die Regierung der Ver
einigten Staaten am Schutze der Eingeborenen des Kongoſtaates zu
verhindern, einem Mitarbeiter der „Publiſhers Preß“ gegenüber für
durchaus falſch. (Vergl. Nr. 578 der „Hall. Ztg.“.)

Serbien.
Ein Verſchwörer als Hofmarſchall.

Jn Belgrad iſt die Ernennung des früheren ſerbiſchen Geſandten
in Wien und Berlin Milan Chriſtic zum Hofmarſchall des Königs
Peter bevorſtehend. Milan Chriſtic iſt einer der Hauptverſchwörer, die
an der Ermordung des Königs Alexander tätig mitarbeiteten. Er iſt
der Gemahl der Artimiſſia Joanides, der ehemaligen Maitreſſe des
Königs Milan.

Vermiſchtes.
W. Ueber das Befinden der Prinzeſſin Rupprecht von Bayern

iſt am Montag abend 8 Uhr folgendes Bulletin ausgegeben
worden Das Fieber bei der Prinzeſſin iſt etwas gewichen. Ein
neuer Froſtanfall iſt nicht eingetreten. Der Kräftezuſtand der
Wöchnerin iſt befriedigend.

Dreimal zum Tode verurteilt. Ein in den Annalen der
preußiſchen Juſtiz wohl einzig daſtehender Fall beſchäftigt in dieſen
Tagen das Schwurgericht zu Greifswald, vor dem gegen den
bereits dreimal zum Tode verurteilten Tiſchlergeſellen Ludwig
Teßnow aus Baabe auf der Jnſel Rügen im Wiederaufnahme
verfahren verhandelt wird. Vor drei Jahren, am 17. Oktober
1903, wurde gemeldet, daß ein dreimal zum Tode verurteilter
Luſtmörder am Fuße des Schaffots die Wiederaufnahme des Ver
fahrens erzielt habe. Am Morgen dieſes Tages ſollte der Tiſchler
gefelle Teßnow auf dem Greifswalder Gefängnishofe hingerichtet
werden, nachdem ihn die Geſchworenen in vier Fällen des Luſt
mordes an Kindern und in einem Falle des Mordverſuchs an
einem Dienſtmädchen, ſowie verſchiedener anderer Straftaten für
ſchuldig befunden hatten. Alles für die Exekution Erforderliche
war vorbereitet. Der König hatte auf das ihm zuſtehende Be

adigungsrecht verzichtet, der Scharfrichter Engelhardt aus
deburg war mit ſeinen Gehilfen eingetroffen und hatte in

der Nacht das ſchwarz ausgeſchlagene Schaffot errichtet, eine
Kompagnie Soldaten und die Gendarmerie war für den ſchauer
lichen Akt beſtellt, die Zutrittskarten waren ausgegeben und dem
Angeklagten war die Henkersmahlzeit verabrezcht. Da wurde
dieſer plötzlich von einem ſchweren epileptiſchen Anfall heimgeſucht,
der im letzjen Augenblicke die Hinrichtung unmöglich machte.
Teßnow war aus ſeiner unzweifelhaft echten Bewußtloſigkeit, in
die ihn der Anfall verſetzt hatte, nicht zu erwecken, obwohl draußen
bereits das Armeſünderglöckchen läutete, und ſo mußte die Hin
richtung im letzten Moment abgeſagt werden. Jn der Folge
elang es dem Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr.
rantzGreifswald, die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen

Teßnow durchzuſetzen, und zwar war dabei bend jener
epileptiſche Anfall, der für die von der Verteidigung während des

anzen Strafverfahrens gegen den Angeklagten geltend gemachteAnſicht ſprach, daß Teßznow ein periodiſch in epileptiſche Dämmer

zuſtände verfallender Menſch ſei, dem, wenn er wirklich die ihm
ur Laſt gelegten Mordtaten began hätte, dieſer krankhafte

Zuſtand zugute gerechnet werden müſſe. Die in vollem Umfange
chloſſene Wiederaufnahme des Verfahrens hat zur Folge, daß

jetzt erneut die verſchiedenen Mordtaten Teßnows, die dieſem in
den früheren Verhandlungen zur Laſt gelegt wurden, zur gericht
lichen Erörterung gelangen. Zunächſt handelt es ſich um die Luſt
morde an den Fuhrmannsſöhnen Franz und Hermann
Grawert aus Gö auf der Jnſel Rügen, die im Juli 1901
auf der lieblichen Oſtſee-Jnſel und weit darüber hinaus Er-
regung und Entſetzen hervorriefen. Teßnow wurde unter dem
Verdacht, der Täter zu ſein, verhaftet. Alsbald nach ſeiner Feſt
nahme und im Laufe ſeiner Vernehmung ſtellten ſich mehrere
Umſtände heraus, die der Staatsanwaltſchaft den Verdacht nahe
legten, daß Teßnow auch der Mörder zweier Schul
mädchen ſein müſſe, die am 9. September 1898, alſo drei
Jahre vorher, in Lechtingen bei Osnabrück in ähnlicher Weiſe
wie die Grawertſchen Knaben hingeſchlachtet worden waren. Es
war dies die ſiebenjährige Eliſe Heidemann und die ſiebenjährige
Eliſe Langmeher, die auf dem Heimwege von der Schule, der ſie
durch einen Wald führte, von einem unbekannt gebliebenen Manne
mit Apfelſinen angelockt und dann in ſcheußlichſter Weiſe ermordet
worden waren. Der dritte, dem Angeklagten inzwiſchen zur Laſt
gelegte Fall betrifft den Mordverſuch an der Dienſtmagd Lau
in nhagen in Mecklenburg. Dieſes Mädchen wurde am
3. März 1901 im Pribbenower Forſt bei Stavenhagen von
einem Manne überfallen und zu ermorden verſucht, doch rettete

Mädchen ſich ſchließlich durch ſeine Geiſtesgegenwart.
feinen Angaben war auch hier Teßnow der Täter. Ferner wird
diefem zur Laſt gelegt, er am 11. Juni 1901 dem Pfarr

vpächter Timm in Sagard drei Mutterſchafe, zwei Hammel und

a Bock ganz ſo wie a r rran vergange ie eht Teßno r auden deinen Setdegt einen hinften Wſener erf dem Se
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wiſſen zu haben, dar 1897 in Torburg in SchleswigHolſtein be
gangen und für den inzwiſchen ein anderer hingerichtet
wurde. Ueber das Ürteil, das den zurzeit wieder zur Ver
handlung ſtehenden Prozeß abſchließen wird, werden wir Mit
teilung machen.

Abſturz eines Luftſchiffers. Unter höchſt jonderbaren Umſtänden
ſpielte ſich tn Barcelona eine Luftſchiffertragödie ab. Dort ſtieg der
Luftſchiffer Elias Calvo vom Theater Bosque in der Vorſtadt Gracia
auf. Dann verſuchte er im Zentrum der Stadt niederzuſteigen. Der
Luftballon aber blieb plötzlich in den Telephondrähten hängen die
Gondel kippte um, und Calvo fiel von der Höhe eines fünften Stock
werks auf das Straßenpflaſter hinab. Er wurde mitt zerſchmettertem
girnſchädel aufgehoben und ſtarb zwei Stunden ſpäter.

Untergang eines Segelſchiffes. Bei Knocke ſcheiterte in ſtarkem
Sturm eine engliſche Segelbark und ging unter, ehe ein ausgeſandtes
Rettungsboot ſie erreichte. Von etwa zwölf Mann der Beſatzung des
Schiffes, deſſen Name unbekannt iſt, wurde einer tot ans Land geſpült,

Zur Kataſtrophe in Annen. Die Urſache der Roburitkataſtrophe
iſt bisher noch immer nicht aufgeklärt. Die ſeitens der Staatsanwalt
ſchaft über die Urſache der Roburitkataſtrophe angeſtellten Ermittelungen
haben bisher keine beſtimmten Anhaltspunkte ergeben, ob ein Ver
ſchulden der Fabrikleitung oder ein Anſchlag von verbrecheriſcher Hand
vorliegt. Der Erfinder des Roburits, Dr. Roth in
Frankfurt a. M., iſt ſeitens des Bochumer Staatsanwalts erſucht
worden eine Beſichtigung der Unglücksſtätte vorzunehmen
und ſich über ſeine Wahrnehmungen und chemiſchen
Unterſuchungen als Sachverſtändiger zu äußern. Gegenwärtig
werden behördlicherſeits Erhebungen angeſtellt, ob es ſich empfiehlt,
ſtrenge Maßnahmen bei dem Transport und der Aufbewahrung von
Sprengſtoffen anzuwenden. Erſt kürzlich karambolierte bei Hohenlim
burg ein mit 30 Zentnern Dynamit beladener Karren mit einem
elektriſchen Straßenbahnwagen. Unter den Opfern, welche die
Roburitkataſtrophe gefordert, befinden ſich 15 Familienväter.
Die Witwen und Waiſen ſind auf die Unterſtützungen angewieſen,
welche durch die Barmherzigkeit geſpendet werden. Es ſind alſo große
Opfer erforderlich.

Wegen einer Ente ertrunken. Der Jagdaufſeher Jahnke in Klein
Königsförde ſchoß in der Alten Eider eine Wildente, die auf dem
Eiſe liegen blieb. Um ſie zu bekommen, legte er ein Brett auf das
Eis und beſtieg es, brach aber mit dem Brett ein. Obwohl er ſich
noch längere Zeit über Waſſer hielt, konnte er ſich nicht retten, ſondern
verſank in die Tiefe, ertrank alſo wegen einer Ente. Er hinterläßt

zwei erwachſene Töchter. uSelbſtmord eines Mörders. Der Mörder des Gemeindevorſteher
Kunſch in Leutmannsdorf bei Schweidnitz in Schleſien, der Gutbeſitzer
Tannhäuſer wir haben über die Bluttat berichtet, wurde im
Ludwigsdorfer Ziegeleiteich ertränkt aufgefunden.

Bei einem Großfeuer auf der königlichen Domäne bei Wolgaſt
in Pommern kamen gegen 200 Schweine und große Futtervorräte in
den Flammen um.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt nach einem über Willemſtad eingegangenen Telegramm
am 5. Dezember wohlbehalten in Puerto Cabello eingetroffen
und am 8. Dezember nach St. Thomas weitergeſegelt.

Ablehnung einer Ovation. Die aus Anlaß der Geburt des
Erbgroßherzogs von Heſſen für Sonnabend, den 15. d. Mts.
geplante Ovation für das Großherzogspaar, beſtehend aus einem
Lampionszug mit Serenade, zu der die Reſidenz Darmſtadt 1600 Mk.
bewilligte, hat der Großherzog im Hinblick auf die Jahreszeit
dankend abgelehnt mit dem Hinzufügen, daß bei der rauhen Witterung
leicht Erkältungsfälle der Teilnehmer eintreten könnten. Gleichzeitig
ſtellte der Großherzog anheim, den für die Ovation bewilligten Betrag
für wohltätige Zwecke gelegentlich des bevorſtehenden Weihnachtosfeſtes
zu verwenden.

Der ehemalige König von Dahomey, Behanzin, iſt, wie wir
ſchon kurz mitgeteilt haben, geſtorben. Dahomey iſt ſeit 1892 ein
von Frankreich in Nordweſtafrika an der Sklavenküſte unterworfener
Negerſtaat. Frankreich hatte 1885 Groß Popo beſetzt und 1890 den
König von Dahomey, Behanzin, zur Anerkennung der Herrſchaft über
Porto Novo und zur Einwilligung in die Beſetzung von Kotonu und
Whydah beſtimmt. Behanzin, der das plötzliche Aufblühen der Küſten
ſtädte mit ſteigendem Jngrimm gewahrte und ſich durch die Verträge
für überliſtet hielt, erkläte im Frühjahr 1892 Frankreich den Krieg.
Am 2. Oktober überſchritt Oberſt Dodds den Weme, ſiegte am 6. Oktober
bei Kogueſſa und beſetzte nach ſieben Gefechten am 17. November Abome.
Am 25. Januar 1894 ergab ſich König Behanzin und wurde nach
Martinique abgeführt, an ſeine Stelle aber ein willfähriger Verwandter
Guthili geſetzt.

Eine vom Unwetter zerſprengte Hochzeitsgeſellſchaft. Einen böſen
Streich hat der letzte Sturm einer Hochzeitsgeſellſchaft im Kreiſe Labiau
(Oſtpreußen) geſpielt. Die Teilnehmer waren um 2 Uhr nachmittags
in zwölf Wagen an der Fährſtelle Schenkendorf verſammelt und harrten
dort des Ueberſetzens. Acht Wagen konnten trotz des einſetzenden
Orkans glücklich über den Lauknefluß gebracht werden und
nach Lauknen in die Kirche fahren, die Jnſaſſen der übrigen
vier Wagen mußten wohl oder übel auf der andern
Stromſeite in Schenkendorf bleiben und nach dem Hochzeitshauſe zurück
kehren. Trotz Wirbel, Sturm und Wogendrang kamen die erſteren nach
vollzogener Trauung um 3 Uhr glücklich bis zur Fährſtelle zurück, aber
alle Mühe der auf ein reichliches Trinkgeld hoffenden Fährleute
war umſonſt die Fähre wurde voll Waſſer geſchlagen und konnte
nicht hinüber. Nach halbſtündigem Warten mußte der Hochzeitszug
umkehren und nach Timber in das Haus des Bräutigams fahren.
Erſt am andern Morgen konnten die ſo zerſprengten Gäſte ſich im
Hauſe der Braut in Heidlauken zuſammenfinden und die geſtörte Hoch
eitsfeier fortſetzen und beenden. Der Verſuch, auf telegraphiſchem

ege eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Feſthäuſern herbeizuführen,
ſcheiterte an dem Umſtande, daß die Leitung zwiſchen Lauknen und
Mehlauken durch entwurzelte Baumſtämme zerriſſen war. Möge dem
jungen Paare trotz der ſtürmiſchen Hochzeit ein deſto ſtilleres und
friedliches Eheleben beſchieden ſein

Eine merkwürdige Geſchichte von geradezu unglaublichen Grauſam
keiten und Morden, die ſich der Kapitän eines Walfiſ s in den
nördlichen Gewäſſern angeblich zu ſchülden kommen ließ, wird, wie
man aus London mitteilt, von einem ſchwarzen Koch berichtet, der ſich
ebenfalls an Bord dieſes Schiffes, der „Olga“, befand und ſoeben aus
der BehringSee in Seattle a iſt. Johnſon behauptet, daß
Kapitän Klingenberg von der „Olga“ ſeinen erſten Offizier erſchoß, dann
einen Matroſen vergiftete und endlich zwei Mann der Beſatzung auf
ein Eisfloß ſetzte, wo ſie umkamen, während er außerdem noch die anderen
Leute der Beſatzung mit allen möglichen Grauſamkeiten bedrohte. Der Er
zählung des Matroſen gemäß unternahm die „Olga“ im Sommer des Jahres
1905 eine kurze und erfolgloſe Walfiſchjagd und lief dann für den Winter
Banks Jsland an. Die Mannſchaft hatte außerordentlich zu leiden, da ſich
nur für drei Wochen Lebensmittel an Bord befanden, ſodaß die Leute
von Eisbärfleiſch, Walroſſen und Seehunden leben mußten. Dort ent
ſtand ein Streit zwiſchen dem Kapitän und dem erſten Offizier, der
damit endigte, daß der erſtere in die Kabine des letzteren ging und auf
ihn mehrexe Schüſſe abgab. Er wurde aber nur verwundet und er
holte ſich bald. Dann verſuchte der Kapitän mit Hilfe des Kochs, Gift
in das Eſſen des betreffenden Offiziers zu bringen, aber die Sache
wurde durch den Koch vereitelt, der anſtatt des Giftes irgend ein
unſchädliches Pulver hineintat. Als auch dieſer Plan mißlang, begab
ſich der Kapitän noch einmal in die Kabine des ſo von ihm Verfolgten
und erſchoß ihn. Ein anderer Offizier des Schiffes ſoll dieſen letzten
Vorgang mit angeſehen und den amerikaniſchen Behörden in Point
Barrow angezeigt haben. Kapitän Klingenberg aber verſuchte inzwiſchen
mehrere Mann der Beſatzung zu der Ausſage zu zwingen, daß er ſeinen
erſten Offizier in der Selbſtverteidigung erſchoſſen habe. Zwei Mann,
die ſich weigerten, nahm der Kapitän mit auf eine Expedition, von
welcher er allein heimkehrte, und Eingeborene hätten, ſo ſagt der Koch,
nachher erklärt, daß er ſie auf einem ſchwimmenden Eisblock gelaſſen,
von dem ſie ſich nicht mehr retten konnten. Dann habe der Kapitän
einen Mann der Beſatzung gehaßt, weil derſelbe krank wurde und nicht
arbeiten konnte; er habe ihn deshalb in Ketten gelegt, und als er
ſchließlich das Delirium bekam, ihn mit Strychnin vergiſtet.

Gefährlicher Fang. Jn der Umgebung Greifswalds fand
ein Gärtner beim Weidenſchneiden ein Neſt mit 14 Kreuzottern,
13 junge Tiere und eine ausgewachſene um dieſe Jahreszeit gewiß
ein ſeltener Fund.

Heroiſche Tat eines Kindermädchens. Jn der Nähe von Cheſter
(England) hat ein Kindermädchen ihr Leben für die Nettung eines ihr
anvertrauten Kindes hingegeben. Sie ging am Freitag mit einem
anderen Mädchen und drei Kindern an dem Kanal entlang, in den derälteſte Knabe, ein Kind von fünf Jahren, Steine warf,
damit der Hund ins Waſſer gehen ſolle. Das Kind verlor das Gleich
gewicht und fiel in den Kanal. Das Kindermädchen Harriſon ſprang
ohne Zögern nach, ergriff den Kleinen und reichte ihn dem andern
Mädchen, fiel dann aber ſelbſt hintenüber und ertrank vor den Augen
ihrer Gefährtin

Der Landes Kriegerverband und die Exploſion in Annen.
Wie die „Parole“ mitteilt, hat der Vorſtand des preußiſchen Landes
Kriegerverbandes unmittelbar auf die Kunde von dem furchtbaren
Unglück in Annen als erſte Hilfe 3000 Mark an den Kaſſenführer des
weſtſäliſchen Provinzial Kriegerverbandes drahtlich überwieſen zur
Unterſtützung der verunglückten Kameraden, ſowie von deren Witwen
und Waiſen.

Die Drachenflieger. Die amerikaniſche Regiernng kaufte
die Drachenflieger der Gebrüder Wight nebſt allen ſpäter in dieſer
Richtung zu machenden Erfindungen gegen eine beträchtliche Summe
und eine hochbeſoldete Regierungsſtellung, die ähnlich
der eines Chefs der Flottenbaukunde iſt.

Raubmord. Die in der Nähe von So eſt (Weſtfalen) aufge
fundene verſtümmelte Leiche iſt als die des Arbeiters Auguſt
Lüttgerd erkannt worden. Es liegt Raubmord vor. Der Täter
wurde in der Perſon des Gelegenheitsarbeiters Ernſt Fiſcher verhaftet.

Der Jagdpächter als Nachtwächter. Eine Rache ganz be
ſonderer Art hat ſich der Gemeindevorſteher in Koſchendorf aus
gedacht. Er wollte an ſeinem früheren Dienſtherrn, Baron v. W.
ſein Mütchen kühlen und beſtimmte, daß bei der Neuverpachtung der
Jagd der „jeweilige Jagdpächter, falls er in Koſchendorf wohne,
gegen ein Jahresgehalt von 20 Mk. den Nachtwächterpoſten zu
übernehmen habe. Baron von W., der als einziger in Koſchendorf
wohnender Bewerber in Frage kommt, hat gegen dieſe raffinierte

ſeines früheren Angeſtellten bei der Behörde Einſpruch
erhoben.

Standesamt.
v alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Bauunternehmer Guſtav Dittmer, Merſeburg
und Wilhelmine Winkelmann, Taubenſtr. 9. Der Keſſelſchmied Franz
Hanſen, Kl. Sandberg 18 und Martha Hillert, Gerberſtr. 4. Der Gas
anſtaltsarbeiter Wilhelm Gräbe, Mühlberg 4 und Marie Göricke,
Jakobſtraße 31.

Geboren Dem Bautechniker Hugo Vopel, Pfännerhöhe 33, T.
Gertrud. Dem Kutſcher Johann Ponwitz, Mittelwache 2, S. Friedrich.
Dem Geſchirrführer Karl Hugo, W ingärten 47, T. Margarete. Dem
Rangiermeiſter Franz Bruno, Beeſenerſtr. 7, S. Helmut. Dem Kauf-
mann Hermann Neumann, Bernhardyſtr. 37, S. Gerhard. Dem
Fabrikarbeiter Otto Gittel, Wörmlitzerſtr. 8S, T. Martha. Dem
Manometerfabrikanten Hermann Weber, Anhalterſtr. 16, T. Jrma.
Dem Zuſchneider Guſtav Rockmann, Zwingerſtr. 30, S. Rudolf. Dem
Drahtweber Thomas Seidel, Prinzenſtr. 8, T. Luiſe. Dem Kutſcher
Auguſt Chriſtel, Jakobſtr. 44, T. Martha. Dem Kanzleibeamten Fri
Reinhardt, Jakobſtr. 4, S. Fritz. Dem Geſchirrführer Mathias Peſchel,
Schützenſtr. 2, T. Margarete. Dem Schmied Hermann Gierlich, Wein

ärten 4, S. Fritz. Dem Fabrikſchmied Guſtav Podgurski, Schloſſer
traße 15, T. Gertrud. Dem Jngenieur und Fabrikanten Max Berger,
Halberſtädterſtr. 3, T. Elly.

Guſtav Uhligs Weihnachts-Ausſtellung.
Jmmer näher rückt das herrliche Weihnachtsfeſt und immer

dringender wird für viele die Frage: „Womit beſchenke ich meine
Lieben?“, und gerade in der Wahl liegt die Schwierigkeit. Für
unſere Lieben iſt uns aber nur das Beſte gut ars Deshalb
möchte man in dieſem Jahre einmal etwas ganz Beſonderes, nicht
ſo Alltägliches unter den Weihnachtsbaum legen. Aber wo dieſes
finden? Man braucht ſich jetzt nicht mehr nach auswärts zu
wenden, unſere alte Stadt Halle ſteht in geſchäftlicher Beziehung
jetzt mit oben an, wir haben hier Geſchäfte faſt jeder Branche,
welche denen der Großſtädte nicht nachſtehen! Zu dieſen Ge-
ſchäften, welche als ganz beſonders eigenartig und faſt einzig in
ihrer Art in ganz Deutſchland daſtehen, gehört ſchon ſeit langen
ahren die Firma Guſtav Uhlig, untere Leipziger-
raße. Welchem Fremden oder Hallenſer fiele wohl nicht

gerade dieſe Firma, welche in Deutſchland als eins der größten
Spezial Geſchäfte für Uhren, Muſikwerke, Muſik Jnſtrumente-
Phonographen und mechaniſche Kunſtwerke jeder Art bekannt iſt,
aufl! Modern, originell, geſchmackvoll und preiswert iſt die
Deviſe, die der Jnhaber ſich beim Betriebe ſeines ausgedehnten
Unternehmens zur Richtſchnur gemacht hat. Das Parterre des
eigenartigen Geſchäftshauſes nimmt die große Uhren Ausſtellung
in ſich auf; hier wird jedem Geſchmack Rechnung getragen. Von
der einfachſten Schwarzwälder Wanduhr bis zur gediegenſten
SalonUhr, für jede Einrichtung paſſend, ſowie die billigſten
TaſchenUhren bis zu den feinſten Glashütter Uhren ſind ver
treten. Schmuckſachen jeder Art vervollſtändigen das Bild der
Parterre Ausſtellung. Unter dem herrlichen Glockengeläute,
Kuduck und Wachtelrufen, ſowie TrompetenGeſchmetter der ver
ſchiedenſten Uhren e man nach der 1. Etage, der eigent
lichen srgbartigen uſik-Ausſtellung, welche wohl einzig in ihrer
Art in Deutſchland ſein dürfte. Faſt ſämtliche der exiſtierenden
und ſoliden Muſikwerke ſind hier ausgeſtellt, welche jedem Inter

eſſenten die Gewißheit bieten, ſeine Wahl nach ſeinem Geſchmack
treffen zu können, da ſämtliche Gegenſtände in Konſtruktion
und Ton verſchieden ſind. Hier ertönen die Weiſen einer
automatiſchen Orgel und abwechſelnd laſſen Symphonions, Poly
phons, Ariſton, Herophon, Adler, Orphenion, Celeſta- und Kalliope
Muſikwerke beliebte Melodien erſchallen. Sämtliche Muſikwerke
werden zu den allerniedrigſten, von den diverſen Fabriken an-
geſetzten Original-Preiſen verkauft. Alle Arten MuſikUhren
mit Polyphon, Symphonion oder KalliopeMuſikwerken, welche
alle Stunden ihre lieblichen Weiſen ertönen laſſen, ſind in jeder
Ausſtattung und Größe am Lager. Faſt alle exiſtierenden Muyik
Automaten, mit und ohne mechaniſche Figuren, bis zum größten
Orcheſtrion, ganze Kapellen erſetzend, für Reſtaurants, Cafées,
Bahnhöfe, Hotels uſw. findet man in dieſer großartigen Aus
ſtellung vereint. Elektriſches Pianino als Automat mit Geld-
einwurf oder als Salon Inſtrument mit prachtvollem Nußbaum-,
Eiche oder Polhſander-Gehäuſe, in modernem Stil gehalten;
dieſes Pianino wird elektriſch mittels dazu gehöriger Akkumula-toren betrieben (wer ein Lichtanlage v bringt es gleich
dadurch in Tätigkeit), außerdem iſt es zum Drehen eingerichtet
und auch wie jedes andere Pianino mit den Händen ſpielbar.

Eine große Rolle als vorzügliches Weihnachts Geſchenk für
jung und alt zur Unterhaltung ſpielen die verſchiedenen Phono
graphen und Grammophone, welche, bedeutend verbeſſert, ſchon
zu den Preiſen auch von jedem weniger Bemittelten zu
erſtehen ſind. Das Grammophon mit und ohne Trompetenarm
beherrſcht auch dieſes Jahr den Markt und iſt ſo bedeutend ver
beſſert, daß die klangvolle und reine Wieder der Geſänge
und Konzertſtücke 2c. ohne jedes Nebengeräuſch ſelbſt das ver
wöhnteſte Ohr überraſcht. Eine große Zierde der intereffanten
Ausſtellung die mechaniſch ſingenden Vögel aller Art, paſſend
für Salons, Gewächshäuſer, Cafés, Reſtaurants 2c. Mit einem
gewiſſen Stolz präſentiert uns Herr Uhlig die Kleinode ſeiner
reichen Ausſtellung: kleine Schnupftabakdoſen in Schildpatt und

Geſtorben: Des Arbeiters Kaſimir Staſchok T. Anna, 4 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Des Schmiedemeiſters Franz Winter T.
Gertrud, 2 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Kaufmanns Otto
Schwenke Ehefrau Marie geb. Köppen, 30 J., Spitze 1. Des Hand
arbeiters Otto Rademacher S. Erich, 4 J., Glauchaerſtr. 46. Des
s und Dekorateurs William Rebhuhn T., totgeb., Luiſen

raße 17.
Auswärtige Aufgebote: Der AnwaltsBureauvorſteher Wilhelm

Heyer, Halle und Berta Kalbitz, Hergisdorf. Der Kaufmann Alfred
Rein und Charlotte Timin, Bernburg. Der Vizewachtmeiſter Bruno
Roſch, Halle und Elſa Linke, Brandis. Der PolizeiSergeant Auguſt
Wißſtrock, Halle und Roſa Zapf, Weimar. Der Packer Richard Stolle,
Halle und Frieda Knöchel, Böllberg. Der Arbeiter Karl Quitſch,
Halle und Anna Pötſch, Schiepzig. Der Maurer Hermann Rottig,
Röglitz und Klara Gräfe, Döllnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Max Pfuhl, Advokatenweg 10

und Martha Jung, Weſitewitz. Der Geſchirrführer Emil Brockhauſen,
Reilſtr. 10 und Minna Wernicke, Mötzlich.

Geboren Dem Arbeiter Louis Graue, Reilſtr. 25, T. Martha.
Dem Bäcker Friedrich Wunderlich, Zietenſtr. 2, T. Hildegard. Dem
e Karl Nürnberger, Seebenerſtr. 46, S. Karl. Dem

rehorgelſpieler Friedrich Schütze, Friedrichſtr. 28, S. Hans.
Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Reifgerſte Ehefrau Luiſe geb.

Helberg, 71 J., Ludwig- Wuchererſtr. 21. Die Wirtſchafterin Aurelie
Gladitz aus Kroſigk, 76 J., Diakoniſſenhaus. Des Friſeurs Friedrich
Seelig S. Fritz, 1 J., Gr. Wallſtr. 11. Der Feldwebel a. D. Gottlieb
Herre, 76 J., Gabelsbergerſtr. 8. Des Schneidermeiſters Hugo Götze
T. Luiſe, 7 J., Delitzſcherſtr. 78. Die Wwe. Emma Otto geb. Kreutzinger,
60 J., Fichteſtr. 7.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Baurat Prof. Dr. Ulbricht

aus Dresden. Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. W. Kohlrauſch, Rentiere Frau
Michelſohn, beide aus Hannover. Staatsanwalt Bertog aus Duiseburg.
Jng. W. Beſig aus Frankfurt a. M., Küchenmeiſter aus Schlachtenſee.
Jng. u. Baurat W. H. Lindley aus Frankfurt a. M. Dir. Schaaff
aus Teplitz. Gutsbeſ.: Schöllner u. Gem. aus Lüttchendorf, P. Sperber
aus Saalbern, P. Grahner aus Berga a. Kyffh., H. Fricke aus Söm-
merda. Obering.: Otto aus Berlin, E. Villicus aus Prag. Ritter
gutsbeſ, Bach aus Ottendorf. Ltn. d. Reſ. u. Kaufmann Dr. W. Heide
priem aus Rathenow. Apotheker A. Schulz aus Görlitz. Rentier
O. Seyd u. Gem. aus Darmſtadt. Kaufleute Nelken, Sklarz, beide
aus Berlin, Kloſtermann aus Hannover, G. Simon aus Charlottenburg,
E. Jürß aus Lübeck, G. Lubaſcher aus Magdeburg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Wuttig aus
Dresden, Brathe aus Steuden. Oberltn. Kruſe aus Süd-WeſtAſrika.
Frau Regierungsrat Hanſen aus Stettin. Frau Landrat v. Koenen
aus Kaſſel. Frau Paſtor v. Mertens aus Alvensleben. Frau Paſtor
Dedlow aus Gleina. Frau Rittergutsbeſ. Eichhoff aus Dommitzſch.
Frau Kreierichter Führling, Frl. Eſſelborn, beide aus Blankenburg a. H.
J Dankert aus Seeſen. Fil. Schleußner aus Kochſedt. Frau Dir.

orn aus Kalbe a. S. Frau Doktor Nikell aus Hoyerswerda. Frau
Billeter aus Neumarkt (Schleſien). Hotelier Wendt aus Oppelhain (N.L.).
Chemiker Dr. Oſterburg aus Leipzig. Poſtſekretär Riedel aus Frank
furt a. M. Privatiers: Buchholz u. Gem. aus Deſſau, Staudinger aus
Berlin. Amtsgerichtsſekretär Walter aus Schleuſingen. Cand. theol,
Bahr aus Wittenberg. Rentier v. Veh u. Fam. aus Moekba (Ruß-
land). Kaufleute Eckert aus Dresden, Bänſch aus Lettin, Dähn aus
Hannover, Berndt aus Leipzig.

T Berantwort lich Für Poli und Feuileion Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil. Max Sbeling für Lotales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Vergeſſen Sie nicht, daß Weihnachten bevorſteht, und daß als
beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw-Füllfeder erweiſt, welche, von
Mk. 12.50 aufwärts, der der Größe der Goldfeder entſprechend,
käuflich iſt. Es gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich
ſich einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauerhafteres,
weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt überhaupt nichts, deſſen ſich
der Beſchenkte angenehmer erinnert, als der Gabe einer Caws Füll
feder. Nachahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von gutem
Rufe wird Jhnen eine Cawr verkaufen, wenn Sie Caw verlangen.
Man beachte beim Kaufen, daß der Halter den Namen CaW trägt.
Bezug durch Paviergeſchäfte. Jlluſtr. Katalog gratis. Schwan-
Bleiſtift-Fabrik, Nürnberg. (5932

Konditorei Carl TZorn, Halle a. S,,
Tel. 2254. Leipzigerstr. ſ. (656552555555 Baumkuchen-Versand,

Geſchäftliche Mitteilungen.
Jn mancher Familie dürfte jetzt die Frage auftauchen, was wohl

für Kranke zum Feſtgeſchenk geeignet iſt. Bei dieſer Gelegenheit ver
dient ein Nährmittel, das ſich für Magere, Kranke, Schwächliche
und Bleichſüchtige, auch für Kinder als zweckmäßig und die
Geſundheit fördernd bewährt hat, empfohlen zu werden Echt
A. Schulz'ſches Wiener Kraftpulver! diätetiſches Nahrungs
mittel, wurde auf den größten Ausſtellungen prämiiert. Dasſelbe iſt
geſetzlich geſchützt und chemiſch unterſucht (ärztl. empf.). Dieſes Prä
parat, welches ſeit Jahren in den renommierteſten Apotheken und Drogen

handlungen geführt wird, iſt zu 1,25 Mk. und 75 Pfg. pro Doſe
erhältlich und als paſſendes Weihnachtsgeſchenk in Betracht zu ziehen.

echt Gold mit herausſpringenden und wie in der Natur ſingenden
Kolibris im Preiſe von 300 bis 1200 Mk. Chriſtbaumſtänder
mit Muſik, den Baum drehend und hunderte von Stücken
ſpielend, ſind wieder bedeutend verbeſſert. Eine überraſchende
Auswahl von diverſen Fantaſie Artikeln mit und ohne Muſik
leuchten einem allerwärts entgegen. n und HerrenGe
ſchenke, Nähkäſten, PhotographieAlbums, Biergläſer, Zigarren
ſtänder, Arbeitstaſchen. Nähtiſche 2c., alles mit Muſik, ſind am
Lager und dürfte ſich hier der Braut oder dem Bräutigam die
allerbeſte Gel it bieten, mit der Frage: „Was ſchenke ich
meinem Schatz?“ aus der Verlegenheit zu kommen. Als große
Spezialität der Firma Guſtav Uhlig erwähnen wir noch einen
kleinen Teil der vielen Neuheiten in MuſikJnſtrumenten aller
Art, wie z. B. das neu verbeſſerte Trombino, die neue Reform
Aeol- und MenzenhauerZither, das BlasAccordeon, die neu

entierte vollkommenſte Mundharmonika Organola, das echt
italieniſche Ocarina, worauf jeder Nicht muſikaliſche ohne Noten

ſofort die ſchönſten Lieder, Tänze, Märſche 2c. ſpielen
n.

Jn der 2. und 3. Etage iſt auch in reichem Maße
Rechnung getragen worden, welche ein Muſik-Jnſtrument wirklich
erlernen wollen, es ſind Geigen, Cellos, Flöten, Piſtons,
Trompeten, Trommeln, Konzert- und Streichzithern, Mandolinen,
Bandonions, Harmonikas und Konzertinas in größter Auswahl
am Läger. Zuletzt ſei noch bemerkt, daß es jedermann, auch
Nichtkäufern, geſtattet iſt, die Ausſtellungsräume koſtenfrei in
Augenſchein zu nehmen.

Zur genaueren Orientierung empfehlen wir jedem Jnter-
eſſenten den reich illuſtrierten Preis Kurant, welchen die Ftrma
s auf Verlangen an jedermann frei und koſtenlos

en
der 2. Etage fanden wir ein MuſikJnſtrumentenlager,vor, Sie weit und en ſeines Gleichen an 9
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Hochfeine Schreihgarnituren
in echt Onix und Krystall.
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Praukenweoin
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fehle selbstgebauten Tischweinters 90, 100, 120 Pfg., Stein
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pr. Boxbentel.

J. Vürringer, W
Gegründet 1813.

Neu! LTellerdecchen
für gutes Geſchirr. [6556H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

[7102

Bestbekömmlich!

g Caramel-Mala- Bier.
Heinrich Müllers Ww., Sehwemme-Brauerei, Ialle a. ſ.

fast alkoholfrei Sehr nahrhaft!
m Wird von Aerzten sehr empfohlen.

Man achte genau auf nebenstehende Schutzmarke:

I P elikan mit Jungen.
[6335

I ügel und Pianinos

von Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler.,
Römhiidt, Knauss, schiedmayer ete., empfiehlt ingrösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr. Vermietung, Repara-
turen und Stimmungen.
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Mütze Festgesohent f. Frauen u. j. Mädchen

Davidis-olle prakt. Kochbuch
42 vermehrte Auflage. Mit 8 farhigen Boeilagen unck
51 Abbildungen. Ueber 2000 selbstgeprüfte Rezepte.

Geh. M. 3.,50, solid und eleg. geb. M. 4,50.
e Zu beziehen durch alle Buechbandlungen.

Vorzügl. WMeihmachtsstollen
Baumkuchen mit Vanille oder Chokolade ayt.

Hermann Pfautsch, u en

in drei
m

Tel. 2100.

6121 verschiedene Stellungen

r Lebrreiche, nie ermüdende
M Unterhaltung

Das Entzücken der
Kinderwelt!

Humpty- Dumpty l

C. F. Ritter
Aeltestes u. grösstes Spielwarenhaus der Provinz.

in

Vorzügliche Christstollen
empfehlt

Hofkonditorei Dietze,
am Kirchtor, Ecke Mühlweg. (6361

P Probestollen stets Vorrätic.
Marz ſpan. Kandlerte Früchte,. Baumkonfektse.

Leibbinden u. Aniewärmer
rege An Schnee Hachf.,

Königl., Grossherzogl., Herzogl. Hoflieferant,

Leipzig Katharinenstrasse 6.
sowie sämtl. Artikel für die feine Tafel und Küche,

sein reichhaltiges Lager aller in- und ausländischen

Konserven
neuester Ernte zu billigsten Preisen.

Fluss- und Seefische, Langousten, Hummer, lebend und gekocht,

Pfahlmuscheln

Neunaugen (Brickenm), Aal in Gelée, Appetitsila
Sardines à l'huile und in pikanten Saucen

Strasshurger Gänseleber- u. Wild-Pasteten in Terinen u. en croüte,

Frisches Tafelgeflügel,
Grüner Kopfsalat, fr. Salatgurken, Tomaten, fr. Bohnen

Frischen Stangenspargel, Artischocken, fr. Trüffeln
Smyrna-Feigen, Marocoo-Datteln, Traubenrosinen,

feinstos Tiroler Tafelohst

Biscuits, Ghocoladen, Tees.

Liköre, Punschessenzen.
Weihnachts-Spezialität:

Schönstes FestgeschenkK

Likören, Weinen eto.

Wein-Gross- Handlung.
Bestellungen von ausserhalb finden pünktliche und gewissenhbafte

Prledigung.
Ausführl. Preiscourant, sowie Wein-Engros-Preisliste frei

Adresse für Briefe und Telegramme:

Hofſlieſerant Krause, Leipzig.
en gros. Telephon Nr. 39 und 2123. en detail.

Für die Wäsche das beste:
feil ringe

Paket 15 Pfennig.
bis zum Januar n. Js. an eine Verkaufsstelle ärei Ein-Wer wiokler unserer Lanolin Seifo mit dem „Pfeilring“ In ratig!

abliefert, erhält ein Paket „Pfeilring“- SeifenpulverNereinigts Chemische Werke Act.- Ges., Charlottenbur

Salzufer 6. (612

Bilder
in großer Anuswahl,

Einrahmungen v. Bildern

Neuheiten in Loploehmuonkämmen

billigſt in der Parfümerie 55
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermwögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Pläta

empfiehlt [6852 der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Ernst Rieodel, Beyrich ſreve,
82. Halle a. S., 6143S internationales Ausbanftsbur au,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 214 144

Jr die Frſercte eramworiice San erſten Fos a. S. Lelerhon 1v6. Mit 2 Beilagen.

Gr. Steinstr. S8. ereanl

Friedr. Wilh. Krause,

Spezialgeschärſt u. Versanähaus von DeliKatessen,

empfehlt für die bevorstehenden Festtage

Austorn, Iollivivebe, oral Vhitztahle Tatie

Fett. geräuch. Winter-Rheinlachs u. Weserlachs
Prima Astrachaner Kaiser-Beluga

Frische Ananas, ſrz. Calvillen, Doyenné d'hiver

Grosses i der bestrenommiertesten in- und ausländischen

Frühstückskörbe n n en

Seifen- Pulver

weiſ

um
Elek

aus
Dire
übe

gege
daß

Geh

wur
beid

Abſt
l i ch

erho
feſtg
ſchor

des
auge
beſſ



Mittwoch

Gedenktage,

12. Dezember.
1751. Der engliſche Staatsmann Henry St. John Bolingbroke geſtorben.
1766. Der Dichter und Gelehrte Joh. Chriſt. Gottſched geſtorben.
1777. Der Naturforſcher Albrecht von Haller geſtorben.
1858. Der Afrikareiſende Freiherr von Gravenreuth geboren.

x

Tagesſvruch: Schlägt Dir die Hoffnung fehl, nie fehle doch das Hoffen;
Ein Tor iſt zugetan, doch tauſend ſind noch offen.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Dezember.

Aus der Stadtverordnetenſitzung.
Man merkt in unſerem Stadtparlament leider recht wenig vom

Frieden, den das kommende Weihnachtsfeſt allen Menſchen bringen will.
Im Gegenteil, die Zeichen deuten auf Sturm, und die nächſte Sitzung,
die letzte vor Weihnachten, kann unter Umſtänden recht folgenſchwere
Debatten zeitigen. Ein Konflikt droht ſich aufzutun, oder, wenn man
peſſimiſtiſch ſieht, kann man auch ſagen, der beſtehende Konflikt droht
ſich zu verſchärfen und zu erweitern, und welche Folgen dies nach ſich
ziehen kann, läßt ſich heute noch nicht abſehen.

Man war in der Debatte über die Gehaltserhöhungen der tech
niſchen Beamten. Der Bauausſchuß hatte in den Entwürfen, auf die
ſich Magiſtrat und Finanzausſchuß geeinigt hatten, eine Anzahl
Aenderungen angebracht, gegen die Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive
nicht ſchweigen konnte. Schon in früheren Debatten hatte er immer
mit allem Nachdruck darauf hingewieſen, daß man bei Feſtſetzung von
Gehaltserhöhungen zwei Punkte nicht außer acht laſſen dürfe: eine
Gehaltsſkala ſämtlicher Beamten ſei ein in ſich feſtgeſchloſſenes Syſtem,
aus dem man unmöglich beliebige Stellen herausgreifen könne, um
deren Gehaltsſätze beliebig zu erhöhen oder zu vermindern dann
kollidieren dieſe Stellen nach oben oder nach unten und das ganze
Syſtem müſſe auf dieſe Weiſe auseinanderfallen. Weiter wies der Erſte
Bürgermeiſter nach, wie unangebracht es ſei, auch hier wieder das
Gehalt der einzelnen Stellen nach der Beliebtheit, deren ſich der gegen
wärtige Jnhaber dieſer Stelle im Kollegium erfreut, abzumeſſen. Das
müſſe für die Zukunft geradezu unerträgliche Zuſtände bringen.

Die Beweisgründe des Herrn Erſten Bürgermeiſters ſind ſo klar
und einleuchtend, daß auch der Vorſitzende, Herr Geheimrat Ditten-
berger, die Verſammlung dringend erſuchte, die vom Magiſtrat und
Finanzausſchuß vorgeſchlagenen Gehaltsſätze anzunehmen, was denn
nachher auch bei verſchiedenen Poſitionen geſchah. Eine lange und teil
weiſe ſehr ſtürmiſche Debatte entſpann ſich gleich zu Anfang, wo es ſich
um eine Gehaltszulage von je 1000 Mk. für die Direktoren des
Elektrizitäts- ſowie des Gas- und Waſſerwerks handelte. Der Bau
ausſchuß ſtrich die Gehaltszulage beider Direktoren, wollte dagegen dem
Direktor des Elektrizitätswerkes eine Bauprämie von 10000 Mk.
übermitteln. Eine ganze Anzahl angeſehener Redner wandte ſich aber
gegen dieſen Vorſchlag, und Herr Kühme wies mit Recht darauf hin,
daß es auch im Jntereſſe des Anſehens der Stadt angemeſſener ſei, eine
Gehaltserhöhung eintreten zu laſſen. Aber was war die Folge: beides
wurde abgelehnt, ſowohl die Bauprämie als die Gehaltserhöhung der
beiden Direktoren und zwar jedesmal mit 25 gegen 22 Stimmen, eine
Abſtimmung, die, wie der Erſte Bürgermeiſter bemerkte, ſehr bedauer-
lich ſei. Bei verſchiedenen andern Poſitionen ging es ähnlich. Jedesmal
erhob ſich der Herr Erſte Bürgermeiſter und ſuchte die Berechtigung der
feſtgeſetzten Skala u. ſ. w. nachzuweiſen. Hierbei betonte er, daß er
ſchon im Finanzausſchuſſe dasſelbe getan habe, daß aber alle Anträge
des Magiſtrats konſequent niedergeſtimmt worden ſeien. Wenn aber
augenſcheinlich unter Ausſchluß des Magiſtrats derartige Vor
beſprechungen der Finanzausſchuß- Mitglieder ſtattgefunden hätten,
ſo verliere er jede Luſt, überhaupt ſich noch an Ausſchußſitzungen zu
beteiligen oder in denſelben zu ſprechen. Er beneide die Wortführer im
Plenum um ihr Gefühl, das ſie über einen ſolchen Sieg empfinden,
nicht, und laſſe es dahingeſtellt, ob dieſe durch fort-
geſetzte derartige Stellungnahmen das Vertrauen
rechtfertigten, das die Bürgerſchaft bei ihrer Wahl
in ſie geſetzt habe.

Nach dieſen Worten, die wie ein Blitz einſchlugen, herrſchte Toten
ſtille im Saale. Erſt, als kurz nachher Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive die Verſammlung verlaſſen hatte, erklärte Herr Rechtsanwalt
Herzfeld, daß er gegen dieſe Worte proteſtiere und ſich vorbehalte,
am nächſten Montag darauf zurückzukommen. Einige ſchwache Bravos
zeigten an, daß man wohl eher der Meinung war, die Sache lieber
ruhen zu laſſen. Herr Geheimrat Steckner erklärte, daß er jeden
falls nie wieder an ſolchen Vorbeſprechungen teilnehmen werde. Herr
Juſtizrat Keil bemerkte, es ſeien in der Vorbeſprechung die alſo
wirklich ſtattgefunden hat keine bindenden Beſchlüſſe gefaßt worden.
Herr Bürgermeiſter Rive erwiderte, ob bindend oder nicht, ſei ihm
nicht bekannt, aber aus der eigentlichen Sitzung, an der der Magiſtrat
teilnahm, mußte man dieſen Schluß ziehen.

Wir zweifeln nicht, daß am nächſten Montag, ſollte der Herr Erſte
Bürgermeiſter wirklich über ſeine Worte interpelliert werden, er die
ſelben aufrechterhalten und zu begründen wiſſen wird. Es war
wirklich rührend, zu ſehen, wie die Majorität des Bauausſchuſſes ihre
Gaben nach dem Grade der Beliebtheit, deren ſich die jetzigen Inhaber
der betr. Stellen bei einer gewiſſen Gruppe der Stadtverordneten
erfreuen, verteilen wollte, und es iſt zu begrüßen, daß dieſe Mehrheit
des Ausſchuſſes wenigſtens nicht überall durchgedrungen iſt. Wenn
Perr Bürgermeiſter Dr. Rive gegen ſolche Strömungen ankämpſft, ſo
e er die lebhafte Unterſtützung der gutgeſinnten Bürger

ſchaft. e.Ackerverpachtung. Die in Freiimfelder Flur belegenen 57 Acker
parzellen von 6 a 24 qm bis 1 ba 48 a 60 qm Größe, insgeſamt
23,34,85 hba, ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30. Sep-
tember 1913 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand ſchon einmal
ein Termin auf dem Rathauſe an, in dem zuſammen 2532 Mk. jährliche
Pacht geboten wurden. In dem zweiten Termine am 6. d. M. wurden
208 Mk. mehr, alſo 2740 Mk. geboten. Es wurden ſeither an jähr
licher Pacht gezahlt 4477 Mk. Ob der Magiſtrat hierzu den Zuſchlag
erteilen wird, ſteht noch dahin.

Zum 50jährigem Jubiläum der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu
Halle am 16. Dezember iſt ſoeben eine Denkſchrift erſchienen.

Die Fleiſchpreiſe in Halle. Von vielen Seiten wird uns
mitgeteilt, daß auswärts die Fleiſchpreiſe bei dem ſtetigen Zurückgehen
der Viehpreiſe ermäßigt worden ſind. Nur bei uns in Halle zahlt
man immer noch die ganz ungerechtfertigten teuren Preiſe! Was will
eine Ermäßigung von 10 ganzen Reichspfennigen auf Schweinefleiſch
bedeuten, die noch dazu in gar keinem Verhältniſſe zu dem Rückgange

I. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Viehpreiſe ſteht! Rind, Kalb- und Hammelfleiſch iſt in Halle
überhaupt'noch nicht ermäßigt worden Warum wird nicht auch in Halle
eine ſtädtiſche Kommiſſion eingeſetzt zur Unterſuchung darüber, in welchem
Verhältnis die Fleiſchpreiſe zu den Viehpreiſen ſtehen Sie würde
wohl wunderbare Dinge zutage fördern. Es wäre höchſte Zeit, daß die
Halleſchen Fleiſcher endlich einmal den Verhältniſſen Rechnung tragen,
ſonſt dürften der Bürgerſchaft trotz den verkehrten Darſtellungen der
freihändleriſchen Preſſe ſchließlich doch die Augen aufgehen, wo die
wahren Fleiſchverteuerer zu ſuchen ſind.

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Zur Beſprechung
dieſer wichtigen Frage veranſtaltet der Halleſche Bürgerverein
morgen (Mittwoch), den 12. Dezember, abends 9 Uhr im großen
Saale des „Wintergarten“ eine Verſammlung, in welcher ſpeziell dem
kaufenden Publikum Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſich zu
der wichtigen Frage zu äußern.

Kunſtgewerbeverein. Bei dem Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für ein Plakat des im nächſten Sommer in
Halle ſtattfindenden mitteldeutſchen Bundesſchießens
erhielt der Entwurf mit dem Motto „Schwarz-blauorange“ den erſten
Preis Verfaſſer iſt Herr Hans Blanke in Magdeburg. Je einen
zweiten Preis erhielten die Entwürfe „Ein Fähnlein deutſcher Männer“
und „GrünWeiß iſt ſächſiſch“ Verfaſſer ſind Herr Maler Kopp in
Halle und Herr F. A. Berger in Augsburg, ein geborener Thüringer.
Eingegangen waren im ganzen 17 Entwürfe, die mit den Erzeugniſſen
der norwegiſchen Volkskunſt täglich von 11--1 Uhr in den Räumen
des zweiten Obergeſchoſſes der Volksleſehalle an der Salzgrafenſtraße
beſichtigt werden können. Die mit dem zweiten Preiſe ausgezeichneten
Entwürfe ſollen zu Anſichtspoſtkarten verwendet werden.

Der dritte populär-wiſſenſchaftliche Vortrag im Gemeinde
hauſe zu St. Georgen wird am Donnerstag, den 13. Dezember,
abends 8 Uhr ſtattfinden. Herr Oberpfarrer Wächtler wird über
den „evangeliſchen Bund und ſeine Bedeutung für
das deutſche Volk“ ſprechen. Der Vortragende, der, wie bekannt,
eine leitende Stellung in der weitverzweigten Arbeit des evangeliſchen
Bundes einnimmt, hat erſt jüngſt auf der großen Generalverſammlung
zu Graudenz hochbedeutſame Worte über die gegenwärtige Stellung der
beiden Konfeſſionen zueinander geſprochen. Wir weiſen daher auf
dieſen Vortrag, der in unſerer Zeit beſonderes Jntereſſe beanſpruchen
darf und muß, empfehlend hin. Einlaßkarten à 75 Pfg. ſind bei
dem Kaſtellan des Gemeindehauſes bezw. an der Eingangstür des
Saales zu haben.

Weißkreuzverſammlung. Am Mittwoch, den 12. Dezember,
abends 84 Uhr findet im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſt
ſtraße 29, eine öffentliche Weißkreuzverſammlung (Sittlichkeitsſache) ſtatt,
zu der jeder junge Mann eingeladen iſt und freien Zutritt hat.

Das Marthahaus hielt am Sonntag abend im großen Saale
des Evangeliſchen Vereinshauſes ſein Jahresfeſt ab. Der Vorſitzende,
Herr Paſtor Grüneiſen, begrüßte die zahlreich Erſchienenen auf
das herzlichſte. Unter dieſen befanden ſich nicht wenige Freunde und
ehemalige Zöglinge der wohltätigen Anſtalt. Jn ſeiner Anſprache ge-
dachte der Herr Vorſitzende des Umbaues des Hauſes Sophienſtraße 6
und des von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für den Saal desſelben ge
ſtifteten eigenen Porträts mit eigenhändiger Unterſchrift, das hoch in
Ehren gehalten werden wird. Die Zöglinge brachten eine gut ein
ſtudierte Adventsmotette zum Vortrag. Auf die Feier bezugnehmende
Anſprachen hielten die Herren Domprediger Lic. Lang und Paſtor
Boyde-Dachrieden.

Halleſche Freie Studenteuſchaft. Das Weihnachtskränzchen,
verbunden mit dem 8. Stiftungsfeſte dieſer Organiſation, fand am
Freitag im „Wintergarten“ ſtatt und nahm bei reger Beteiligung ſeitens
der Bürgerſchaſt und der freien Studenten einen guten Verlauf. Der
erſte Vorſitzende wies in ſeiner Feſtrede auf das nahende Chnriſtfeſt hin,
deſſen auch durch die Aufſtellung zweier Weihnachtsbäume gedacht war,
und gab einen Ueberblick über die Geſchichte der Freien Studentenſchaft
ſeit ihrem Beſtehen, die zu der Hoffnung einer gedeihlichen Weiter
entwickelung berechtigten Anlaß gibt. Der Tanz wurde unterbrochen
durch die Aufführung einer mit Beifall aufgenommenen Geſangspoſſe
und durch eine Verloſung, zu der die Feſtteilnehmer zahlreiche Geſchenke
geſpendet hatten. Ein Katerbummel nach dem Waldkater am folgenden
Tage ſchloß das ſchöne Feſt harmoniſch ab.

Saalſchloßbrauerei. (Mittwoch-Konzert.) Schon lange
bevor die Glocken von den Türmen den heiligen Abend einläuten, hält
in deutſchen Familien das Weihnachtslied ſeinen Einzug. Deshalb
wird es ſicher angenehm berühren, beim diesmaligen Mittwoch-Konzert
ebenfalls liebliche Weihnachtsklänge zu vernehmen. Auch ſeine übrigen
Muſikweiſen berückſichtigen die frohe und erwartungsvolle Stimmung
der Adventszeit. Das Konzert, veranſtaltet von der geſamten Kapelle
unſerer 36er im großen Feſtſaale, beginnt um 4 Uhr.

Eine grauenhafte Mordtat iſt heute vormittag hier ent
deckt worden. Jn der Kellerwohnung des Hauſes Karlſtraße 31
wurde eine dort wohnende Waſchfrau, die man ſeit einigen Tagen
vermißt hatte, auf dem Sofa liegend mit zerſpaltenem
Schädel tot aufgefunden. Der Sohn der unglückſeligen Frau
iſt als der Tat dringend verdächtig verhaftet worden.

Umgefahren und getötet. Geſtern mittag 12 Uhr wurde
die am Franckeplatz wohnende 81 jährige Witwe Klara Hoffmann
beim Ueberſchreiten der Geleiſe der Stadtbahn an der Neuen Promenade
in der Nähe des Franckeplatzes von einem Motorwagener-
faßt und zu Boden geworfen. Sie wurde nach dem Eliſabeth-
krankenhauſe gebracht, wo ſie nachmittags 4 Uhr an den Ver
letzungen ſtarb, welche ſie ſich beim Falle insbeſondere am
Hinterkopfe zugezogen hatte.

Wer iſt der Unbekannte? Am 26. v. Mts. kam ein etwa
18 jähriger junger Mann in das Geſchäft einer hieſigen Viktualien-
händlerin, wo er für eine Mark Waren entnahm und ſich außerdem
eine Mark bares Geld lieh. Er gab an, in drei Tagen wiederzukommen,
um das Geld zurückzuerſtatten. Als Pfand hat der Unbekannte eine
halbfertige gelblich graue Damenrobe mit Spitzeneinſatz zurückgelaſſen.
Bis jetzt hat er ſich nicht wieder ſehen laſſen. Es wird daher vermutet,
daß das Kleid aus einem Diebſtahl herrührt. Perſonen, welche über
den Unbekannten reſp. über die Herkunft der Robe Angaben machen
können, werden gebeten, ſich bei der Kriminal-Polizei, Rathausſtraße 19,
2 Treppen, Zimmer 68, zu melden.

Schlägerei. Geſtern abend nach 10 Uhr fand vor dem Grund
ſtück Merſeburgerſtraße 170 zwiſchen dem Arbeiter Karl Henze,
Merſeburgerſtraße 158, und einem Unbekannten eine Schlägerei ſtatt.
Henze wurde derartig an der linken Kopfſeite verletzt, daß er ſich in
ärztliche Behandlung begeben mußte.

12. Dezember 1906.

Von der Straßenbahn. Geſtern nachmittag nach 2 Uhr
entgleiſte infolge Achſenbruchs vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 58 ein
Motorwagen der Straßenbahn. Der beſchädigte Wagen wurde durch
einen anderen Motorwagen nach dem Depot gebracht. Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten

T Schornſteinbrand. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr fand im
Grundſtück Trothaerſtraße ein Schornſteinbrand ſtatt.

Ein eigenartiger Unfall betraf kürzlich den Geſellen eines
hieſigen Klempnermeiſters. Der junge Menſch war auf der Provinzial
Jrrenanſtalt bei Nietleben mit einer Arbeit beſchäftigt, als er dabei
abglitt und in die elektriſche Drahtleitung ſtürzte, in welcher er hängen
blieb. Zum Glück wurde man des Unfalls bald gewahr und befreite den
Geſellen aus ſeiner mißlichen Lage. Den Bemühungen des Anſtaltsarztes
und anderer Angeſtellten gelang es nach vieler Mühe, den durch die
elektriſche Stromzuführung von 220 Volt bewußttos Gewordenen wieder

ins Leben zurückzurufen. Mittels Krankenwagens wurde er nach der
Diakoniſſenanſtalt übergeführt, wo er ſich bald wieder erholte. Außer
einer erheblichen Handverletzung trug der junge Mann eine Schwäche im
Körper davon, die wohl noch Wochen hindurch andauern wird.
Hätte er noch länger den elektriſchen Strom aushalten müſſen, ſo
wäre er ſicher getötet worden.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Dieskauerſtraße 11d, auf den Namen des
Schloſſermeiſters, jetzigen Buchhalters Martin Kadner hier eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 615 Mk. Erſteher waren die
Dölauer Hartſteinfabrik G. m. b. H. in Halle und offene Handels
geſellſchaft Heidrich u. Co. in Pöllwitz mit 54 000 Mk. 2. Meckel
ſtraße 14a, herrenlos, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
3950 Mk. Erſteher waren die Herren Klempnermeiſter Richard Reich-
mann, Tiſchlermeiſter Auguſt Möbius und Schloſſermeiſter Friedrich
Scheibe gemeinſchaftlich mit 73 300 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden
Fällen erteilt worden

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Keuchhuſten 1, Diphtherie 7, Endomedritis 1,
Rückenmarksgeſchwulſt 1, Magenkrebs 5, Tuberkuloſe 2, unbekannter
Todesurſache 4, Knochenmartsvereiterung 1, Speiſeröhrenkrebs 1,
Gebärmutterkrebs 2, Aortenaneurysma 1, Scharlach 1, Mittelohr-
entzündung 1, Lungenentzündung 3, Maſtdarmkrebs 1, Darmkatarrh 2,
Blinddarmentzündung 2, Jnfluenza 2, Atrophie 1, Herzmuskelent-
artung 1, eingeklemmtem Bruch 1, Altersſchwäche 1, Lebensſchwäche 1,
Bruch des Bruſibeines 1, Hüftgelenksentzündung 1, Herzſchwäche 1,
Croup 1, Plauropneumonie 1, Krämpfen 1, Grubengasvergiftung 2,
Maſern 1, angeb. Darmverſchluß 1, Kropfbildung 1, Magenleiden 1,
Aderverkalkung 1, Unterleibstyphus 1, dazu Totgeburten 4, zuſammen
58 Perſonen, darunter 18 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord
verſtarben an Herzſchwäche 1, Arterioſkleroſe 2, Hirnſchlag 1, Zucker
harnruhr 1, Schwäche 1, Milztumor 1, Pneumonie 1, Lungentuber-
kuloſe 2, chron. Gaſtroinodenalkatarrh 1, Diphtherie 2, Rückenmarks-
entzündung 1, Meningitis tuberculosa 1, zuſammen 15 Perſonen,
hierunter befinden ſich 2 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts-
fremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
73 Perſonen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mdl. 25--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00-—8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50-—-4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10 15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Wein, 1 Pfd. 50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. 35--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.

Geſchäftliches. Als paſſende Feſtgeſchenke ſei auf die
Soennecken- Artikel hingewieſen, Ein illuſtrierter Katalog hierüber
iſt ſoeben von der Firma Ernſt Plarre, Steinweg 54 und Neun-
häuſer 3, herausgegeben worden, deſſen Studium empfohlen ſei.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Kammermuſik Abend. Der zweite Kammermuſik-

Abend des Hilf-Quartetts beſcherte auserleſene künſtleriſche
Genüſſe. Mozarts wundervolles Streichquartett in C-dur, das Joſ.
Haydn gewidmet iſt, ſtand am Anfange des Konzertes Volkmanns
Klaviertrio in b-moll folgte, und den Beſchluß machte Schumanns
Streichquartett op. 41 Nr. 2. Nach Aufnahme und Eindruck zu
urteilen, gewann Volkmanns Trio das Hauptintereſſe der Hörer. Und
in der Tat iſt dieſes Werk, das wohl zum erſten Male in Halle öffent-
lich geſpielt wurde, eine ganz gewaltige Tonſchöpfung. Nach Form und
Jnhalt erhebt es ſich wolkenhoch über das Gebiet der Durchſchnitts-
literatur. Es imponiert durch den geſchloſſenen Kreis tiefſter, ernſter
Gedanken und erreicht eine Größe und Leidenſchaft des Ausdrucks, die
noch heute, d. h. nach mehr als einem halben Jahrhundert nach ſeiner
Entſtehung, wahrhaft hinreißend wirken. Angeſichts dieſer monumentalen
Kunſt kann man begreifen, daß der feinſinnige Peter Cornelius einſt
an Volkmann ſchrieb „Zerbröckeln Sie Jhr ſchönes großes Talent
nicht; Jhr ganzes künftiges Leben wenden Sie, wo
Gott es gibt, an große, an die allergrößten Werke,
nur da werden Sie ganz Sie ſein.“ Die Anforderungen,
die das b-moll-Trio von Volkmann an die Ausführenden ſtiellt,
ſind natürlich nicht geringe. Außer manchen andern techniſchen Schwierig

keiten enthält es namentlich eine ganze Menge knifflicher, aber auch
intereſſanter rhythmiſcher Probleme, die mit ſelbſtverſtändlicher Eleganz
und Sicherheit gelöſt ſein wollen. Dann verlangt es ferner eine un-
gewöhnliche Verſenkung in den Gedankengehalt und Schwung und Größe
der Auffaſſung. Nun, den Herren Pembaur, Hilf und Georg
Wille darf man nachrühmen, daß ſie ihre Aufgabe techniſch und geiſtig
mit Meiſterſchaft gelöſt haben. Herr Pembaur iſt ein gediegener
Pianiſt, der über die nötige Tonfülle und ſchönheit verfügt und ſich
trotzdem vorzüglich in das Enſemble eingliedert. Und die Herren Hilf
und Wille waren ebenfalls mit vollſter Hingebung auf dem Platze.

in stilgerechten Rahmen, als:
Kupferstiche, Racierungen, Aquarellgravüren, Photogravüren
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Namentlich der letztere behandelte ſeinen dankbaren Celloanteil mit
wundervoller Größe und Wärme des Tones. Der Geſamteindruck auf
die Hörer war infol en außerordentlich. Nachdem ſich die Seelen
aus dem Bann erhoben hatten, in den ſie Volkmanns Genius ſchlug,
brach ein Beifall los, wie er ſonſt an Kammermuſikabenden ſelten
iſt, ſodaß die Herren immer wieder auf dem Podium
erſcheinen mußten, um den begeiſterten Dank der Anweſenden
entgegenzunehmen. Auch die Wiedergabe der Quartette von Mozart
Schumann, zu deren Ausführung ſich die Herren A. Wille und
Unkenſtein mit den ſchon genannten Herren Hilf und G. Wille
vereinigten, war ſehr beifallswürdig. Ueberall erſchien das Zuſammen
ſpiel in trefflicher Ausgeglichenheit, überall wurde geiſtig beſchwingter
Jnterpretation aufs beſte Rechnung getragen. wurde dadurchkaum verhütet, daß Schumanns Farben nach Volkmanns Trio etwas

verblaßten. Vielleicht wäre es praktiſcher geweſen, das Trio an das
Ende des Programms zu ſtellen oder ihm werfen eine ebenbürtige

r zu laſſen. r. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Weihnachtsmärchen. Es findet nur dieſe eine Abend-
vorſte t, die bezwecken ſoll, den Eltern Gelegenheit zu
geben, ſich das Märchen vorher anzuſehen, ehe ſie die Kinder

Wolf (der ja natürlich vorkommt) benimmt ſich recht manierlich.
Drum und dran hängt nun alles mögliche, ſo vor allein Geſangs
und Tanznummern in Menge; die ganze Maſchinerie wird in
Bewegung geſetzt, prächtige Dekorationen, Koſtüme, Beleuchtungs
effekte erfreuen das Auge und lebende Bilder, aus den be-
kannteſten Märchen, wie Schneewittchen, Aſchenbrödel uſw. zu
ſammengeſtellt, bringen reiche Abwechſelung in die Handlung.
Am Freitag findet das zweite Gaſtſpiel von Fräulein Agloda,
„Fidelio“, ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch, den 12. Dezember wird das überaus zugkräftige Luſtſpiel
„Klein Dorrit“ von Fr. v. Schönthan bereits zum zehnten Male
gegeben. Donnerstag wird die luſtige Schwanknovität „Die Not
bremſe“, welche bei der Premiere am Sonntag ſtürmiſche 32
erweckte, wiederholt. Die nächſte Aufführung von „Der Erbe von
Baskerville, ein Sherlock Holmes- Erlebnis von
Fred Gibſon findet Freitag, den 14, Dezember ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An der Univerſität Göttin r

ſind 1831 Studierende im laufenden Winterſemeſter immatrikuliert,
gegen 1741 im Winterſemeſter 1905/06. Davon ſtudieren
100 (gegen 97) Theologie, 430 (gegen 452) Rechtswiſſenſchaften,185 en 161) Medizin und 1116 (gegen 1031) Philoſophie.

Der ordentliche Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der
techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Dr. phil. Heinrich Weiz
ſäſcker wurde zum Mitglied der bei dem württembergiſchen Miniſterium
des Kirchen und Schulweſens beſtehenden Kunſtkommiſſion ernannt.
Seinen 70. erre s feiert am 15. Dezember der emeritierte ordentliche
Profeſſor der pathologiſchen Anatomie an der Würzburger
Univerſität Geheimer Rat Dr. med. Georg Eduard von Rind
fle i ſch. Der ausgezeichnete Pathologe iſt ein Schüler Virchows. Geboren
am 15. Dezember 1836 zu Köthen in Anhalt, beſuchte Rindfleiſch
das Gymnaſium zu Wittenberg und ſtudierte in Heidelberg, Halle
und Berlin. Von 1859 1861 war er Volontäraſſiſtent bei Virchow,
übernahm Oſtern 1861 eine Aſſiſtentenſtelle am Breslauer phyſiologiſchen
Jnſtitut und habilitierte ſich daſelbſt im Juli desſelben Jahres. 1862
ging er als pathologiſcher Proſektor nach Zürich, wurde 1864 a. o.
Profeſſor und ſiedelte 1865 als ordentlicher Profeſſor nach Bonn über.

Oſtern 1874 folgte er einem Rufe nach r Mit dem
1. Oktober 1906 trat Geheimrat von Rindfleiſch in den Ruheſtand.
Wie wir hören, iſt die Ernennung des Privatdozenten der Berliner
Univerſität Dr. med. Adolf Bickel zum außerordentlichen Profeſſor
erfolgt. Dem ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der
Gießener Univerſität Dr. phil. Richard Wünſch wurde auf ſein
Anſuchen die Entlaſſung aus dem heſſiſchen Staatsdienſte vom k. April 1907
erteilt. Profeſſor Wünſch folgt einer Bernfung an die Univerſität
Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Dr. Richard Heinze
(jetzt in Leipzig). Zu außerordentlichen Profeſſoren an der Wiener
Univerſität wurden ernannt Dr. med. Max Richter, Privatdozent
für gerichtliche Medizin, Dr. med. Theodor Panzer, Privatdozent
für mediziniſche Chemie, Dr. Otto Lo e wi, Königl. preuß. Profeſſor,
Privatdozent für Pharmakologie und Dr. med. Otto Ritter
von Fürth, Privatdozent für angewandte mediziniſche
Chemie. Loewi war früher Privatdozent und Aſſiſtent
des Prof. Dr. Hans Horſt Meyer an der Univerſität Marburg und
folgte demſelben nach Wien. Prof. v. Fürth gehörte bisher dem Lehr
körper der Univerſität Straßburg i. Elſ. an, wo er am phyſiologiſch
chemiſchen Jnſtitut Aſſiſtent war. Den Privatdozenten in der
Wiener mediziniſchen Fakultät Dr. med. Otto Zuckerkandl
(Chirurgie), Primararzt im Rothſchildſpitale, Dr. med. Maximilian
Salzmann (Augenheilkunde), Dr. med. Ludwig Unger Kinder
heilkunde) und Dr. med. Rudolf Kraus (allgemeine und experimentelle
Pathologie), Adjunkt am ſtaatlichen ſerotherapeutiſchen Jnſtitut, iſt der
Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen worden. Der
ordentliche Profeſſor der Zoologie an der techniſchen Hochſchule in
Lemberg Dr. phil, et jur. Euſtach Woloszezak wurde in den
Ruheſtand verſetzt.

W. Altenburg, 10. Dez. (Von der Jntendanz des
Herzogl. Hoftheaters) und der Hofftapelle iſt für die Spiel
zeiten 1907,/08 und 1908,09 das Mitglied des Stadttheaters in
Königsberg i. Pr. Franz St ury als Schauſpieler ſowie als Ober
regiſſeur und Dramaturg des Schauſpiels engagiert worden. Mit
Genehmigung des Herzogs übernimmt Stury für die Spielzeit 1907/08
leichfalls die Wahrnehmung der Geſchäfte eines artiſtiſchen Leiters des
erzogl. Hoftheaters, Bei der Oper wird Hofkapellmeiſter Dr. Göhler

die Oberregie und Hofopernſänger von Schenk für die Spielzeit
1907,08 die Regie führen.

Dresden, 10. Dez. Max Schillings „Moloch“ ging geſtern
abend im ausverkauſten königlichen Opernhaufe zum erſten
Male in Szene und erzielte einen tiefen Eindruck und ſtürmiſchen
Beifall, der ſich mit jedem Aktſchluſſe ſteigerte. Die Muſik bewegt ſich
mehr in ſchweren und pathetiſchen Bahnen, ohne viel Melodienreiz
und paßt ſich auf dieſe Weiſe dem düſteren und tragiſchen Jnhalte
des Werkes an.

e

Kongreſſe und Ausſtellungen.
D. E. K. Die Vorbereitungen für die nächſte Generalverſammlung

des Evangeliſchen Bundes wurden in der vergangenen Woche durch
eine Beſprechung in Worms eingeleitet, an welcher auch der geſchäſts
führende Vorſitzende des Bundes, Direktor Lie. Everling aus
Halle und der Vorſitzende des heſſiſchen Hauptvereins, Pfarrer Lie.

Regenschirme
Auswahlsendungen in jeder Prelslags.

Wai t aus Darmſtadt teilnahmen. Die Gründung des Feſtausſchuſſes
wurde beſprochen und beſchloſſen, die Generalverſammlung inein h t Zan en 29. September bers 2. Ortober

a ten.
Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Kronprinzeſſin Cecilie“ 8. Dez.
n Ferida anget Sabaria och Hobats ind Verito 5. Den

t.
morgens in Baltimore ange

Neapel „Scandia“ 9. Dez. 9 Uhr morgens von
nach H „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 9. Dez.11 Uhr morgens von Vliſſingen abgeg. „Spezia“ 9. Dez

Hamburg „vBoruſſia“, von Mittelbraſilien, 8. Dez. Cap
la Hague „Andaluſia“ 9. Dez. abends von Kobe abgeg.
„Pretoria“ 8. Dez. 12 Uhr mittags von NewYork über Plymout
nach Hamburg abgeg. „Hohenſtaufen“ 8. Dez. nachm. in Shanghai
angek. „Aſſhria“, von Weſtindien, 8. Dez. 1 Uhr 10 Min. nachm.
auf der Elbe angek. „Oceang“ 8. Dez. in Alexandrien angek.

Norddentſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 8. Dez. nachm.
von NewYork abgegangen. „König Albert“ 8. Dezember nachm.
von Neapel abgeg. „Wittekind“ 9. Dez. in Bremerhaven angek.
„Barkum“ 9. Dez. von Antwerpen abgeg. „Prinzregent Luitpold“
9. Dez. in Hiogo angek. „Roon“ 8. Dez. in Aden angek. „Main“
9. Dez. in Bremerhaven angek. „Würzburg“ 9. Dez. in Bremer
haven angek. „Hohenzollern“ 9. Dez. 1 Uhr nachm. von Neapel
abgeg. „Rhein“ 9. Dez. in NewYork angek. „Zieten“ 9. Dez.
in Aden angek. „Bülow“ 9. Dez. in Singapare angek. „Stutt
gart“ 9. Dez. von Funchal „Aachen“ 9. Dez. von Oporto
abgeg. „Prinz Eitel Friedrich 10. Dez. in Shanghai angek.
„Frankfurt“ 9. Dez. in Galveſton angek. „Schleswig“, nach
Alexandrien, 7. Dez. 12 Uhr mittags von Neapel nach Alexandrien
weitergeg. „Helgoland,“, nach dem La Plata, 7. vorm. auf
dem La Plata angek. „Elan Metheſon“, von Auſtralien, 7. Dez.
vorm. von Adelaide anach Antwerpen weitergeg. „Thüringen“,
von Auſtralien, 8. Dez. 11 Uhr vorm. von Port Said über
Marſeille, Antwerpen und Amſterdam nach der Weſer weitergeg.
„Erlangen“ 9. Dez. in Rio de Janeiro angek. „Kaſſel“ 10. Dez.
St. Catherines Point paſſ. „Karlsruhe“ 10. Dez. in Portland
angek. „Scharnhorſt“ 10. Dez. in Genug angek. „Prinzeß
Alice“ 10. Dez. Queſſant paſſ. „Friedrich der Große“ 10. Dez.
12 Uhr mittags Scillh paſſ.

Woermasn-Linie. „Lili Woermann“, auf Hoimreiſe,
9. Dez. von Lagos abgeg. „Seonore Woermann“, auf Heim
reiſe, Dez. von Duala „Carl Woermann“, auf Aus
reiſe, 9. Dez. Dover
10. Dez. Curhaven paſſ.
10. Dez. Vliſſingen paſſ.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Dezember.

VPorausſichtliches Wetter am 12. Dezember Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, ſehr windiges, etwas kälteres
Wetter mit Schneeſchauern.

Voranusfichtliches Wetter am 13. Dezember Teils
heiteres, teils wolkiges Froſtwetter, ſtellenweiſe etwas Schnee.

Morgens

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
12. Dezember: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

y. Dividende der Reichsbankanteile. Auf die für das Jahr
1906 feſtzuſetzende Dividende der Reichsbankanteile erfolgt vom
15. Dezember ab eine zweite halbjährliche Abſchlagszahlung von
15 Proz. oder 52,50 für jeden Anteil zu 3000 und
17,50 für jeden Anteil zu 1000 gegen den Dividendenſchein
Nr. 2 bezw. Nr. 5 bei der S in Berlin, beiden Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen, ſowie bei ſämtlichen
Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung.

y. Der Reichsbankansweis vom 7. Dezember zeigt zwar
eine kleine Beſſerung über dem vorhergegangenen Ausweis,
bleibt aber hinter dem entſprechenden Zeit des Vorjahres ganz
erheblich zurück.

y. Gegen die Erhöhung der Mindeſtguthaben im Giro
verkehr der Reichsbank ſprechen ſich u. a. aus die Gutachten der

von Frankfurt a. M., Danzig, Deſſau, Minden,
forzheim, Regensburg, Thorn.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
kblichem Vorbehalt m 30 000 000 Kr. neue, auf den
Inhaber lautende ien des Wiener Bankvereins.
75 000 Stück (Nr. 250 R g Umrechnungskurs iſt 0,85 A fü 6. W. e worden.ten Bank für Sprit- und Produktenhandel in Berlin.

der J eeatverſauuntung wurde die Dividende auf 5 Prozent
feſtgeſetzt.

Berlin-Gubener Hutfabrik. Die Generalverſammlung
beſchloß den Erwerb der Lißnerſchen Hutfabrik in
Guben. die Erhöhung des Aktienkapitals um 154 Millionen Mark,
ſowie die Verlegung des Geſellſchaftsſitzes nach Guben. Die Ver
waltung hofft, für 1906 eine höhere Dividende als für das Vor
jahr (6 Proz.) ausſchütten zu können.

Der Preis für Mansfelder Kupfer wurde, wie man aus
Eisleben ſchreibt, bei der Neunotierung am Montag abermals um
3 Mark heraufgeſetzt und lautet jetzt 217——220 Mk. für 100 Kilo
netto Kaſſe ab ſtedt.

Deutſche Tiefbohr- Aktiengeſellſchaft in Rardhauſen. Die
auf den 11. Dezember einberufene anßerordentliche Generalverſammlung
findet nicht ſtatt, weil infolge unvorhergeſehener Umſtände es angezeigt

Nur eigene Fahrikate.

kauft man

in der

am basten u biſfgsten r an Rickelt

erſcheint, die Erledigung der auf die Tagesordnung geſtellken Gegen
ſtände bis zur nächſten ordentlichen Generalverſammlung zu verſchieben.

y. Preiserhöhung für Korbwaren Jn Lichtenfels fand am
10. cr. die Generalverſammlung des Verbandes der KorbJnduſtriellen
Thüringens und Oberfrankens ſtatt. Die Verhandlungen, die ver
traulicher Natur waren, betrafen hauptſächlich die Erhöhung der Preiſe
für Korbwaren. Eine weitere, demnächſt einzuberufende Verſammlung
wird ſich über die Preisfrage ſchlüſſig machen.

Porzellanpreiserhöhung. Die Vereinigten deutſchen
Porzellanfabriken haben die Preiſe um 5 Prozent erhöht.

Gewerkſchaft Sachſen. Die Tiefbohrung II. am Linden-
berge in der Nähe von Duderſtadt iſt bei 350 Meter Teufe
ſalzfündig geworden.

y. Grube Leopold bei Edderitz. Bei etwas ngerer
Förderung infolge des Streiks, aber etwas höheren Verkaufs-
preiſen ſchätzt der Vorſtand die Dividende für 1905,/06 auf 6 bis
7 Proz. (i. V. 6 Proz. gezahlt).

Die Gewerkſchaft „Glückauf-Bayern“, Hannover, teilt uns
mit, daß die auf ihrem Terrain niederzubringenden drei Bohrungen
à 300 Meter mit der Brandenburgiſchen Tiefbohrgeſellſchaft abgeſchloſſen
wurden. Der Bohrpunkt wurde bei Wöllersheinm feſtgeſetzt, die
Bohrung nimmt in allerkürzeſter Friſt ihren Anfang. Die Gewerkſchaft
hofft, in ganz geringer Teufe den Buntſandſtein zu erreichen und hegt
deshalb die beſten Erwartungen betreffs der Aufſchlüſſe anf dem Terrain,

y. Aus der Branuinduſtrie. Deſſauer Aktien
brauerei Zum Feldſchlößchen. Der erzielte Brutto

inn beziffert ſich auf 63 882 Nach Abſe der Abſerehungen verbleibt einſchließlich des Vortrages ein Geſamt-

gewinn von 36 748 deſſen Verwendung wie folgt vor
e wird: Dotierung des geſetzlichen Reſervefonds 1837

ſchreibung auf Debitorenkonto 5477 auf Reſtaurations
Grundſtück Görzig 10 000 auf Niederlage- Grundſtück Löbejün
7702 Abſchreibung auf Hypotheken- und Darlehenkonto 7232
Mark, Vortrag auf neue Tr 5000 Die General
verſammlung der Erſten Kulmbacher Aktien-Export-
bierbrauerei in Dresden hat die Dividende auf 25 Proz.
feſtgeſetzt. Die Ausſichten wurden als günſtig r Jn
der Generalverſammlung der Brauerei Pfe ferberg,
vorm. Schneider u. Hillig, Aktiengeſellſchaft, in Berlin wurde die
Dividende auf 14 Proz. feſtgeſetzt. Die Generalverſammlung
der Aktionäre des Bürgerlichen Brauhauſes in Nord-
hauſen beſchloß die Verteilung von 6 Prog. Dividende.

Dividendenſchätzungen für 1906. Jlſe Bergbau-
geſellſchaft 18 Proz. (i. Vorj. 16 Proz.). Gerres-
heimer Glashüttenwerke Ferd. Hehe 15 bis 15 Proz.
(i. V. 10 r Ravensberger Spinnerei inBielefeld. Der Aufſichtsrat hat feſtgeſtellt, daß das Ergebnis des
laufenden Jahres hinter dem des Jahres 1905 (9 Proz.) zurück

Rheiniſche Kreditbank in Mannheim
ozent.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Dez.

mannnnneooon7wooooooooooe
III II eon. ſiatrie ken

Uallesche conv. 322 96 Stadſ- Anleibe von 1882 o 3 96,506
Hallesche z 90 Theater- Anleihe von 1883 4 o. o 1 96,006
Halfesche 352 9 Ftadt- Anleihe von 1886 I u. 3 96,500
Hallerche 39 90 Stadf- Anleibe von 1892 a. 3 96,506
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ankündbar bis 1906 m. P 4 1101,760Vellerche 4 9 Sfadt- Anleihe von 1900, Serie II

ankündbar bis 1907 e e. 101766Hallesche 392 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 7 3696,76b
Akener 352 96 Stadit- Anleihe a a. wäe 38 eErfurter 992 9 S fadt-Anſeie i a. i 3 96,260Erfurter 4 90 Stadt-Anleibe I von 1899 M e. i
Erturter 4 96 Stadt-Anleide von 1901 2/4 1. o
Halderstädter 992 90 Stadt Anleihe versched, 3 965,500
Naumdarger 394 96 Sfadf- Anleihe a a. r 3 95,500
Zerbster 32 9 StadtAnleihe a v. r 23 95,006Landichattlicht 372 90 Lentral-Pfandbriefe u. 38 96,708
Landschaftliche 3 “0 Tentral-Pfandbrjefe ma 3 85,308
Sächslsche 4 90 landschatiüiche Pfanddrieke an. P 103.000
Söchsizche 339 90 landschaftiche Ptanädriefe a 33 97,000
Sächslsche 3 9 laodschaftliche Ptandbrieie u. T7 3 p
tiee j e 1 U. 7Ammenderſer Papieriabrit 5 90 Inieide m a. 100, 000
Bernburger Maschinenfabrik Anjeihe rüctz. 10392 a a.
Bruckdorf -Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 v. o 4 995,606
Conzolid. Hallesche Pfännenzchatts-Anleine u. 4 101.900Cröllwitzer Papiertabrit, 190 äydoſd, Anleta a u. 100600
Elendorger Kaftun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. o 45 102,766
Elzenacher Kammgarnspinnerei 453 90 Obligat.

rüctz2. mit 102 90 2. 45 102,000Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann 3 Co.,

496 Teilzhuldv. rüctz. mit 103 90 u. o L01,60BGrabe Glüchagf 45 90 Obligafones u.
Ualle-Hettrtedter kd. Odl. u. o 93,06Halie-üetirtedier 49 90 Ed. öbi. a u. obHallesche Stradendahn 4 O. n. 100,600Kördisdorfer Zuckerfabrit, goköndigt 73 07 u. i 4 55
Eviftauserhütte Hypoih.-Anjeide bis 1916 and. o 89,00B
Haumborger Brauntoblen abg. Uypoth. Anl. r. 4 99,756
Schelsch-Taür. Brauntebl.-Vern. 4 90 Schulgr. a a. hSchrisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rücez. 10290 u. 100,256
aldauer Braunkobler rüctz. 10290, geſ. p. /407 a. o 101006
Feldaner Braunkohlen 1902 4 96 rüchr. 10090 o 99,506
Verschen-Feidenf. draunk. 490 Anſeſde v. 1890 u. 96,500Ferzchan-Valdenf. Braunt. 4 90 Anieihe v. 1808) 9. o 99,756
Verschen-Veitenf. Braunt. 4 Anſeide r. 10021 a u. |!I1o00,000Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrit Anjeibe a. 14 99,500
Eallesche Bankrerein- Aktien R 7 4 1s8,006Spar- eng Vorzchuöbant Ittlen 2 .2 4 57.000Amwenderfer Papiorfabrii-Attien r 15 17 4 1284,000Beroburger Magchinerfabrit- Aktien 9 9 4 77
Cröllwitrer Papierfabrit-Abtien 4 15 14 4 240,500
en -Rattmaunsdorfer Braunt.-lad. 7 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.-Aiſen e 5 5 4 99,50B
Eüendorger Kattun-Manefattar- Arten o 45 6 5 121.256
Eizenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 148,006Feldschlöbchen-Brauera- Aktien 0 0 366,00BS Zuckerfabrik Aktien e 2 s 4Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. 4. dh

1908 garantiert 352 90 3 4 4 55.500Hallesche Aliien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 105,506Hallesche Maschinenfabrik- Aktien u 18 32 4 zürllerche Arten 4 1332.0083üellesche Poriland-Cementfabrit. Ahtieo V i 55 126 006
debrandiche Hühlanwerte-Attlan 6 1 162,006dorfer 2uckerfabrik-Attien W 9355 74 4 öen e

hen 11 I12 4 2909,00BNem fabrik Aktien 5 7 4Eiendarger Schlobmälrerel-Abtien o 6 6 102,006
e HMentanweria-Attien 115 13 4 206,258Jächs.-Thör. Draunrohfen- St. Artles 2 5 103,503Sächz.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien I. Em. 5 5 4

Sächg- Thür. Brauakohlen-St.-Pr.- Akten II. u. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien v 12 12 4 245,006
egelin à Häbner-Artien 8 2 4 157,0060erschen-Welßenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 265,006

er Maschinentabrit- Aktien (Schaede) 7 lgifrer Paraftin- und Solarcifabrit- Artien 10 11 4 179,006

r üero a u es o t0.
Cenzelid. Pfadoerschafts-Kuug n 28 30 775,000

Die Rerze der mit bezeichneten Papiere vertiehen sich o Mark für ln Stüc,
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galleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 10. Dezember: Kahn Nr. 1360, Schiffer Boh

meyer und Kahn Nr. 219, Schiffer John, mit Stückgut von Hamburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Friſeurs Guſtav Breetz in Helmſtedt. Kaufmann

Fritz Albert Ernſt Buch in Leipzig. Gärtnereibeſitzer Hugo Ebert
in Leisnig. Meuſchauer Mühle vorm. Max Uhlig, Aktiengeſellſchaft
in Meuſchau bei Merſeburg. Schnittwarenhändler Friedrich Linde n
herger in Traindorf bei Stadtſteinach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter.
Hamburg
Ragdeburg 11,00

10,50 loko. Hamburg
Magdeburg 11,10 ſ März 10907.

10. Dezember 1906.
10,90

Februar-März 1908: 10,55 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,45 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Ragdeburg, 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzucker excl., von 889 Rend. 8,60-—8,67.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,00--7,10. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,621 18,75.
ſtryſtallzucker I. mit Sack

per Dezember 17,956G, 18,0
Januar 18.106G, 18,20B.
Februar 18,256G, 18,35B.

per Dezember 18,00.
Januar 18.15.
März 18,45.

0B.

Februar

Sem. Raffinade mit Sack 1837- 18,50. Tendenz: geſchäftslos.

Gem. Melis mit Sack 17,87 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 18.406, 18,50W.
Mai 18,65, 18 70B.
Auguſt 18,90G, 19,00B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 11. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 18,70.
Auguſt 18,95.
Oktober 18,35.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 11. Dez. Die beiſpielloſe mächtige Weizenausfuhr
er Donauländer hat in Nordamerika die Beſſerung der Weizen-
preiſe gehemmt, und auch hier blieb die Stimmung für Getreide
ſo ruhig, daß der beſchränkte Umſatz die Preiſe für Weizen, Roggen
und Hafer beinahe unverändert liejfz.
barem Getreide blieb äußerſt beſchränkt.

Weizen per Dez. 172,75 Mai 182,50
Rüböl war ſtill.

Auch der Verkehr in greif-

Juli MRoggen per Dez. 163,75 Mai 165,25 Juli
Hafer per Dez. 162,75

c

Mai 166,25 C

Mais per Dez. 128,50 Mai 124,50
Rüböl per Dez. 70,40 Mai 66,60

Börſe von Berlin vom 11. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Mangels beſonderer Anreg kam die Geſchäftsunluſt heute

ſchärfer zum Ausdruck. Die ſchwache Haltung New Yorks und die
Rückſicht auf den Geldmarkt veranlaßten die kulation, ſig jeder
neuen Unternehmung zu enthalten, und ſo hielten ſich die Umſähe
in 337 beſcheidenen Grenzen. Die Kursveränderungen blieben in
folgedeſſen ganz unbedeutend, geringe Abſchwächungen überwogen
aber. Vorübergehend machte ſich etwas vregeres Jntereſſe auf dem
Bahnenmarkte bemerkbar, insbeſondere Prinz Heinrich-Bahn,
Canada und Orientbahn. Harpener verloren Prozent, ebenſo
Norddeutſcher Lloyd, Allgemeine Elektrizitätsaktien gaben glei
falls nach trotz der Mitteilung über die günſtige Geſ slage in
der heutigen Generalverſammlung. Recht feſt hielten ſich wieder
dreiprozeitige Deutſche Reichsanleihe i einer Beſſerung um0,10 Prozent. Höhere Londoner Kurſe boten ſpäterhin Anlaß zu

einer weiteren kräftigen r in Canada Aktien bei
lebhaftem Geſchäft. Auch Prinz Heinrich-Bahn und öſterreichiſche
Bahnen wurden lebhaft bei anziehenden Kurſen umgeſetzt. Jm
übrigen erfuhr die Geſchäftstätigkeit keine Belebung; nur Dynamit
Truſt Aktien ſind noch als höher hervorzuheben bei einer Steige
rung von 1 Proz. Täglich kündbares Geld zu 42 Prozent reich
lich angeboten. In der zweiten Börſenſtunde konzentrierte ſichdas Intereſſe der Vörſe auf CanadaAktien, die bei lebhaftem Ge
ſchäft ihre Steigerung fortſetzten. Jm übrigen blieb der Kursſtand
im allgemeinen behauptet. Eine kleine Beſſerung erfuhren
Deutſche BankAktien. Privatdiskont 538 Prozent.

Tages-Marktberichte
RNew-York, 10. Dez., 6 Uhr avends. WVarenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Dez.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,00 (10,95,, Lieferung Febr. 10,19
(10,09;, Lieferung April 10,33 (10,23,, in New Ocleans 10
(10 Petrokeum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
3,30 (9,80), Rohe Brothers 9,50 (9,50), Mais per
Dez. 5314 1531 Mai 51 (51 Juli 51 Weizenroter Winterweizen loco 825 (82 Weizen per Dez.
81* 81 per Jan. ver Mai 85 85 perJuli 842 84 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee jair Rio Nr. 7 77 (78 Rio Nc. 7 perJan. 5,40 (5,50,, per März 5,60 (5,70 Mehl, Spovring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zucker 3 h Zinn 42,70--43,05
(43,05--43,20), Kupfer 22,75 23,00 (22,50 22,75).

Chicago. 10. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Dez.) Weizen
per Dez. 745 (74 5 per Mai 79 (79 Mais ver
Mai 444 (444 Schmalz per Jan. 8,75 8,72 per Mai 8,85
(8,772 Speck ſhort elear 8,52 8.75 (8,628 8,75), Pork ver
Jan. 16,10 (15,75.

22R re S 3 J e a n 2Kursnotierungen der Serlingr Börss vom 11. Dezember, 2 Uhr nachmittags
Der auefünrliohe Kkurezettel erscheint Akt olidation Scha! 471 p newgorehe e e eDeutsche fisend. B.-0. 111.00856 Cröllwitzer Papierfadrit 242,906 öni 91000910.99

Weechsel-Karse. Uslie-Hetistedt 100.00tB Desssuer 6493 179,500 her. 333.0086Privatdiskont 52/, 90. r m e 15 o n r terte rer 376 hein gighivertt 2z v o. lwuxemp. V. d. [197 o fieden N 20825Feran un I. 900 Tiehtrische Hochbahn 130.00b6Heutzthe t e 55 90b0 wer er h ehe r
Prözuel e 80, 90 Grosse Berliver Straßenbahn 183 5086 do. Vederszeisthe Cl. Ces.. 163. 7506 2buhehen 231.50
ſtalien 81.206 Fronzosen ult. 7 ge. VWaften u. Mun. 298 75 do. Auckerfahrik 128.10Kopenhagen e a lombarden ult. 86,20 Donperemarck-hütſe konv 283 0006 Söchs.- Thür. Braunk. e
London e 757 Canada-Pazific abg. 197,50 Dorimander Union t. C. 24.99 e. 90. 117.5New Vork e 4,21 Gotthardbahn Dorimunder Union i. D. 102.0066 Faline Salzungen 105.750ren kurz er W r e 7 172 9666 Fangerdänser n e 21126r0e e Hielmeerbann S o an l 205 chalk 7777peierzbar Loxemd. Privt einrithbahn 153 60 e n r fohr 295Wien 62,950 Weg anfzche Eisenbahn 72.0060 kiebtra Dresden 8110006 ſchies. Gergb. Iint. A65 906
Rio de Janelro auf London i b h Ohli ti Elekir Untern. Tätith. Schles. Porti. Zement. 206 40Ab Goldsorien isenbahn-0bIiZationen. Eschweiler ergu. 218 76 Schuctert. fin. 121. 2586

790 Hordhauren-Wernigerode. 99, 00 a. kisen 136, 00b6 ſchuſt-neugt 71.50

Sovereigos III 20,455 e n n 218.0v0 de rn J20 Francs- Stücke 16,24 242 777777 77 986 tat. em. kabrſt e 138.Pohense Moten 421 00 Eisenbahn-Prioritäten, ehe t e e mmer Portl. Zement e
4 IIIIIIIIIII erft. D. e. 7 ter 3 1210 4 90 Böhm. Hordb. Gold 0bl. 100,2060 do. do [102506 Sieene in. 8.

kaglische d. 2049 3 6 Dux-Prager Co. 80. 400 Gezellschaft f. elektr. Untern. [139, 0006 Sfo berg in. neug 1709.00
a 4 90 Desterr. Cold Pr. 99.806 Giauziger Zuckertabris 127 .506 Sodenborger Masch. 121,00660Uelländizche do 168 95 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,25 Greppiner erke e 82.5 Thale, kisenh. St.-Pr. 138 7560
talienische do. 81 25 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 77.77 Hallesche Naschiner III 429 00B 98. äo. V.- A. III 137 50
etunſchude o. 86.00 2 90 Horkau Rüsan pr. 87.008B Hennor. Zaugas. St.-Pr. 100,50B Thüringer Salinen. 66 500
karzisch d 215 75 3 franskaukssische 5. Pr. 62. 509 Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. B. 330,60 Fegelin à Hübner, Masch. 157.80zischte 0. e eeeeseeeeesse ö 1 0 h Har ener her n 213 90 w eſaueiner 44 re m Pr. r o ln r e Akali. 236, n0 bnatolier P. o 2,50 raitn aths. Maschinentabr. raht-! e 0Deutsehe Anleihen. t 5 r m. 102,0066 t U. S e e u 50 n e s

e all enische Eisend. Pr. u. St. 219. ittener Gusstahl 262 9066e do. üinſelmeer Pr. Hemmeor Portland. 166, 1066 Grede, haltetei. 83.00063 do. do. 87.,3000 763 r n g. a 90, 90bä S n 7 e l Warm-ſtevier 146, 902 do. äb. O. 87.20 02 90 al. tir. Odl. üdebrand, Mühlen 31 Teitzer Maschinanfabr. 246,5066322 96 Preudische Stagts-Anfeihe. 98 2000 4 90 Horib.-Pac. Pr. lien. Hörder St.-Pr. 209, 5066 2
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ſetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 11. Dez. Die Budgetkommiſſion
des Reichstags hat mit großer Mehrheit den Nachtrags
etat abgelehnt, durch den 29 220 000 Mk. für Süd
weſtafrika angefordert wurden, ebenſo ſämtliche dazu
geſtellten Anträge und Reſolutionen

Berlin, 11. Dez. Der Kaiſer empfing heute Pro
feſſor Münſterberg von der Harvard- Univerſität. Er
gedenkt heute nachmittag nach Bückeburg zur Jagd abzu-
reiſen. Am 13. Dezember wird er nach Berlin zurückkehren.

Berlin, 11. Dez. Geheimrat Hofrat Krüger von der
Kolonialverwaltung wird, wie die „Freiſ. Ztg.“ erfährt, am
1. April n. Js. in den Ruheſtand treten. Krüger war die
Seele der kolonialen Finanzverwaltung.

Schneidemühl, 141. Dez. Wegen Beteiligung am Schul-
ſtreik enthob der Landrat von Koſchmin weitere dreißig Ge-
meinde- und Schulvorſteher ſowie den Standesbeamten
ihres Amtes.

Düſſeldorf, 11. Dez. Die hieſige Strafkammer ver-
urteilte den Wirt Guſtav Seifert aus Düſſeldorf wegen
internationalen Mädchenhandels zu einem Jahr
Zuchthaus.

Frankfurt a. M., 11. Dez. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Saloniki: Geſtern nahmen türkiſche Truppen bei Ger-
manowo im Bezirke Demir Hiſſar eine bulgariſche Bande
gsfangen, die 100 Bomben, 65 Kg. Dynamit, eine Höllen-
maſchine und eine Anzahl Bewehre transportierte.

Langenburg, 11. Dez. Der Zuſtand der Frau Coſima
Wagner iſt immer noch ernſt, doch nehmen die
Kräfte zu.

Paris, 11. Dez. Der heutige Tag, an dem das Kon
kordat außer Kraft tritt und das Trennungsgeſetz
zur Anwendung gelangt, wird von den Blättern als ein
wahrhaft geſchichtliches Datum bezeichnet. Die konſervativen
und die nationaliſtiſchen Organe ſehen der Entwicklung mit
Beſorgnis entgegen. Das „Echo de Paris“ ſchreibt: Ein
Teil der breiten Volksmaſſen wird für längere Zeit der
Kirche verloren gehen, und der Staat wird durch die Zwie-
tracht ſeiner Bürger eine bedenkliche Schwächung erfahren.
Mit Bangen denken alle guten Franzoſen an die Zukunft,
die in ihrem Sckoße ſo viel Beunrnhigendes birgt. Alle
Gebräuche und Ueberlieferungen des Landes ſind von einem
Umſturz bedroht, deſſen einſchneidende Folgen gar nicht zu
überſehen ſind.

Madrid, 11. Dez. Admiral Matta iſt heute nach
Cadix abgereiſt, um den Befehl über die ſpaniſche
Schiffsdiviſion zu übernehmen, die alsbald nach
Tanger gehen wird.

Madrid, 11. Dez. Jm Senate erwiderte der Miniſter
des Aeußern auf eine Anfrage: Das gemeinſame
Vorgehen Frankreichs und Spaniens in
Marokko beruhe nicht auf irgend einem Kompromiß,
ſondern auf der Notwendigkeit, Leben und Eigentum ihrer
Staatsangehörigen zu ſchützen.

Petersburg, 11. Dez. Der Zar ſpendete aus
ſeiner Privatſchatulle eine Million Rubel für die hungernde
Landbevölkerung. Die Summe wurde der Ver-
pflegungs- Kommiſſion überwieſen.

Petersburg, 11. Dez. Die Vermählung der vor kurzem
von ihrem Gatten geſchiedenen Herzogin Anaſtaſia
von Leuchtenberg mit dem Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch von Rußland wird im Januar ſtattfinden.

Petersburg, 11. Dez. Als die 2000 Arbeiter der Fabrik
Thornton auf dem Nachhauſewege geſtern einen ſchmalen
Bretterſteg paſſierten. um auf das andere Ufer der Newa zu
gelangen, brach der Steg zuſammen. Etwa 100 Arbeiter,
die ſich auf ihm befanden, fielen auf das Eis und brachen
durch dieſes ins Waſſer ein. 11 Arbeiter wurden gerettet.
Die Zahl der Verunglückten wird erſt heute auf der Fabrik
genanm feſtgeſtellt werden.

Konſtantinopel, 11. Dez. (Meldung des Wiener Tele
graphen-Korr.-Bureaus.) Heute iſt zwiſchen der Pforte und
der Dette publique ein neuer Beſchluß zur Deckung des
makedoniſchen Defizits zuſtande gekommen, der
hoffen läßt, daß damit die Angelegenheit definitiv erledigt
wird. Dieſer Beſchluß bedarf ſelbſtverſtändlich noch der
Sanktionierung ſowie der Mitteilung an die Botſchafter und
deren Zuſtimmung.

Konſtantinopel, 11. Dez. Der ſeit 35 Jahren hier
er deutſche Botſchaftsprediger Suhle iſt heute
torben.

London, 11. Dez. Nach einer Meldung der „Times“
aus Tokio hat die Familie Jwaſaki beſchloſſen, ein Aſyl
für im Kriege verſtümmelte Soldaten mit einem Koſten-
aufwand von einer halben Million Yen zu erbauen.

Waſhington, 11. Dez. Zum Nachfolger des ameri-
kaniſchen Botſchafters Meyer in Peters-
burg iſt der bisherige amerikaniſche Geſandte für Serbien
und Rumänien Riddle beſtimmt worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preienotierungen für Kuxs vom 11. Dezember.

Mitgeteilt von der Flliale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ad An Nach Ap-frage gebot izg: gebotwie 70 7 Ueanev. Kohl Aktien 82 3842cher Aktien 609 7690 789 c 2350 2260III adgest. kat. 0 75 100 ort Alten 9 6 57Meranders ben 8500 6600 Uajdburg- Aktien [76 759e 7576 7650 en s 2400Fiemarcighall- Aktien 64 660 e 1o60 1125rdach 13350 13500 immnepredt 1700 1750vizend 6950 9050 Johbangashall 5400 5500Centram 9 1076 1100 Krö volle 75 7765050 Krügerzhall- Alten 75 90 7516 779

Aen 1265 127 M.. 276le 5100 v e 9 96inigkeit 6050 6200 Horghäuzer Rali- Aktien 94 96
milienhef 500 550 e 425 475e 118 achzen Naimar e 1075 1100e 5200 37Qraszzberzeg von Sache zu 1550 1Atperinatt 200 5250 Wertertede e un n 200Agolt e e n 260

Tendenz: rabig.

An- und Verkauf ron Wertpapierevn, Finlösvvg von Conpons, Vor-
zinsung von Geldelnlagen, Conſo-Corrent- B. Mechsel- Verkehr ete.
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desonders preis werten

F. W. BORCHARDT
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant,

BERLIN W.
Französische Strasse 47 u. 48

empfiehlt als ausgezeichneten

IMPBRIAT,
deutschen Schaumwein

Special Cuvée
die Flasche zu Mark 2.75, und bei Entnahme von
50 Flaschen die Flasche zu Mark 2. 50O.

TMPBERIAT,
CABINBET „TROCRBEMXN“

Special Cuvée
die Flasche zu Mark 3.00, und bei Entnahme von

50 Flaschen die Flasche zu Mark 2.7 5.

für
Kinder, Turner, Krieger,
nur die besten LinK'schen

I Fabrikate zu Original-
VWabrikpreisen.

Reparaturen an Trommeln

schen und bilſigot
Felle stets frisch am Lager.

Tambourstäbe. Taktier-
stöcke, Guerflöten und

Signalhörner
jeder Art zu billigsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
Musikwerk- u. instrumenten-

Handlung,
untere Leipzigerstrasse.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Jch ſuche für 1. April oder

früher für jungen Mann, 18 J.
alt, Landwirtsſohn, der 2 Jahre
die landw. Schule in Wurzen be
ſuchte, z. Z. in der väterl. Wirt
ſchaft tätig iſt, geeignete Stellung
als Verwalter unter direkter
Leitung des Prinzipals oder tücht.
Jnſpektors gegen etwas Gehalt.
Gefl. Adreſſen ſind zu richten an
Dr. Schöne, Mengeringhauſen
(Waldeck.) [6563audwirtsehaltl. Personal

Verwalter, Hofmeiſter, Gärtner,
Kutſcher, Diener, Mamſells c.
ſuchen Stellung durch Fr. Kersten,
Leipzig-Gohlis, Gravelottenſtr. 17.

Verlaugte Perſonen.

Zum 1. 1. 07 ſucht einen zu
verläſſigen, beſonders energiſchen

Verwalter
nicht unter 24 Jahren bei 500 Mk.

Anfangsgehalt [6566
Katharinenſtift, Eisleben.

Einen Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand
anzulegen, ſucht für ſofort oder
1. Jan. Gut Neu-Flemmingen
bei Naumburg a. S. [6341

Suche zum 1. April oder auch
früher einen gut empfohlenen

Hofanufſeher.
Domäne Kreiſchau b. Torgau
a. d. Elbe. Amtsrat Faber.

F6686008000
ehrling8 u r oder Ober G

O
Realſchule) für meine Ab
teilung „Buchhandlung“
für Oſtern geſucht.Karl Pritsehow OBernburgerſtraf;e 2s.

PerſouenAugebote.

GGGCCCkOoOheeg

Geſucht per 1. Januar 1907

Wirtſchafterin.
Hauptbedingung: perfekte Köchin.
Muß auch Einmachen, Backen,
Geflügelzucht verſtehen. 16484
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herrührenden

559
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beginnt am

Donnerstag, den 13. Dezember, nachm. 5 Uhr

grössteEdison- P h ono gr ap h en Auswahl.

Krammopheon
Rittergut Pülswerda

bei Graditz (Kreis Torgau).

Land u. Stadt wirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus u. Kindermädch. erhalten
vorzügl. Stellen durch Pauline
fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer3, Straße am Markt.

Metall Bettstellen

für Erwachsene und Kinder.
Patent-Stahlteder- Matratzen

zum Einlegen in Holzbettstellen.

Polster-Natratzen

mit Seegras, Kapok oder Rosshaar.

Edison-, Columbia-, Gloria- ete. Walzen.Grösste Auswahl.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Man verlange
den reich illustrierten Katalog,

Erstklassige Erzeugmisse welcher unberechnet und post-
Hochfeine Ausführung. frei versandt wird.

H. C. Weddy-Poenicke, Halle a. S.
Aliein- Vertretung der Reformhbetten- Fabrik

von Steimner e Ssohn, Frankenberg-

6580]

Kettenarmband,
goldn., von Deſſauerſtr. bis Poſt.
Abg. Deſſauerſtr. 6 I. Hohe
lohnung!

Rechte Lager dewo G t WS 6
u e Auuſunru ber Fb W

S

Sp. V.

Werkstatt r
Neuuan,ſertigung,

VNmarbeitung,
Feparater

tun Grauvterungen

W e S S V

J

W Jeder Mann muß ſeiner FrauW W

Trauer-Hütel
222

ompfeblen
in grösster Auswahl

Khueiler é In
Gr. Steinstr. 83.

in Halle a. S.
w. Staatsb. in. größerereirat Steht vortelb. See

eſt. Mannesalt., v. ſtattl. Fig.
angen. Aeußern, m. vermög. Dame S
nicht unter 21 J., v. Lande be

Eecht 18“ Gold,
echt 800 Sliber, feine Natur- eto.

S Schirm fabrikv Etrengſte Verſchwiegh. eine Ter ſwoln. je e n ä F. 3. Reinzel,Leipzigerstr. 98. Rabattmarken,O c A. H. S550 poſtl. Merſe
900000606060 burs

D. G. A. G. Zonophon-, Homophon-, Odeon- ete. PIatten. 2

Be
[6584

Der Ausverkauf
der aus der

R. Ranzenhoferschen onkursmasss

Familiennachrichten.

299090009909000900
2 Statt beſonderer

Anzeige.
3 Die glückliche Geburt eines S
T munteren Töchterchens
S zeigen hocherfreut an

Walther Bacher
und Frau. Elss geb. Bick.

90000 090002 0000000

9000

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme bei dem
Begräbnis unſeres lieben
Schwieger und Großvaters
ſagen wir allen herzlichen Dank.

Niemberg, d. 10. Dez. 1906.

Jm Namen
der Hinterbliebenen

0. Dornhusch.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Hr. Bürgermeiſter a. D. Leopold
Francke (Merſeburg). Fr. Marie
Schwenke geb. Köppen (Halle).
Fr. Louiſe Reifgerſte geb. Hal-
berg, 71 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Selma Simon

mit Herrn Kaufmann Nathan

Pohly (Magdeburg Nord
hauſen). Frl. Eliſabet Höltze
mit Hrn. Landwirt Willi Gohſt
(Kunzendorf--Unislaw). Frl
Auguſte Mencke m. Hrn. Pfarre
Heinrich Peters (Waſſelnheim
Niederlauken).

Geboren: Ein Sohn Hry.
Dr. Wilhelm Bartelsmann
(Tegel b. Berlin). Hrn. Rechts
anwalt Dr. Feſtner (Leipzig).
Hrn. Amtsrichter Sattig! Zabrze.
Hrn. Konſiſtorialaſſeſſ. Mauers
berg (Danzig-Langfuhr). Hrn.
Carl Hoffmann (Lipinize h.
Konitz, Weſtpr.). Eine
Toch ter: Hrn. Walter Metzing
Berlin Schöneberg). Her
Hauptmann Lindemann (Naum-
burg). Hrn. F. Wolf (Ritter
gut Berna). Hrn. Pfarrer
Klapp (Freienhagen, Waldech).
Hrn. Alfred Fuhrmann (Ober-
Schützendorf).

Geſtorben: Hr. Rentier Fritz
Schultz (Weißenfels). Hr. Kauf
mann Arno Wettengel (Naum
burg a. S.). Herr
Theodor Schabeck (Calbe a. S..
Hr. Jnſpektor Julius Bo
(Neuhaldensleben). Hr. Haupt
mann a. D. Walter v. Oheim!
(Schweidnitz). Herr Landwir
Leberecht Graul (Wörlitz).
Prof. Dr. Otto Wolterstorf

M tNee nie

(Ballenſtedt). Hr. Rechnungsr
Hermann Kaſack (Potsdam).

Am H. d. Mts. verschied

bares Gedenken bewahren

der Maurermeister und Fabrikbesitzer

Garl Jessnitzer, Schreunit-
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen treuen Freun

und Berater und wir werden ihm stets ein ehrenvolles, dank-

Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Zuckerfabrik Gröbers.

nach langem schweren Leiden
See

re

e ä

e

pröhßHeute nachmittag, den 10. Dezember 1906, verſchied
unſere liebe, gute Mutter, Schweſter, Schwieger-

mutter, Groß- und Urgroßmutter,

Frau Klara Hoffmann
geb. Dietzel

h

e S

S

im 82. Lebensjahre. [6583
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Familie J. Trebst. Halle a. S.,
Familie C. F. Strobel, Frankenhauſen,
Familie C. Homann, Trebitz b. Cönnern,
Familie 0. Dijetzel, Leipzig-Lößnig.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

sagen unsern inoigeten Dank.

(eezsl Gustav Rensch, Poſtſtr. 4.a. S.

DankKsagunge-
Für die zahlreichen Beweise herszlichster Teilnahme dein

Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen, der

frau Marie Ochse
geb. Thiole

R alle a. S., den 11. Deorember 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung 12. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Osmünde, 10. Dez. (Jahresfeſt des Evangeli-

ſchen Bundes. Kürzlich feierte der Bezirksverein Osmünde
des Evangeliſchen Bundes hierſelbſt ſein Jahresfeſt unter überaus
ſtarker Beteiligung. Nachdem der Ortspfarrer, P. Teudeloff,
die Teilnehmer begrüßt hatte, berichtete der Generalſekretär des
Evangeliſchen Bundes, P. Hüttenrauch Halle, über „Da s
weſen des Ultramontanismus“. Er führte aus,
daß ſich die Arbeit des Evangeliſchen Bundes nicht gegen die
katholiſche Kirche als ſolche richte, ſondern vielmehr gegen die
uebergriffe der römiſch-jeſuitiſchen Kirche, deren letztes Ziel die
endliche Vernichtung des Proteſtantismus ſei; ſodann zeigte der
Vortragende an zahlreichen Beiſpielen die große Gefahr, welche
durch die Ultramontanen und Jeſuiten der evangeliſchen Kirche
und damit auch unſerem deutſchen evangeliſchen olke drohe.
p. Weber Lochau mahnte in ſeinem Schlußwort, an den herr
lichen Gütern der Reformation feſtzuhalten und die edlen Be
ſtrebungen des Evangeliſchen Bundes nach Kräften zu unterſtützen.

Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe Osmünde beträgt gegen
wärtig 98. Verſchönt wurde der Verſammlungsabend durch Vor
träge von Chor- und Sologeſängen.

r. Dölau, 10. Dez. (Lehrergehälter.) Der Beſchluß der
hieſigen Gemeindevertretung, das Grundgehalt der Lehrer auf 1200 Mk.,
die Alterszulagen auf 140 Mk. und die Mietsentſchädigung auf
210 Mk. zu erhöhen, hat die Beſtätigung der Regierung zu Merſeburg
erhalten

S Schafſtädt, 10. Dez. (Viehzählung. Baumfrevel.)
Bei der Viehzählung am 1. Dezember wurden gezählt 234 Pferde,
988 Rinder, 839 Schafe, 1460 Schweine. Jn der Nacht zum
Mittwoch ſind an dem Oberwünſcher Kommunikationswege 32 junge
Obſtbäume abgebrochen. Der Magiſtrat hat auf die Ermittelung der
Täter 100 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Merſeburg, 10. Dez. (Die Verlegung der
Königlichen Generalkommiſſion,) die in der
letzten Zeit öfters erörtert wurde, wird vor der Hand nicht ſtatt
finden, da die Behörde für das Grundſtück, in dem ſich ihre
Bureauräume befinden, den Pachtvertrag von 1908 bis 1913
verlängert hat.

Eisleben, 10. Dez. (Bahnſache.) Die für den
19. Dezember geplante Zuſammenkunft des Ausſchuſſes für den
Bau der Wippertalbahn muß aus wichtigen Gründen
verſchoben werden. Wie die „L. N. N.“ aus unbedingt zuver
läſſiger Quelle erfahren, iſt vorläufig Dankerode als End-
punkt der in Eisleben beginnenden Bahn vorgeſehen. Der An
ſchluß an die Harzbahn, etwa in Silberhütte oder
Lindenberg, und an die Bahn Berga-Rottleberode,
wird der Punkt der weiteren Verhandlungen ſein. Das Eiſen
bahnminiſtertum iſt bereits dem vorliegenden Plane beigetreten
und verhandelt zurzeit mit dem Finanzminiſterium wegen des
Staatszuſchuſſes. daß dieſe Verhandlungen erfolgreich ſein
werden, ſteht ſchon jetzt außer Frage, ebenſo wie der Bau der
Bahn ſelbſt. Wie ſchon gemeldet, werden die an die in Betracht
kommenden Gemeinden zu ſtellenden Anforderungen verhältnis
mäßig gering ſein.

Teuchern, 10. Dez. (Durchleichtſinniges Um
gehen mit Schußwaffen) zog ſich der 16jährige Klempner-
lehrling P. S. dauernden Schaden zu. Er hielt, nachdem ſchon
40 Schuß aus dem Gewehr abgegeben waren, bei einem Verfager
die Hand vor den Lauf; in dieſem Augenblick ging der Schuß
los und drang ihm in die Hand worin das Geſchoß ſitzen blieb.
Durch Vernachläſſigung wurde die Wunde ſo ſchlimm, daß der
leichtſinnige Schütze in Halle kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte. Dort wurde zwar die Gefahr der Blutvergiftung be
ſeitigt, doch der Verletzte behält einen ſteifen Mittelfinger, da
die Sehne verletzt iſt.

Lützen, 10. Dez. (Die Kehle durchſchnitten.
Diebſtahl.) Geſtern wurde die erſt in den zwanziger Jahren
ſtehende Ehefrau des Maurers Theodor Hübner in Bothſeld tot auf
gefunden. Sie hatte ſich in eine Stube eingeſchloſſen und mit dem
Küchenmeſſer die Kehle durchſchnitten. Die Unglücklich, die in den
beſten Familienverhältniſſen lebte und Mutter mehrerer Kinder iſt, hat
die Tat jedenfalls in einem Anfalle von Schwermut begangen. Jn
der Nacht zum 7 Dez mber wurde in der Wohnung des Gutsbeſitzers
K. Götze in Zitzſchen ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. Die
Diebe waren nach Eindrücken einer Fenſterſchie in das zu ebener
Erde gelegene Zimme geſtiegen und haben verſhiedene Wäſcheſtücke,
zwei Uhren goldene Ringe und eine golden- Bioſche entwendet.

Wiehe (Bez. Halle), 10. Dez. (Probepredigt.) Anſtelle
des nach Aſchersleben verſetzten Herrn Dirkous Hoffmann hat
der hieſige Kirchenpatron, Herr Freiherr von Werthern auf Schloß
Wiehe, den Herrn Hilfeprediger Klär, zurzeit in Wehlitz, als neuen
Diakonus präſentiert. Derſ lbe vielt geſtern hier Vormittagsgottesdienſt
und in Garnbach Nochmittagsgottesdienſt ab

T Heilichnſtadt, 10. Dez. (Sſcharlachegidemie.)Eine ſchwere Scharlachepidemie iſt in Kreuzeber ausgebrochen,
Es ſind bereits mehrere Todesfälle vorg kommen. Jn einer
Familie ſtarben kurz nach einander drei Kinder an der bösartigen
Krankheit.

Aus dem Harz. 10. Dez. (Winter im Harz,.) Jm Harz
iſt ſeit Freitag, wie berichtet, der Winter eingekehrt. Er iſt diesmal
ſpäter als in anderen Jahren gekommen. Jm Obe harz hat der Schnee
in den Lagen zwiſchen 500 und 900 Metern eine Höhe von 1 Fuß
erreicht. Sonntag früh trat bei nordweſtlichen Winden ab rmals leichter
Schneefall bei 2 Grad R. ein. Das Brockenſeld zwiſchen der
Poſtſtraße TorſhausOderbrück und dem Brocken gewährt zurzeit einen
herriichen Anblick. Als Sonntag mittag dichter Nebel eintrat, wurden
die Fichtenwaldungen von dichtem Rauhreit üherzogen, der bald die
Stämme und Aſſte der Bäume und die Tel graphendrähte mit Eis
umhülte. Die Bäume trugen ſtarken Schneebehang. Auf Straßen
und Wegen begegnete man, ſo ſchildert die „Magdeb. Ztg.“, den erſten
Schneeſchuhläufern, die von nah und fern herbeigeeilt waren. An den
Futterplätzen hat die Fütterung des Rotwildes begonnen. Auf
den Ponſtraßen zwiſchen Radau Waſſerfall und Torfhaus,
Oderteich Sonnenberg (801 Meter) und Braunlage Sonnen-
beig und Andreasberg herrſchte an den letzten Tagen bereits
lebhafter Schlittenverkehr. Auch auf der Landſtraße von Klausthal-
Zellerfeld bis zum Sonnenberg waren Schlitten, Rennwölfe
und Schneeſchuhe in Betrieb genommen. Jn Goslar waren viele
Freunde des Winteriports eingetroffen, die durch das Okertal nach
Altenau wanderten und von dort über Wolfewarte und Torfhaus dem
Brocken zuſtrebten. Der „Goetheweg“ nach dem Brocken in ſür
Schneeſchuhläufer noch wenig geeignet, da die Stürme auf den wald
freien kahlen Stellen den Schnee weggetrieben haben.

Schierke i. Harz, 10. Dez. (Winterſport.) Hier herrſcht
andauernd großer Schneefall. Wenn auch die große projektieſte Gebirgs
rodelbahn dies Jahr noch nicht fertig iſt, ſo gibt es doch genügend Sport
gelegenheit. Auf dem Terigin des Kurhaufes befinden ſich drei

odelbahnen, desgleichen brillanter Schneeſchuhlauf von der alten
Brockenchauſſee hinter dem Kurhauſe nach der Kirche zu. Schierke bietet
außerdem abw chſelungsreichſte Reanſchlittenpartien.
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b. Seehauſen i. Altmark, 10. Dez. (Jn der vor geſtrigen
izung des land wirtſchaftlichen Verein s) wurde

unächſt beſchloſſen, der Anregung des land wirtſchaftlichen Vereins
lrendſee folgend, beim Königl. Landrat v. P dahin vorſtellig zu

werden, daß bii dem Eiſenbahnbau Stendal Arendſee keine hieſigen
Arbeiter beſchäftigt werden dücfen, damit die Leutenot nicht noch
eſteigert wird. Ferner ſoll der Antiag geſtellt werden, für nächſte
Sitzung der landwirtſchaftlichen Kreisvertreiuung den Punkt:
„Gründung einer Pferdeverſicherung“ auf die Tagesordnung zu ſeßen. Dann hielt der Vorſitzende, Oekonomierat H efa

Neukirchen, einen höchſt inſtruktiven Vortrag: „Ueber die Ge
ſchichte der Pferdezucht und die neuzeitlichen Auf
gaben derſelben.“ Es wurde beſchloſſen, bei dem Herrn Ober
präſidenten zu beantragen, daß die Körordnung dahin abgeändert wird,
daß auch dreijährige Heng hre angekört werden. Es iſt dabei

in erſter Linie an Oldenburger Hengſte gedacht. An die Geſtüts-
verwaltung und an den Herrn Miniſter ſoll das Geſuch gerichtet werden,

die hieſige Deckſtation mit einem oder zwei guten Halbbluthengſten zu
beſetzen. An zweiter Stelle berichtete der ſtellvertretende Vorſitzende,
Freigutsbeſitzer Ferd. MüllerFalkenberg, über die Zentralver-
ſammlung in Halle. Auch hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte Erſtb abends wurde die anregende Verſammlung geſchloſſen.

FJaävenitz (Prov. Sachſen), 10. Dezember. (Gas-
beleuchtung.) Hier wurde eine Genoſſenſchaft gegründet
zur Erbauung einer Benoid-Gaszentrale. Die Arb. iten
wurden ſofort in Angriff genommen und ſoll das Werk möglchſt
noch bis Weihnachten in Betrieb ſein. Die Ausführung wurde der
Firma Wilhelm Sporleder in Magdeburg, welche die Vertretung
der Benoid- Gasapparate- Fabrik von Thiem u.
Töwe in Halle a. S. hat, übertragen.

t

Güſten, Kr. Bernburg, 10. Dez. (Kaiſerliches Geſchenk.)
Herr Kreiedirektor von Kroſigk überreichte geſtern im Auftrage
des herzoglichen Staatsminiſteriums dem Krieger- und Landwehr-
verein einen demſelben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehenen
Fahnenſchmück, beſtehend aus einem Bande in den Reichsfarben und
in einem mit dem Reichsadler verſehenen Fahnennagel.

z Zerbſt i. A., 10. Dez. (Von der Bauſchule.) Durch
Erlaß des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom
20. Oktober d. J. ſind, wie ſchon kurz erwähnt, den Abiturienten de
Tiefbauabteilung der Bauſchule in Zerbſt dieſelben
Rechte zugeſtanden worden, welche die Abiturienten der königl.
preußiſchen Baugewerkſchulen beſitzen. Damit hat die Bauſchule in
Zerbſt für beide Abteilungen (Hochbau und Tiebau) die Gleichberechtigung
mit den königl. preußiſchen Baugewe kſchulen erlangt.

Mittweida, 10. Dez. (Myſteriöſer Todesfall.)
Jn Niederroſſau bei Mittweida wird zurzeit ein myſter öſerTodesfall lebhaft erörtert. Am 16. November, früh 6 Uhr, wurde

dort auf dem von ihm mitbewohnten ſogenannten Vereinsgrund-
ſtück der 47 Jahre alte, von ſeiner Frau getrennt lebende Maurer
Köhler mit ſchweren Verletzungen aufgefunden. Ein aus
Hainichen herbeigerufener Arzt ordnete die Ueberführung Köhlers
in das Mittweidaer Stadtkrankenbaus an, wo der Verletzte, ohne
weſentlich das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, am Montag
nachmittag geſtorben iſt. Der Fall wurde der Staatsanwaltſchaft
zu Chemnitz unterbreitet, und dieſe ordnete die Sektion der Le.che
an. Die Sektion hat ergeben, daß Köhler eine ſchwere Kopf-
verletzung (die Schädeldecke war durchgeſchlagen), herrührend von
einem ſcharfen Jnſtrument, erlitten hat. Nach den vorhandenen
Merkmalen dürfte es ſich um ein ſchweres Verbrechen
handeln.

Kamenz i. S., 10. Dez. (Bankfiliale.) Der
Dresdner Bankverein eröffnet am 2. Januar 1907 hier eine
Zweigniederlaſſung.

Apolda, 10. Dez. (Jn Morpheus Armen.) Als
an einem der letzten Tage die Arbeiter einer Fabrik die Arbeits
räume betraten, erhob ſich noch ganz ſchlaftrunken ein Wächter
der „Wach- und Schließgeſellſchaft“ von einem Lager, das er
ſich aus einer ganzen Menge von Waren zuſammengebaut hatte.

W. Eiſenach, 10. Dez. (Viel Schnee.) Seit Sonn
abend abend herrſcht hier ununterbrochen Schneefall. Jm
Eiſenacher Oberlande ſind die Chauſſeen und Fahrwege vielfach
zugeweht und unpaſſierbar. Auch die Bahnſtrecken ſind durch den
Schneeſturm nicht frei, ſo daß die Züge aus dem Süden Ver-
ſpätungen haben. Bei der Wartburg liegt der Schnee 4 Meter
hoch. Aus der Rhön wird gleichfalls Schneeſturm gemeldet.

W. Altenburg, 10. Dez. (Die Landwirtſchaft s-
kammer des Herzogtums Sachſen-Altenburg)
hat in ihrer jüngſten Sitzung folgende Reſolution ange-
nommen: „Die Landwirtſchaftskammer erklärt auf Grund ein-
gehender Kenntnis und ſtatiſtiſcher Erhebungen über die Vieh
Zzucht des Herzogtums, daß das Herzogtum weit über
den eigenen Bedarf hinaus tieriſche Erzeug
niſſe hervorbringt und daß die Lücken, die die Futternot von
1904 verurſacht hat, längſt ausgefüllt und überholt ſind. Sie
beſtätigt ferner, daß Viehzucht und Viehhaltung im
Herzogtum vor allem in den Händen der kleineren und
kleinſten Landwirte liegt. Die Landwirtſchaftskammerrichtet deshalb an die hergoguche Staatsregierung das Geſuch,

unerſchütterlich an dem durch die Handelsverträge und
das Viehſeuchengeſetz gebotenen Schutze der heimiſchen
Viehzücht feſtzuhalten, im übrigen aber Maßnahmen,
welche geeignet ſind, die Kleinhandelspreiſe mit den
Viehpreiſen in Einklang zu bringen, zu ergreifen.“
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgegend Jn
Wenigenjena infizierte ſich der Totengräber Buckliſch aus
Verſehen mit Leichengift und ſtarb nach einigen Stunden an
Blutvergiftung. Jn einer Verſammlung der ausgeſperrten
Arbeiter der Fabrik von Mundlos u. Co. in Magdeburg wurde
beſchloſſen, die Arbeit wieder anfzunehmen. Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich im Devpot der elektriſchen
St aßenbahngeſellſ haft an der Magdeburger Straße in Erfurt.
Der auf einem Glasdache beſchäftigte Schloſſer Eduard Fiſcher brach
plötzlich durch und teug durch den Fall ſchwere Verletzungen
davon. Der Stadtkirche in Salzungen hat der Herzog von
Sachſen Meiningen eine neue Orgel geſchenkt. Rabatt
ſchwindler hatte das ſozialdemokratiſche Volksblatt, das einen
Rückgang des

Coswig genannt Dieſe haben daraufhin jetzt die Beleidigungs
klage eingereicht. Die anhaltiſche Landesſynode iſt
zum 14. Januar nach Deſſan einberufen worden. Das Konſiſtorium
in Deſſau hat verfügt, daß am 10. März nächſten Jahres eine
allgemeine kirchliche Paul Gerhardt-Gedächtnis feier
in Anhalt begangen werden ſoll. Jn der Braunſchweig erſtraße in
Halberſtadt ſtieß ein Ochſengeſpann mit einem Rübenwagen zu
ſammen, wobei der Führer des l zteren, der Knecht Heinrich Gehr
mann aus Ströbeck, überſahren und ſo ſchwer verletzt

ſozialdemokratiſchen Konſumvereins
befürchtet, die Mitglieder des neugegründeten Nabattſparvereins in

wurde, daß man an ſeiner Wiederherſtellung zweifelt. Jn Huy
Ne inſtedt feierte der Holzhanermeiſter und Maurer Heinrich Lindau
mit ſeine Ehegattin das Feſt der goldenen Hochzeit.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gefangenenaufſeher Albert Schäfer zu

Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
y. Nienburg (Saale), 10. Dez. Die hieſige Gemeinde

ja g d), die bisher für 850 Mk. jährlich an Herrn Kommerzienrat
Hallſtröm verpachtet war, bringt künftig 1800 Mt. jährliche Pacht.

l Neubeeſen, 10. Dez. (Jagdergebniſſe.) Bei der in
hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden in vier Treiben von
28 Schützen 538 Haſen zur Strecke gebracht. Bei der Treibjagd auf
dem Radeberge und Pfaffenbuſch vei Popli z erlegten elf Jagd
teilnehmer 107 Haſen. Die Treibjagd in der Großpoleyer
Feldmark ergab als Beute 206 Haſen, die von ca. 30 Schützen ge
ſchoſſen wurden.

-ll- Wiſpitz, 10. Dez. (Jagdverpachtung.) Bei der am
4. d. Mts. ſtattgefundenen Jagdverpachtung der 930 Morgen großen
Gemeindejagd wurde ein Höchſtgebot von 1600 Mk. erzielt, das der
Ackerbürger Voigt aus Calbe a. S. abgab. Vorheriger Pächter war
Rittergutspä hier Brennecke-Wedlitz zum Pachtpreiſe von 710 Mark.

Il Staßfurt, j0. Dez. Jagdergeb niſſe.) Bei der in
der Feleflur Amesdorf vom Rittmeiſter Wagner-Amesdorf am
6. d. Mis. veranſtalteten Treibjagd wurden 349 Haſen und Kaninchen
erlegt. Bei der in der Warmsdorfer Flur abgehaltenen Jagd
wurden 316 Haſen und 6 Faſanenhähne zur Strecke gebracht.

Kalender und Jahrbücher.
Ein elegantes, kleines Geſchenk für Damen iſt der auch in

dieſem Jahre wieder erſchienene Haude Spenerſche Damen
Almanach (41. Jahrg. für 1907. Verlag von Haude K Spener,
Berlin). Das geſchmackvoll mit Goldſchnitt, Elfenbeinpapier,
künſtleriſchem Titelbild, doppelſarbigem Druck, Bleiſtift und
Viſitentartentaſche ausgeſtattete Buchlein vereinigt in ſich
Taſchentalender, Notiz- und Tagebuch in zierlicher Form. Es
enthält ein Kalendarium mit einem Verzeichniſſe der Feiertage,
ein Tagebuch für alle Tage des Jahres mit ſinnreichen Wochen
ſprüchen, das reichlichen Raum für allerlei Eintragungen bietet,
eine Familien-Gedenktafel, einen Geburtstag- und Namenstag-
Kalender, einen Privat-Adreßtalender, Kaſſen-Ueberſichten für
zwölf Monate und eine Genealogie aller europäiſchen Regenten-
hauſer. Eine gemütvolle Erzähtung erhöht noch den Reiz des
Büchleins, welches auch wegen ſeiner Billigkeit (Preis 2 Mark)
als paſſendes Geſchent empfohlen werden kann.

Einen ebenſo hübſchen wie originellen Damenkalender hat der
Verlag Carl Marholdin Halle a. S. herausgegeben.
Er unterſcheidet ſich von den ſonſtigen Kalendern beſonders dadurch,
daß er nicht etwa auf das Jahr 1907 zugeſchnitten iſt, ſondern
für alle Lebenszeit ſeine liebenswürdigen Dienſte anbietet. Das
Büchlein führt den Titel: „Damenkalender für gute und für
ſchlimme Damen“, und ſtellt ſich als ein nach einer einheitlichen
Geundtendenz bearbeiteter Zitatenſchatz über das Ewig Weibliche
dar, deſſen Zuſammenſtellung ihn nicht nur den Damen, ſondern in

leichem Maße auch den Angehörigen des männlichen Geſchlechts,Zraueenfreunden und Frauenfeinden gleicher Weiſe, zu einer feſſeln

den und anregenden Lektüre macht. Der Herausgeber will nicht
genannt ſein, doch kann verraten werden, daß es ſich um einen
weltbekannten Verfaſſer handelt, der in grundlegenden, von den
Erfahrungen der Naturwiſſenſchaft und Medizin ausgehenden
Studien die Frauenfrage vom ſozial- und raſſehygieniſchen Stand-
punkt aus beleuchtet hat, alſo auf Grund einer umfaſſenden Be
leſenheit und bedeutender Eigenforſchungen auf dieſem Gebiet
wohl berufen war, dieſes in z. T. recht amüſanter, immer aber an
regender Form gehaltene Compendium zum Studium der Frauen
und Frauenfrage zu bieten, welches er zwiſchen ernſteren wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten zu ſeiner Erholung und anderen zur Kurzweil
und Belehrung zuſammengeſtellt hat. Der Kalender iſt allerliebſt
ausgeſtattet.

Jnſel-Almanach auf das Jahr 1907. 152 Seiten mit Bei-
lagen. Leipzig, Jnſel-Verlag. Kartoniert 50 Pfg. Jn ge-
ſchmackvoller und aparter Ausſtattung hat der Jnſel-Verlag
wieder ſeinen Almanach hinausgeſandt. Er enthält u. a. Bei-
träge von Hofmannsthal, Rilke, Schlaf, Bie, Meier-Gräfe, Bier
baum, Ueberſetzungen von Verlaine, Rimbaud, Maupaſſant und
bildlichen Schmuck nach Ludwig von Hofmann, Beardsley, Bayros,
Tiemann. Am Schluß bringt der Almanach ein beſchreibendes
Verzeichnis der Werke des Jnſel-Verlags, das allen Freunden
inhaltsvoller und zugleich formſchöner Bücher willkommen ſein
wird.

Meyers Hiſtoriſch-Geographiſcher Kalender für
1907. Mit 365 Landſchafts- und Städteanſichten, Porträten,
kulturhiſtoriſchen und kunſtgeſchichtlichen Darſtellungen ſowie
einer Jahresüberſicht. Als Abreißlalender eingerichtet. Preis
1,85 Mk. Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und
Wien. Der bekannte Abreißkalender, für Schule und Haus gleich
vortrefflich geeignet, liegt im elften Jahrgange vor uns. Den
Grund für ſeine überaus große und wenn wir recht unterrichtet
ſind, von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Verbreitung ſehen wir
neben ſeiner Vielſeitigkeit in ſeinem Feſthalten an dem un-
parteiiſchen Standpunkt, auf den er ſich von Anfang an geſtellt
hat. Nicht nur in der Auswahl ſeiner vorzüglichen Bilder mit
erklärendem Text iſt das Jntereſſe gleichmäßig auf die verſchie-
denen Materien verteilt die mit Geſchichte und Geogravhie, beide
in weitem Sinne, in Beziehung ſtehen, auch in den Zitaten und
kleinen Gedichten, die jedem Blatt mitgegeben ſind, erkennen wir
die Wirkſamkeit eines feinfühligen Spiritus rector, der die
verſchiedenſten Anſichten zu Worte kommen läßt. Mit Vergnügen

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

m J en
wurde Tee Riquet- in

dies. Jahre in China eingekauft u. dabei die
best. Sort. m. wunderbar blumig. Aroma ausgewählt

Versuchen Sie Pfd. -Originalpaket von folgenden Sorten:

Tee Riquet Nr. III IV V V ör i Nr. I l lFürs Haus: Pſd 75 60 50 10 P. Qusto: f. 950 125 100 Pf.
Seit 160 Jahren von Millionen geschaätzt!

Depots durch Plakate „Chinese mit Kiste und „Ballon“ kenntlick.

das Jahr

Il aus der Exportbierbrauerei von Chr. Perisen in Kulmbvach Qualität Spezial), nur reines Malz- u. Hopfen,
Produkt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwerte

ſeit 1873 hier eingeführt,
2c. von ärztlichen Autoritäten warm empfohlens

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebenden, Flaſchen und Siphon

B. Lehm r. Halle a. 5.,
um Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem

l Fernſprecher 238.eisanſ luß Landsbergerſtr. 7.

[5714

II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,
an der Gr. Ulrichſtraße

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt



ſehen wir auch jeden Anlaß benutzt, einem geſunden Patriotis-
mus Wort zu reden. So wird der neue Jahrgang des
Meyerſchen Kalenders ſeine alten Freunde nicht enttäuſchen und
weitere gewinnen.

Kürſchners Jahrbuch 1907. Kalender-, Merk- und
Nachſchlagebuch. 500 Seiten. 1 Mk., geb. 1,50 Mk.
(Hermann Hillger, Verlag, Berlin W. 9). Der neue Jahrgang
enthält wieder eine Fülle wertvollen Materials, aus dem nur die
Abſchnitte über Erdteile und Staaten, Heer und Marine, Poſt und
Telegraphie, Rechtsweſen, Kunſt, Literatur und Sport hervor
gehoben ſeien. Eine ausgezeichnete Orientierung über die Er
eigniſſe des Vorjahres bilden die Monatsrückblicke, die alle be
deutenderen Geſchehniſſe, Taten und Fortſchritte auf allen Ge
bieten für dieſen Zeitraum verzeichnen. Erwähnt ſei noch, daß
der Verlag Hermann Hillger, Berlin, in dieſem Jahre ein Doppel-
jubiläum feiern konnte. Kurz vor dem Erſcheinen des zehnten
Jahrganges von „Kürſchners Jahrbuch“ gelangte das 500. Bänd-
chen von „Kürſchners Bücherſchatz mit einem Roman von Hanns
v. Zobeltitz zur Ausgabe.

Ein alter und zuverläſſiger Freundder geſamten Geſchäftswelt ſtellt ſich pünktlich wieder
ein. C. Regenhardts Geſchäftskalender für den Welt-
verkehr iſt im 32. Jahrgang 1907 ſoeben erſchienen (Ver-
lag von C. Regenhardt, G. m. b. H., in Berlin SW. 13, Preis
3 Mk.) Jeder Geſchäftsmann, jedes Bureau dürfte im Laufe des
Jahres häufig in die Lage kommen, dieſen einzigartigen Auskunfts-
ſchatz mit Erfolg zu benützen und ebenſo häufig ſich vor Schaden
zu bewahren. C. Regenhardts Geſchäftskalender verfolgt haupt-
ſächlich den Zweck, der Geſchäftswelt an allen nennenswerten
Orten der Welt dasjenige Material an Namen und Adreſſen zu
bieten, welches für den auswärtigen geſchäftlichen Verkehr nur
von allzu hoher Bedeutung iſt. Die Angabe der Bahn und Schiff
fahrtsverbindungen, der Konſulate, die Adreſſen zuverläſſiger
Bank, Kommiſſions- und Speditionshäuſer, von Anwälten und
Notaren, und als beſonders wertvoll an mehr als 10 000

Orten von beſonderen Vertretern, welche zu den mäßigſten Ge
bührenſätzen geſchäftlicher Auskünfte erteilen, Jnkaſſo übernehmen,
Agenten beſorgen uſw. uſw. Gerade die Möglichkeit, an jedem
Orte unmittelbar und ohne den Umweg über ein Auskunftsbureau
unverzüglich zuverläſſige Auskunft zu erhalten, iſt für die Ge
ſchäftswelt von unſchätzbarem Nutzen.

Medizinalkalender 1907. Herausg n von Hr.
R. Wehner, Berlin 1907, Verlag von Hirf d. Der ſoeben
neu erſcheinende Medizinalkalcnder iſt zweckentſprechend umge
arbeitet und zeitgemäß ergänzt. Jm Verein mit tüchtigen Mit-
arbeitern hat der Herausgeber beide Teile des Kalenders wieder
ſo geſtaltet, daß trotz des gedrängten Raumes eine Fülle nützlichen
und wichtigen Wiſſensſtoffs geboten wird. Da durchgängig auf die
Bedürfniſſe des Praktikers Rückſicht genommen wird, kann die An
ſchaffung des Medizinalkalenders warm empfohlen werden, zumal
n die äußere Ausſtattung handlich, gediegen und gefällig ge

ten iſt.
Webers Juriſtenkalender für 1907, als Abreißkalender ein

gerichtet, bearbeitet von Rechtsanwalt Dr. A. Kallmann. Verlag
Erich Weber, Berlin V. 35, Potsdamerſtraße 106. Preis 2 Mk.
Mit vielfach erweitertem, weſentlich erneuertem Jnhalte ſucht
Webers Juriſten-Kalender in ſeinem zweiten Jahr ſeinen
Zweck zu erfüllen, bequem und ohne Zeitaufwand das Wiſſen zu
befeſtigen und den Erwerb neuer Kenntniſſe zu ermöglichen: Die
Texte beſtehen überwiegend in Ausarbeitungen und Zuſammen-
ſtellungen aus dem geltenden Reichsrecht; ſie ſind mit Rückſicht auf
die Bedürfniſſe der Praxis gut ausgewählt und ziehen in weit
gehendem Maße die Rechtſprechung des Reichsgerichts heran.
Biographiſche, literatur- und kulturgeſchichtliche Skizzen, Rechts
ſprichwörter und Ausſprüche über Recht und Juriſten wurden ein
geflochten. Unter den Gedenktagen ſind neben den Geburts und
Sterbetagen hervorragender Juriſten die Daten der wichtigſten
Geſetze und Verträge der Reichs- und der Bundesſtaaten, in
kleinerem Umfange auch des Auslandes, ſowie für Juriſten be-
deutungsvolle Ereigniſſe verzeichnet. Schließlich vermögen zahl
reiche Abbildungen verſtorbener und lebender Rechtsgelehrter, ſowie

den ebäuden und Bilder aus der
Rechtsgeſchichte, das Intereſſe der Leſer auch nach dieſer Seite hin
zu befriedigen.

Jn B. Wi Gebels Der (Jnh. Bruno Gebel) zu
Groß-Lichterfelde ſind auch diesmal rechtzeitig vor dem Weihnachts.
feſte wieder das Deutſche Schüler-Jahrbuch und das Dentſche
Schülerinnen- Jahrbuch herausgekommen, die in ihrer geſchmack
vollen Ausſtattung als Notizkalender und Nachſchlagebuch für die
Zöglinge ſämtlicher höheren Lehranſtalten auf das wärmſte
empfohlen werden können. Sie ſind ihrem reichhaltigen Jnhalte
nach für Knaben und Mädchen beſonders eingerichtet, enthalten
außer einem Ka ium, Stundenplänen und einem geräumigen
Aufgabenbuche mancherlei intereſſante und lehrreiche tteilungen
und Beiträge, Merkworte, Wiſſenswertes aus den Unterrichts
fächern, Chroniken der Fürſtenhäuſer, Gedenktage, Hausregeln,
Sinnſprüche für den Tierſchutz, Uevberblicke über Literatur und
Geſchichte, für die Mädchen eine Erzählung und ein kurzes Lexikon
der neuen Rechtſchreibung, für die Knaben Angaben über die Be
rechtigungen der höheren Schulen, Winke für die Berufswahl und
vieles andere mehr. Der Preis jedes Büchleins beträgt nur
80 Pfg. öchten die Gebelſchen Jahrbücher auf allen Gabentiſchen
ſar Wwiere ſchulpflichtigen Kinder am Weihnachtsfeſte zu finden
ein

Der „Deutſche Hausbeſitzer-Kalender“, herausgegeben von den
Rechtsanwälten Dr. Günsburg und Dr. Rich. Bieber in Berlin,
iſt ebenfalls ſoeben für das Jahr 1907 zur Ausgabe gelangt.
(Berlin SW. 11, Deutſcher Verlag, Preis 1,50 Mk.) Dieſer
bereits im 18. Jahrgange erſcheinende Kalender iſt in allen
wichtigeren Haus Angelegenheiten ein billiger und praktiſcher Rat
geber. Außer dem Schreib und Notizkalender enthält er u. g.
beachtenswerte Muſter für Verträge und Klageſachen, die Adreſſen
der dem Verbande angehörenden Hausbeſitzer-Vereine und deren
Vorſtände, juriſtiſche Hinweiſe auf die Pflichten und Rechte des
Hausbeſitzers, Angaben über die Beſtimmungen des Mietsrechtes,
Zinstabellen, Stempeltarife uſw. uſw.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auch in dieſem ahre ſind uns von einem unbekannten Wohl-

täter 500 Mark mit der Beſtimmung überwieſen worden, dieſe zurLinderung der Not würdiger und bedürftiger Bürger oder Familien
um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Verteilung zu bringen.

in der bisherigen Weiſe zur

Jndem wir dem hochherzigen Geſchenkgeber hier mit unſeren ver
bindlichſten Dank ausſprechen,
der Summe bereits erfolgt iſt.

bemerken wir, daß die Verteilung

Halle a. S., den 10. Dez. 1906. Die Armen-Direktion.

Bekanntmachung. r
Die für die Unterhaltung deKreischauſſeen des Bitter elder

Kreiſes erforderlichen Mater jalien,
und zwar

für die Strecke
Tannepöls-- Löbejün

1. 264 cbm Schlagſteine aus
Petersberger Brüchen anzufahren,

2. 1462 ebm geſiebten Pflaſter
ſand zu liefern und anzufahren,

3. 138 cbm Deckkies zu liefern
und anzufahren, ſollen am
Sonnabend, d. 15. Dez. 1906,

vormittags 11 Uhr
im Kirschbaum'ſchen Gaſt-
hofe zu Oſtrau öffentlich ver
dungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Bitterfeld, d. 4. Dez. 1906.
Nameus des Kreis Ausſchuſſes.

Der Vorfſitzende.
Frhr. von Bodenhausen.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sechnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

erfolgt vom genannten Tage ab

Freussische Central Zodenkredit Sktiengesellschaft.

Die Einlösung der aw 2. Januar 1907 fälligen Zinsscheine unserer

Central Pfandbriefe
in Malle a. S. bei dem WHalleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Berlin, den 11. Dezember 1906.

600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerficher
heit ausgeliehen werden. Offert.
subd A. P. 206 an Rugdolt
Mosse, Magdeburg. [5921

[6561

Die Direktion-

HallescherBankverein vonKuliseh,

Kaempf (o. in Halle a. S.
AKtien Kapital K. 9 000 000. I
Reserven ca. MK. 2 216 000.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Annahme Von Geldern gegen gute Verzinsung.

Checkverkehr.

Kreclithriefe auf ausſändische Plätze.

An- und Verkauf von Effekten.
Auf bewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren.

Stahlkammern.

Vertreter geſucht
Der Alleinverkauf eines für jeden Gaſtwirt unentbehrlichen

Apparates (D. R.Patent) ſoll bezirksweiſe je an tatkräftigen Herrn,
der über 6—800 Mk. verfügt, vergeben werden. Die obligatoriſche
Einführung dieſes Apparates durch die Sanitätsbehörde
ſteht bevor. Bedeutendes Einkommen nachweisbar. Offerten unter
L. M. 7153 an Rudolf Mosse, Leipzig, erbeten. [6540

Jagdtasohen PDeinig,-Lederwesten, wo
RuolksackKe e e eJagämuffe Gr. Märkerſtraße 17.

Tel. Nr. 1760. Sonntsgs geöffnet.e Bettfedern lnlettstoffe.
Jagdhandsohuhe

Patronenbeutel T. FNickmesser eü We
Patronengürtel,
Jagdgläser eto.

empfiehlt (6139

Walter Uhlig,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Foernrut 947.

For ſtbaumſchulen
des Rittergutes Ringelsdorf in
Wülpen bei Magdeburgerforth
(Bez. Magdeburg) empfehlen zur

Oreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29

9 Kruppstahlläufe 65
Birsoh- und Scheibenbüchsen 50
Selbstspanner- Revierbüchsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 88 85

3 98/1900 145
in Cal. 6, 6, 7, 8, 9 mm

Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mehr 95 u. 135

Gr. Steinstr.G. A. Nol es5,
Spezial Geſchäft für Liebhaberkünſte, älteſtes am Platze.

Erſte Neuheiten für Brand, Tiefbrand,

Flach, Kerbſchnitt, Tarſoarbeiten r.
Brennapparate, ſowie alle Materialien für Künſtler-

und Dilettanten-Arbeiten.
NB. Durch den bevorſtehenden Umzug in den neben

meinem bisherigen Geſchäftslokal befindlichen größeren
Laden bin ich gezwungen, wegen den damit verbundenen
Schwierigkeiten mein reichhaltiges Lager nach Möglichkeit
zu verringern und werde deshalb auf alle Waren bis
dahin eine W erhebliche Preisermäßigung W

eintreten laſſen. [6577
Mitgl. des Rab. Spar-Ver.

Gütchenstr.Cocilienhaus Halle a. S, a
Modernes Sanatorium

Herbſt und Frühjahrspflanzung alle
Arten Forſtpflanzen und Allee
bäume in ſelbſtgezogener, beſtbe-

„Breowning's“ automat. Taschen-

Taschenrevolver, Bulldog“ mit
Repetierpistole 7schüss. M. 38,50

nen eingeriehtet, für Kranke u. Erholungsbedürf-
tige, Lichtheillverſfahren, EHRIleKtro magnetische u.
physiKalisch diätetische Therapie. Flektrische
Inhalationsapparate für Asthma und Halsleiden.wurzelter Ware. Preisliſte gratis

und franko. (5974Woelke, Revierförſter.
1000 Ztr. beſtes Wieſenheu, auch

einzelne Fuhren, zu verkaufen.
Ritterg. Burgliebenau b. Döllnitz.

S Ziegen Iaven-, Hamster-
ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

X Deutzer Benzinmotor, 4—6
X pferdig, billig abzugeben. Off. u.
B. Z. 9935 an Rud. Mosse, Halle.

Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sobhr 2zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büohs. f. Knab. M. II
Luftgewehr mit Stabl-

lauf M. 9,50 u. Il.50
empfehlt [6140

Walter Uhlig,
Halio a. S., Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Jeder Patient kann sich vom Arzt seiner Wahl bebandeln lassen.
Schwestern für Kranke und Wochenpflege.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf GegenseitiglkKeit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherunngen mebr als 890 Mill. M.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463

Die stets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
wehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewähbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

Ah Grossherzogſch Hessische
Staats- Anleihe von 1906

(Sserie X]
Von Nominal Mark 20000000.

unkündbar bis I. Januar 1913.
Unsere Bank hat in Gemeinschaft mit anderen Banken

die obige Anleibe übernommen.,
Wir sind beauftragt, Anmeldungen zu der am

Sonnabend, den 15. Dezember a. er.
zum Kurse von 102.75 stattfindenden Subskription
Kostenfrei entgegenzunehmen. (6569

Halle a. S., den 11. Dezember 1906.

Bank für Handel und Industrie,
Filiale Halle a. S.

liefert prompt die
Kovehültsbüleheriabrit

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Braunhausstr.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art

in dauerhaften

soliden Finbänden

h

Vorzugs-Offerte.
Um eine beſſere Verteilung vorzubereiten, rate ich meinen

Kunden, ihren Bedarf ſchon jetzt zu Hecken.

m Glas Chriſtbaumſchmuck,
Rieſenſortiment 300 Stück nur der feinſten und d Prehriggn Neuheiten
als: Japaniſche Fächer, Pompadours, Wanduhren, Ruckſäcke mit
Edelweiß, Schiffe, Luftballons, Edelobſt, Mandolinen, Reflexe und
verſchiedene mit Silberdraht und Seidenchenille leoniſch umſponnene
neue Dekorationen, ſowie einen großen Engel verſendet gut verpackt

franko 5 Mk. Nachnahme 30 Pfg. mehr)

Louis Müller Meister, Lanſcha, S.-M.
Als Geſchenk lege jedem noch ein Glockengeläute, einen Edelhirſch
mit Geweih, ſowie aus Glas geblaſen den Rauberhaupimanr

9054Köpenick gratis bei.

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt, Sophienſtraße 24, und ihrer

Zweiganſtalt, Kl. Klausſtraße 8. eUm den uns anvertrauten ca. 175 Kindern eine Weihnachts
freude zu bereiten, wenden wir uns auch diesmal mit der ganz
ergebenen Bitte an unſere werten Mitbürger, Freunde und
Gönner unſerer Anſtalten, uns mit Liebesgaben an Geld,
Kleidungsſtücken uſw. zu unterſtützen.

Wir werden für Gaben, auch der kleinſten Art, herzlich dank
bar ſein, ſind wir doch auf den altbewährten Wohltätigkeitsſinn
unſerer Mitbürger angewieſen.

Wir hoffen daher, auch' diesmal nicht vergeblich zu bitten
und werden Gaben mit Dank angenommen von den unterzeichneten
Vorſtandsmitgliedern, ſowie den Leitern der Anſtalten: Frau
Kühne, Sophienſtraße 24, und Frl. Biſchoff, Kleine Klaus
ſtraße 8.

Der Vorſtand.
Baumeiſter Fr. Kuhnt. Direktor Adolf Schulze Dr. med.
Th. Lange. Stadtrat Dr. Tepel mann. Oberpfarrer Prof.
Schmidt. Frau Geheime Regierungsrat Oberbürgermeiſter
Staude. Frl. Hermine Weiſe. Geh. Kommerzienrat Hübner. Frau Stadtrat Niemeher. Frau Sanitäts
rat Dr. Lüdicke. Frau Geheimrat Lindner. Frau Oberpfarrer

Profeſſor Schmidt.

Naler

ſauber

Link
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Kamelhaav-
SocKen,
VnterxjacKen,
Vnterhosen,
Brustwärmer,
RücKenwärmer,
Kniewaärmer,
Wolle

empfiehlt

H. Schnoe Nehf.

A. Ebhermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 34.

Fepfel!
Grosses Lager
hier ger amerikaniſch. u. böhmiſcher,
y ſſern, Zentnern und Körben.
d Ztr. rote Veihnats
ipfel, Apfelſinen, Zitronen
Feigen, AlmeriaWeintrauben,
Kotosnüſſe, Datteln, franz. Wal
und ſizilianiſche Haſelnüſſe.

Für Wiederverkäufer bill. Preiſe.

Engros-Lager Ranniſcheſtr. 3Beſtellungen werden auch Anker.

ſtraße 5 angenommen. 6546
II

Im Fass-Abzug empfehledinn Lt. 30 Ptg.-

3 Josolwein 70
Samos 100
rot, Johannisbeerw.

à Ltr. 70 Pfg.
Portwein

Reinh. Arndt, Iarz i. i

Malerarbeiten, Tapezier., Streichen
vonKüchen u. anderen Möbeln wird
ſauber und billig ausgeführt.
LinKe, Gr. Ulrichſtr. 63, II.

Untere
Leipzigerstr.

Neuheiten

Broschen,
Ohrringen,

Man-

schetten-
Knöpfen,

Herzchen,

Krawatten-
Nadeln,

Colliers,
Anhängern

Ringen
jeder Art

in

echt Gold,
so Wie

Jilber,
Doublé.

Tula
ete. ete.,

Ketten-
Arm-

van
etc.Gustav Unlig,

Gustav Vhlig Untere

Leipzigerstr.

enytent à e W eihnachts-Geschenke
Uhren, Golcdd-, Silher- und Alfenides Warenin reloher T zu R alleräussersten Prelsen. W

v
5 5 d

r r

r 53

Damen-
ketten,

Muff-
i

tlerron-

ketten,

Cavalier-
ketten

echt

Gold,

Silber,
Doublé,
Tula,

stets am

Lager.
Repa-

raturen
an

Gold
waren

schnell
und

billigt.untere Leipzigerstrasse.
m Gegründet 1859.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-Waren.

Zu recht häufigem Beſuch

wen Ausstellung
ff. Parfümerien, einzeln, in
Seifen, Käſten u.Bürſten, Garnit
h el turen,oilette-Artikeln,Modekämmen rillig e

und Radeln Preiſe
ladet ergebenſt ein

Oscar Ballin,
Leipzigerſtraße 91.

Handlung ff. Parfümerie
Spezialitäten

nur erſtklaſſiger Firmen.

Ausbeſſ. i. Wäſche u. Kleidern wird
angen., auch ü. Land, ſow. Maſchinen
kunſtſtickerei i. Weiß u. Bunt, Mono-

grammſt à Dtz. von 70 Pfg. r Off.
u. Z. a. 621 an d. Exped. d. Ztg.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welchebe entſprech. Nachzahlung
oli de Herren- und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2e. liefert. 6538

ertreter: Frau l. Ouerfurth,Landwehrſtr.: 1; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsebad, Schülershof 10, pt.

Miſe!
vollkernig, ſchönſte, Poſtkolli à 2,50,
Tafeläpfel, feinſt ſortierte, à Voſt
kolli 2, verſendet p. NachnuhmeToseſ Lechner., Herxheim,

Miſe!

Rheinpfalz. [6343
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (6141

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Apotheker Benemann“s
DiamantkKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer
schaum, Marwor, Serpentin, Achat-
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24.

Fordern Sie bei Ihren

Einkäufen
stets Marken des

a Verein

Halle a. S,

Moritzzwinger 9 (gogenüber der kath. Kirebe).
in allen Ausführungen mit ärztlich
verordneten Gläeern, meist am

Brilien, Pincenez,
Lorgnetten, Lünettön

Mechaniker
u. Optiker,

(6541

Tage der Bestellung.
Eigene GlIasschleiſeres für Oberfächen. W

von 9 Mark anTheatergläser
Reisegläser, Fernrohre, Iupen, Isegläser,

S Storeoskope und Bilder.
Barometer, Thermometor fürs Preio u. immer.

Arzt-Thermometer mit Prüfangeschein.

Qualitäten.

Mittwoch, d

P
e

Berechtigung
zum

ein. freiw.
e

n los Eraneres.
Dezember,nachm. 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle desGraf öniglEintritt 35 Pfg. inkl Steuer.
Vorzugskarten giltig.

lumenthal (Magd.) Nr. 36,

Großes Konzert,
Füſ. e Generalfeldmarſchall

uſikdir. O. „Wlegert.Abonnementsfaren 10 Stück 2 Mk.

Winkler.

Musiker- Biographien
Bücher über Musik

Musiker-Portraits

Musikalien
zum Teil in eleganten Geschenkbänden,

Weihnachtsmusik
Noten-
Metronome

Mappen
lss78

empfiehlt in reicher Auswabl

Heinrich Hothan, Hof-Husikalienhandlung,
Grosse Steinstrasse 14.

Volksbildungsverein.
W Mittwoch, den 12. Dezember, abends s Uhr W

in den „Thalia-Feſtſälen“
Lichtbilder- Vortrag üver:

„Oſtertage 1906 am Veſuv im Aſchenregen und auf
rauchenden Lavafeldern“ mit künſtleriſch kolorierten Lichtbildern
nach eigenen Aufnahmen von Herrn Hauptmann Härtel (Tr. 19), Leipzig.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 25 Pfg. in den Vorverkaufsſtellen
oder 30 Pfg. an der Abendkaſſe. Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen

006808006000600060800000006800000
Der unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich seine lieben E. M.,

a sw. aktive und inaktive Mitglieder zu
dem am Sonnabend, den 15. Dezember S h. e. t.

2 B. M. A. H. A. H.
stattfindenden

Weihnachts Kommers
im Vereinshause, Wilhelmstrasse 20,
einzuladen

Akademiseh Landwirtschaftlicher Verein,
I. A.: Haendler, Sehriftfübrer.

geziemend

Schwächliche, Leidende,
92 Herren u. ſ. w

Nahrungsmittel, geſ. geſch. u. präm.).
Helmbold Co., Leipzigerſtr. 105.

Ein liebes Weihnachis- -Geſchenk! für Kranke,

Geneſende, Damen,
w. Echt A. Scehulz'ſches Wiener

Kraftpulver (Mittel gegen Magerkeit, diätetiſches
u haben bei 6537

Doſe 1,25 u. 75 44.

Streichinstrumente
nebst allem Zubebör an Bögen, Kästen, Saiten ete.
empfiehlt in allen Preislagen und in bester Qualität

Reinhold Koch,
Hof-Musikalienhandlung u. Piano-Magazin,

Alte Promenade Nr. I a, gegenüber dem Stadttheater.

[6558

V

Deutsoher Monistenbund.
Nittwoeh, den 12. Dezember, 8, Uhr

im „„Goldenen Ring am Markt
Bericht über (io Sehriften des IIerrn v. Gerdtell.

Gäste, auoh Damen, willkommen.

h Halle a. S.

V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 8. Male Novität!
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Vietor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. F anz Lehar.
V Szene geſetzt von Fritz Berend.

irigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 6534
d. 13. Dez. 1906Donnerstag,d8. V. a miguſgi F. 4. Viert.

Zum 1.e

wenNMittwoch, den 12. Dez., Anfg. s

t. Klein-Dorrit.
Donnerstag: Die Notbremse.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 12. Dezember 1906.
Leirzia Renes Theater): Tann

häuLeipzig Altes Theater): Nachm.
Sonnenguckchen und der König

n Flperland. Abends Was
m W hfTheater): Ein idealer

GatErfurt Stadt Theater): Konzert.

Stadttheater in Halle g. F.

Mittwoch, den 12. h Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Letzte Woche
des brillanten Dezember-

Programms 8
Charles Barons
Burlesque-Henagerie.

Max Narzelli
mit ſeinen unübertrefflichen

JnſtrumentalJmitationen
und Tanz-Parodien.

4 Rohnscdorf,
Damen KunſtgeſangQuartett

Br. Maxini,
Gigerl Akrobaten

und die übrigen
glänzenden Atraftionen

J

zuekerkranten

wird v. orsten ärztlichen Autoritäter
Linkes Aleuronatgebäeb empfohbl

Paul Linke, ([5002
Aleuronatgebäckſabrik,
Telephon 1824. Lessingstr. 1
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(Nnchdrunek verboten.

Inhalt.
Allgemeine Deutsche Kroedit-
Anstalt in I„eipzig. Pfandbrietfe.

2) Badische 34 Eisenbahn Anl.
von 1880 und 1886.

3) Bulgarische Nationalbank, 64
Gold Ptandbriete.

4) Chemische Fabrik in Heivrichs-
hall, Akt.-Ges., konv. 43 Schuld-
verschreibungen von 1880.
Chinesische 64 Gold Anleihe
von 1895 (3,000,000

O Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, 43 Prämien Pfand-
briefe von 1871.

7) Fünfſkirchen- (Pécs-) Baroser
Eisenbahn. Prioritäts Oblig.

8) Genueser 1560 Lire-Lose v. 1869
9) Kölp Mindener Eisenbahn, 343

Prämien- Anteilsch. (100 Taler
Lose) von 1870.

10) Oesterreichische 100 FI-TL v. 1864
11) Oesterreichische Nordwestbahn,

62 Prior.- Oblig. Emission 1874.
12) Oesterreichische Nordwestbahn,

34 3 konv. träher 62 Prioritäts-
Obligationen Emissiono 1874.

13) Oesterreichische Nordwestbahn,
82 Prior. -Oblig. Lit. A. v. 1903.

14) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
82 Prioritäts Obligationen.

15) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
41 Prioritäts- Obligationen

16) Sachseisch Thüringische Port-
land Cement Fabrik Prässing

Co. in Göschwitz. 44 Schuld-
verschreibungen von 1898.

17) Tärkische 32 400 Fr.-Eisenbahnv-
Lose von 1870.

Allgemeine Deutsche Krechit.

Anstalt in Leipzig, Pfandhr.
Verlosung am 24. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
44 Pfandbriefe Serle VI.

Lit. A. à 500 46 6565 106 110
134 149 153 166 185 229 272 280 310
313 329 333 346 390 392 4465 461 478
498 504 623 618 622 640 652 675 719
744 753 760 774 869 860 897 903 914
921 927 939 952 999 1023 038 050 062
068 100 120 137 138 166 177 184 240
285 287 3065 323 346 377 4765 482 493
494 503 524 5636 590 648 672 673 689
709 720 727 728 824 829 872 908 993
2013 049 051 057 071 161 166 170 195
197 206 208 217 231 246 272 274 281
282 289 416 426 441! 462 473 499 516
637 606 609 639 644 683 700 774 877
890 926 969 996 3018 033 108 111 112
133 148 149 172 176 178 218 2567 260
265 290 297 298 311 323 362 442 444
460 509 621 569 603 606 649 691 702
748 818 820 823 862 911 914 916 921
927 954 980 996 998.

Lit. B à 1000 9 17 29 45 62
82 108 127 138 219 237 274 278 329
334 358 363 404 412 453 459 480 486
509 520 527 545 656 692 730 753 790
823 834 926 928 940 955 962 978 993.

43 Pfandhbrlefe Serle VII.
Lit. A. à 500 687 1089 317

653 2097 466 920 3336 368 392 424
620 666 929.

Lit. B. à 1000 2654 662 703 1187
237 2050 068 360 369 499 642 841.

42 Pfandhbrietfe Serle VIII.
Lit. A. à 500 117 295 635 945

1844 2762 915 943 3078 101.
Lit. B. à 1000 776 1917 2058 195
42 Pfandbrlefe Serle IX.

Lit. A. à 500 1 62 87 200
204 290 310 367 379 399 488 539 688
637 696 747 768 777 876 903 970 993
1090 096 149 2465 304 316 320 361 390
486 490 646 629 634 691 710 795 851
862 2020 031 052 184 189 195 337 371
425 512 684 794 895 964 3000 014 043
270 307 343 378 396 649 823 825 922
9655 970 40109 206 226 233 273 276 366
364 478 489 508 671 649 687 791 84
883 5007 123 1658 164 340 350 383 398
630 755 759 764 850 909 914 6062 083
085 291 307 320 446 466 467 674 649
ää T vie 7019 037 048 083 102 141

612 703 746 748 800 8896 940. t WeLit. B. à 1000 6 16 33 85 263
265 281 346 369 376 467 522 665 671
693 766 768 771 818 8365 903 934 960
969 991 1000 017 098 163 293 314 327
329 366 386 431 474 502 542 683 654
683 687 736 752 763 788 799 816 824
832 8365 837 902 951 2062 091 100 287
301 348 407 421 680 602 615 641 722
821 839 845 918 966 981 989 3501 024
061 073 137 196 228 242 281 289 312
341 677 685 766 769 778 785 818 866
869 898 933 4183 198 200 347 425 466
609 664 680 705 714 735 771 832 870
901 991 5084 106 126 133 144 170 287
319 326 373 395 474 476 604 624 626
640 652 914 951.

2) Badische 3 Eisenbahn-
Anleihen von [880 und [886.

Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Anleihe von 1880.
Lit. AA., A., B.. C., E. à 3000,

2000, 1000, 500. 300 und 200
82 140 226 436 617 660 666 666 772
899 1004 064 059 111 114 125 138 1656
274 304 452 606 793 830 841 852 906
942 2013 133 137 285 365 368 480 538
578 603 622 656 (für kraſtlos erklärt)
830 938 953 3019 024 026 232 235 373
428 449 459 487 507 650 664 5667 680
625 638 675 685 686 723 873 915 4073
338 386 492 497 670 657 682 753 801
819 839 843 844 876 931 65008 067 123
160 232 826 469 490 517 692 607 648
754 838 8650 891 984 6047 097 115 220
260 276 344 378 617 618 643 866 879
928 944 960 970 7017 081 1568 183 277
287 317 319 353 390 394 665 560 688
720 738 749 756 809 8565 8002 055 117
214 259 274 388 406 451 468 462 522
577 723 733 778 865 9037 100 107 164
209 257 265 299 406 481 615 686 763
893 896 939 949 10062 068 110 402
405 511 5633 538 554 612 624 691 746
852 881 887 946 989 11108 171 194
197 210 867 366 884 456 699 682 688

m 773 830 862 864 962 996 12024 057] 386 404 410 434 437 480 466 487 493

120 159 163 184 224 232 243 293
336 396.

Anleihe von 1886.
Lit. AA., A., B., C., D., B. à 3000.

2000, 1060, 500. 300 und 200
23 297 329 393 471 695 796 866 1021
153 183 184 307 309 431 623 666.

3) Gulgarische Nationalbank,
69 Gold Pfandhbriefe.

14. Verlosung am 1. November 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Serle I.
à 500 21 23 37 170 238 255

322 382 415 487 488 501 661 602 690
736 736 743 810 913 935 1010 060 062
077 176 190 213 266 298 335 369 433
487 611 646 7562 777 806 843 8756 880
881. 883 978 999 2052 078 082 119 160
217 227 283 300 344 486 634 5654 6865
638 666 762 826 834 842 90! 966 985
986 997 3032 177 250 365 409 696 617
621 668 760 894 961 4073 079 091 113
201 260 262 272 374 403 4765 477 485
689 742 746 763 771 794 831 834 893
941 982.

à 1000 5003 010 039 215 230
281 291 302 667 631 706 766 819 822
884 994 6084 094 164 390 464 510 547
563 676 610 623 659 797 838 904 949
7016 021 022 060 075 100 121 160 163
173 314 371 376 380 395 424 428 434
447 507 669 828 876 938 962 953 8045
048 089 121 162 199 209 274 282 293
346 433 447 466 597 623 646 723 741
768 787 816 887 888 980 990 9036 137
224 261 366 386 426 450 643 652 569
688 673 721 738 820 853 865 891 910
970 978 979 10031 054 107 169 192
210 318 327 329 395.

Serloe II.
à 500 10539 572 583 632 680

686 763 486 803 811 824 837 868 874
876 937 986 11027 039 093 162 194
253 254 315 325 400 419 144 464 50
528 600 625 670 676 695 822 573 895
910 950 12014 036 121 206 222 236
242 306 341 369 426 533 655 568 604
809 832 845 888 9658 13011 012 021
080 120 212 233 306 414 419 495 51
592 607 746 931 976 14088 179 221
233 277 357 514 518 5637 651 679 635
702 732 760 761 762 767 777 891 9.,
15075 204 232 302 317 408 457.

à 1000 15616 618 626 639 6565
708 778 802 836 846 854 921 928 966
970 987 16063 076 111 164 226 25
272 353 137 441 491 527 647 603 620
837 852 863 869 894 926 17010 011
014 019 058 082 120 147 236 257 342
350 388 492 519 669 691 692 632 65
791 849 892 912 186003 082 147 219
244 383 479 500 568 562 589 610 636
666 689 704 746 784 836 908 929 96,
19039 059 288 306 313 489 490 671
754 795 843 890 964 973 260 03 018
046 059 161 206 234 311 395 481 533
666 721 761 780 786 856 893 936 973

l J

4) Chemische Fahrik
in Heirichshall, A G. kon-
49/0 Schuldverschr. von 1880.
Verlosung am 20. November 1906

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit. A. A 300 A. 74 78 125 126

201 259 279 280 282 294 364 402 435
497 5624 568 6581 632 633 720 733 91
811 837 903 910 995.

Lit. B. à 1000 1095 096
231 233 235 269 266 289 291.

5) Chinesische 695 Gold
Anleihe von 1895.

(Anlelhe von 3,600,000
Verlosung am l. November T
Zahlhar am 31. Dezember 1905.
7 43 98 99 102 105 118 139 143

212 214 233 241 244 268 292 343 345
357 358 413 421 425 427 433 458 161
471 521 528 538 576 579 594 609 641
646 6565 730 734 736 742 758 765 7753
792 796 798 800 802 849 882 889 901
910 912 933 938 960 966 908 973 1008
010 046 071 6092 111 147 154 182 183
195 203 262 274 275 279 288 323 335
346 363 365 391 393 398 4465 464 468
471 48! 487 617 625 626 548 550 568
589 618 626 690 691 710 736 758 766
770 800 816 820 860 861 881 885 89
899 935 936 940 947 953 957 959 986
984 986 2043 064 066 081 123 127 12
162 180 182 216 226 235 218 287 291
306 336 341 370 399 411 426 447 452
473 484 490 508 616 540 664 576 578
687 617 651 666 676 678 705 706 709
731 758 799 803 813 817 823 826 863
881 901 919 996 3016 026 041 045 073
094 096 101 110 111 113 137 139 160
174 178 209 263 265 274 294 315 354
366 371 407 411 412 414 417 418 464
468 608 532 544 656 661 647 661 668
672 826 841 866 896 903 904 911 936
952 976 977 992 994 995 4008 010 032
039 040 046 065 092 106 118 127 185
188 209 210 227 242 252 290 296 327
334 336 358 359 369 378 383 398 423
433 450 459 483 490 493 500 520 636
537 648 586 624 636 653 678 717 721
736 749 763 807 814 827 832 845 856
885 892 895 908 909 918 925 931 933
938 969 972 988 990 5011 018 053 082
101 108 114 122 128 146 189 194 206
218 223 224 260 267 279 327 360 366
380 387 390 394 406 411 430 434 461
493 499 500 5636 662 669 5671 686 609
636 644 652 653 666 671 678 685 686
696 711 743 7561 760 826 835 866 862
906 913 920 9563 973 994 6012 021 025
034 040 064 073 101 114 143 148 166
167 164 185 206 210 213 224 225 231
248 263 266 258 267 286 287 283 306
310 318 326 369 389 396 416 433 435
440 446 481 628 629 5631 638 540 560
571 680 604 608 630 667 674 693 731
735 749 764 800 814 853 879 884 904
925 939 945 947 7020 034 054 056 060
072 073 084 099 117 124 191 199 261
270 274 299 306 316 332 336 361 369
386 393 409 412 414 423 436 437 438
463 475 482 508 518 620 5626 526 529
635 6542 567 671 6756 699 631 674 676
687 695 727 731 740 741 762 803 80
853 866 889 893 929 943 961 963 9756
978 984 999 8017 019 055 087 122 132
1656 182 214 221 225 233 244 246 246

r22

uns

266 294 306 306 316 381 338 374 385

496 602 603 5607 623 652 660 673 686
698 637 668 678 679 692 712 716 732
736 767 769 772 777 786 787 811 815
842 854 871 880 887 890 891 967 972
980 989 9021 029 033 036 044 053 077
078 080 088 106 112 113 169 167 171
180 189 215 223 236 249 252 266 267
280 302 319 320 323 324 329 340 346
3556 366 384 432 441 446 452 498 603
608 529 530 552 560 573 589 591 612
630 632 641 6456 670 686 688 700 703
730 731 741 761 7656 780 784 793 795
818 820 833 867 861 864 867 887 893
896 906 920 931 937 943 949 967 995
10016 018 026 105 107 112 140 169
184 199 206 219 233 259 266 308 310
316 317 321 341 342 353 358 361 362
365 368 3832 385 386 396 400 419 446
497 5056 507 612 628 642 576 611 615
628 675 676 680 681 685 688 696 716
720 784 806 810 812 826 834 840 844
847 868 871 907 916 929 964 973 977
982 985 986 11014 036 040 042 045
060 055 956 078 099 124 139 167 164
169 172 174 246 247 272 277 292 305
319 349 350 365 369 378 379 384 423
426 150 468 480 486 491 501 519 540
546 548 665 616 652 655 663 664
689 694 698 702 739 7569 777 778 786
795 811 815 817 837 897 900 928
957 962 972 974 982 993 12002 024
031 076 102 122 138 158 172 183
196 208 210 213 215 225 230 233 245
260 271 272 284 292 350 361 358
359 361 369 371 377 403 408 411 414
421 432 448 477 483 486 491 5160
520 532 680 601 607 615 618 630 640
641 676 728 746 770 779 799 804 805
829 376 892 894 901 914 918 921 979
989 1337 047 076 076 106 166 228
232 243 261 272 285 294 300 333 395
432 437 442 444 462 470 476 5616 523
526 529 541 608 618 630 632 6341 642
660 686 713 722 738 742 782 787 791
800 808 827 833 846 848 849 854 867
869 882 884 908 909 911 919 931 975
980 149165 069 080 090 097 098 106
144 158 160 176 203 214 218 221 222
245 248 261 253 286 293 311 317 324
388 394 406 127 446 162 466 1473 603
506 507 509 521 533 563 587 693 623
628 632 637 666 704 722 726 765 765.
776 780 8156 817 820 831 843 *74 878
898 907 959 976 986 987 991 15908
0)77 082 084 092 103 113 145 157 173
178 179 189 193 198 218 227 2289 240
246 248 260 264 291 340 383 406 425
142 489 198 512 539 554 571 5676 586
696 615 616 617 626 653 667 691 724
725 760 764 776 780 790 797 827 867
877 912 917 973 986 165924 037 043
0)44 049 052 0565 067 074 080 096 108
114 124 133 176 184 185 192 209
218 219 247 262 263 276 293 295 309
312 349 351! 366 361 363 372 374 419
120 425 136 144 465 169 190 506 50-
525 526 609 627 681 688 709 714 717
424 734 7365 739 753 774 792 797 812
814 847 -63 885 912 936 912 946 964
957 999 17 00 017 026 041 045 066
068 079 096 103 178 19) 204 205 214
218 219 220 240 261 279 303 326 327
329 339 343 391 115 417 139 158 461
467 48 190 508 514 526 512 556 586
609 611 617 623 658 665 674 675 686
694
818 841 842 894 907 914 917 934 936
938 942 968 909 924 999 19902 055
069 062 071 078 088 089 100 102 122
160 197 206 226 259 275 314 331 372
384 385 389 395 418 426 127 456 476
182 513 516 518 541 555 5714 599 653
6654 675 693 695 705 744 745 747 75
769 771 781 793 796 804 816 8334 835
338 839 258 86. 68 373 393 906 9160
911 918 952 969 993 995 19014 037
040 044 065 078 100 122 143 168 171
184 190 211 213 220 229 258 276 278
296 305 311 316 323 310 345 346 371
378 386 396 467 605 618 520 528 574
603 621 630 669 704 708 724 728 743
761 7562 814 830 832 849 853 857 859
369 873 879 900 904 938 969 972 98
2019)0 001 012 027 038 059 063 076
083 092 110 111 143 174 184 191 211
222 228 240 241 242 243 258 272 247
325 338 398 432 133 456 470 474 498
510 527 638 698 614 627 650 684 702
703 726 763 764 7656 7756 796 818 826
430 832 836 841 886 912 915 922 935
939 954 960 936 993 21001 008 010 014
017 020 056 065 071 081 083 109 140
168 193 194 234 242 250 263 269 259 290
299 304 318 334 338 339 393 397 411
4657 463 484 500 56156 628 537 569 674
599 603 615 647 655 668 688 778 802
807 821 826 839 856 927 955 983 995
998 22004 014 033 043 076 119 128 182
183 212 217 243 266 272 273 274 335
341 355 362 381 389 394 435 157 469
479 600 509 518 547 578 5683 697 699
600 613 621 627 660 676 694 72. 743
759 764 769 770 787 788 794 800 802
803 811 818 820 834 837 853 917 930
933 938 948 950 960 963 970 979 989
23018 034 040 047 057 073 116 162
182 189 226 229 266 295 307 314 319
329 341 346 358 362 367 385 423 431
438 447 448 453 456 458 460 495 5600
610 649 663 5660 682 604 628 632 637
660 666 680 731 732 737 741 763 764
769 772 773 777 783 784 801 817 837
839 865 870 881 885 907 943 961 977
24001 003 013 020 030 038 082 110
124 149 156 181 214 219 269 279 290
296 304 309 321 346 348 349 352 377
394 395 433 469 463 481 490 534 610
6256 668 694 709 728 741 758 763 780
783 792 803 805 828 830 851 885 902
907 928 933 966 25006 016 017 025
029 064 069 077 099 106 123 162 180
189 196 220 233 251 254 256 289 293
305 366 369 374 382 384 414 426 431
447 460 477 6504 521 533 634 537 62
634 690 692 721 741 7562 773 792 805
872 876 881 882 891 917 923 937 940
965 957 959 962 964 982 26020 078
105 108 109 131 134 140 154 185 2415
218 227 236 237 303 307 314 335 358
361 363 388 398 43 419 420 425 436
442 450 464 481 499 520 5637 5640 656
563 618 631 667 696 708 714 725 740
761 776 780 781 785 796 814 816 877
6 909 917 928 929 942 8944 946 970
27003 037 050 0566 087 103 142 155
179 188 2056 233 249 254 259 295 296
309 318 319 391 407 415 423 427 441
453 461 466 497 499 504 533 650 677

2131

103 721 732 434 745 767 806 817) 2

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
800 821 844 872 891 931 948 954

191 206 214 23! 261 272 289 307 308
332 355 366 383 385 466 502 617 628
631 632 640 649 677 697 605 607 627
693 730 736 741 756 761 768 828 829
835 836 842 844 846 864 888 893 903
916 958 964 290)2 006 019 024 025
036 049 078 089 099 122 146 166 189
215 266 281 284 292 295 296 299 308
337 375 382 397 418 4567 458 509 606
612 613 622 625 640 663 676 679 717
721 766 774 799 815 826 870 877 943
944 946 961 971 973 983 à 100

m 22

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 49/0 Prämien-

Pfandhriefe von 1871.
36 Serienziehung am l. Dezbr. 1906
Prämienziehung am 2. Jannar 1907

Serio 7 108 134 167 272 346
349 362 383 423 475 520 563
565 568 702 706 709 866 890
954 962 956 1114 1124 1162
1200 1304 1320 1344 1423 1 412
1464 1598 1614 1620 1677 1859
1864 1888 1936 1943 1975 2041
2047 2048 2126 2158 2168 2177
2219 2234 2319 2338 2305 2442
2465 2509 2568 2741 2889 2897
2942 3107 3173 3225 3261 31478
3534 3714 3744 3803 3911 3952.

n ne EEAA7) fünfkirchen- (Pécs-)
B arcser Eisenbahn, Prior. O.
39. Verlosung am 1. Oktober 1996.

Zahlbar am 1. April 1907.
226 339 377 468 710 943 1183 257

368 443 768 976 2318 492 700 761 813
854 881 3969 151 176 305 346 369 659
717 810 827 888 4141 179 195 316 397
103 636 886 932 997 5128 132 172 212
257 920 974 984 600! 074 226 118 614
744 7167 218 273 360 408 146 486 491
313 672 716 896 80916 043 290 585 662
245 9218 426 694 946 9650 100140 076
627 896 939 11127 486 521 533 55
242 1287 32 417 484 185 530 722
732 64 890 13023 044 351 579 371
913 14148 102 154 353 707 737 886
946 969 15092 106 122 124 274 348
3837 424 701l 716 770 8338 16176 276
339 363 403 475 642 683 747 819 946
988 17235.

8) Genueser [50 Lire- Lose
von 1869.

Verlosung am 3 Novemhboer 1966.
Zahlbar am l. Februar 1907.

Die Numimnern, welchen kein Be
g in beigeofägt ist, sind mit
0 irre gezogen.
17 61 105 146 162 (500) 354 476

512 613 705 846 944 (250) 964 1012
1190) 114 185 266 471 535 669 6572 88.
985 2163 596 635 950 380 093 (500)
281 377 4856 6513 (250) 532 723 831
313 874 938 1064 070 113 171 362 420
120 861 896 5012 176 213 314 378 44
300 553 (25 805 (30) 884 857 6981

220 313 1514 691 6614 710 750 7022
371 419 635 623 (500) 716 779
856 896 940 8177 225 (2250) 262
341 581 693 07 818 9562 959 930

86 308 359 383 469 507 528 649 794
367 937 1036 9114 065 (260) 086 033
239 260 419 6530 556 626 630 635 692
139 822 11017 028 302 350 440 161
52 879 949 12151 228 316 (500) 478

303 801 342 924 13163 334 403 6507
570 668 716 729 745 821 866 11966
)81 033 123 173 294 381 101 174 654

37

38 769 476 888 904 926 931 1501
197 214 232 333 45 40 453 158 491
302 617 734 795 807 832 -76 983
16167 181 250 329 467 478 489 515
56hb 605 611 721 739 794 796 838 84
430 17143 074 103 174 184 200 206
217 231 284 453 610 671 753 816 8654
392 907 18004 010 116 214 310 338
370 480 535 764 766 859 19121 272
314 442 563 673 665 669 739 916 952
20016 062 092 116 121 122 (5000) 151
312 341 379 624 666 699 721 744 746
/49 772 776 854 932 993 (1000) 253461
363 517 736 793 803 960 968 979
22108 132 145 148 273 333 (300) 419
186 531 6656 610 625 687 731 769 841
496 2313 085 127 373 379 412 413
461 461 463 610 625 650 670 833
383 (260) 973 987 24001 04! 073 268
315 613 6756 761 780 804 948 25005
061 113 233 256 282 305 363 622 709
774 924 926 26163 517 738 878 986
993 27047 147 244 304 466 616 689
855 950 980 28143 360 385 471 665
657 676 8567 902 986 29009 091 135
197 206 296 321 364 422 511 613
544 (500) 695 635 736 780 805 849
904 (45,600) 939 983 399)656 108 151
160 171 259 310 347 (250) 389 668 687
792 983 997 31024 196 347 370 405
459 490 519 643 746 783 896 911 957
32089 698 119 167 387 454 548 650
738 759 817 991 33069 108 225 360
361 475 (260) 31106 119 227 261 378
127 450 685 666 726 833 865 35003
014 076 103 123 238 369 421 484 642
687 36161 296 297 384 690 767 881
983 37328 349 399 472 614 635 38121
131 182 321 386 417 443 403 514 626
561 643 665 913 39247 258 401 408
500) 577 683 926 92 40025 049 132
165 611 649 718 49162 252 255 333
624 633 660 721 736 805 S 42017
020 214 321 428 468 610 658 814 856
917 943 9852 43112 116 287 388 433
457 571 574 657 6656 801 44004 071
082 282 343 451 (500) 484 487 578 720
329 8365 45092 125 226 229 294 318
473 491 712 757 817 831 942 46080
196 205 388 416 777 47016 047 056
112 367 478 601 724 835 949 972
48029 048 153 292 297 324 410 771
813 860 887 912 954 9556 973 (250)
49121 138 310 327 350 495 622 632
737 761 812 864 872 991 56121 223

096 098 108 206 312 460 804 919 948
960 991 999 28052 080 094 103 118 964 68061 161 (1000) 200 223 289 297
125 137 145 163 158 168 171 182 189) 313 321 331 415 608 512 613 638 722

942 591 48 489 5681 624 899 939 989
60170 182 307 373 492 646 764 834
982 61125 134 193 417 6562 681 762
844 903 947 62137 468 484 664 729
823 9857 63007 014 157 182 197 202
233 417 463 667 710 743 792 807 834
885 980 64044 144 168 171 227 310
457 624 889 65070 100 345 5642 671
681 775 993 66266 752 792 844 67096
125 187 381 383 549 598 720 767 796
63004 046 065 161 193 245 466 703
797 839 69008 023 451 621 689 719
886 890.

Sorie P. 23801--900 112601--61.
190401 500.

Serie 8. 1126001--100 1191901-
1192000 1246901 1247000 146026212
646 1473201--300.

Serio F. 1607401-—600 1616688.
700 1656501 600.

r 338401-—600 8379221
Sie V. 2819163-—200 20914001

Serie X. 2255901 2256000 2282001
2423201 300 2440201--800

2466501 —600 2744651 667.
Serio Z. 1914801--900 1026171--

176 1940301 400.

9) Köln-Mindener Eisenbahn.
3 Prämien Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.
73. Serienziehung am l. Dezbr. 1906

Prämienziehung am l. Febraar 1907.
Sorie 65 68 306 323 393 39606

403 442 532 630 637 714 760
803 841 957 1052 1093 1097
1147 1159 1301 1334 14098 1462
1659 1668 1687 1712 1718 1768
1783 1813 1827 1847 1889 1936
1974 2043 26099 2142 2188 2195
2215 2352 2439 2452 2482 2509
2520 2577 2631 2647 2675 2704
2713 2755 29260 2928 2967 3029
3180 3270 3284 3424 3155 3502
3573 3610 3622 3625 3678 3691
3765 3503 35826 3832 3875 3595
39141 3975.

10) Oesterreichischo
100 Fil. Lose Von 186 4.

47. Verlosung am l. Dezember 19
'ahlbar mit Abzug am l. März 190

Sorion:
83 99 187 203 239 2714 3660

147 157 558 609 5617 670 761
036 1220 1343 1611 1660 1842
1875 1959 0913 1935 195 t 2000
2128 2279 2313 2484 2827 2851
2883 25914 2901 3093 319 3145
3278 33531 3525 3622 3790 3582
1989.

Prämfon:
Serie 83 Vr. 39. 203 28 841 90,
39 13, 360 60 (300, 71 79,

147 14, 558 17, 609 14 23, 617 36
16. 6760 34 97, 761 36 (2 998
33 78, 1220 64 69 73. 1343 79
*3 (2064)) 97, 1812 4 82 (10,000)
1935 29 109, 2094 22. 2128 52 (4000)
71, 2313 49 (2000), 2488 36 76.
2851 6) 66, 2887 3 98, 201 65.,
2901 22(20,000). 3093 11 34 39 (4600).
3119 97, 3278 *56, 3331 14 (10,0600)
21 (40,000), 3882 21, 3989 10.

bie Nummöorn, welchen kein Betr-
u beigefügt ist, sind mit 800 Kr
le äbrigen in ohixen Serien ent
dtanon Nrn mit 400 Kr gezoger

1h) Cesterreichische
NMordwosthabn, 5 Prioritä!s
Obligationen Enission 1371

Verlosung am 1. Dezemhbur 1906.
Zahlbat am l. Juni 1907.

611 1627 2264 739 740 3510 84.
4188 3473 477 6140 508 577 89
7333 441 619 550 7655 8034 607 96
92 12195 675 843 13027 295 363 620
1 4068 093 590 684 758 15183 498
17660 900 18527 865 915 981 195
20212 120 137 485 632 839 21219 536
12 668 753 21251 615 81 8508 25 205
312 26055 164 27336 2807 875
20 2 33061 448 3 4535 35495 3974
40 508 292 547 820 959 41033 650 86h
968 42019 330 633 829 43172 233 290
296 311 397 476 561 8685 44017 191
-15 45212 319 712 713 729 46042 176.

12) Oesterreichische
Nordwesthahn, 3' Kkonv
früher 59 Prio itats Ohblig.

Emission 1874.
1 Verlosong am l. Dezember 1906

Zahlbar am l. Juni 1907.
11311320 611 620 631 640

125561 560 791 800 851-860 13481
490 14141 150 441 450 721-730

15041 050 401 410 18071-080
29281 290 951 960 25261 --270 341

350 26191 200 27061 --060 331
340 25031 040 30161 170 31661
670 32451 460 34061 -070 39371
380 41601 610 43061 570 721 7360
241 7650.

13) Oesterreichische
No dwesthbahn, 3' 2 Prior.
Obligationen Lit. A. von 1903
4. Verlosuog am 1. Dezember 1906

Zahlbar am 1. März 1907.
à 10,000 Kr. 191914 220 695 627

651 763.
a 2000 Kr. 12556 5609 13111

415 676 6350 876 850 14091 095
346 350 886 890 16071--076 17896

900 18036 040 19101 -105.
à 200 Kr. 6901 950 11601 -660

651—-700 12001 0650.

14) Oesterreichische Südbahn-
Gesellsehaft, 390 Prior. -Oblig.
47. Verlosung am I. Dezember 1906.
/ahlbar am 2. Jannar 1907, Serie X

am 2. April 1907.
Serie A. 25301 400 73307--400.
Serie C. 13841 -894.
Serie D. 767501 --6256 874001 100

962501 600 997601--700 106610
200.
Serie F. 3019401 500 3067362
400.

Serio H. 27651--669 56001 100
227 338 347 454 645 745 51104 (1000)

52153 2256 284 399 43 516 644
7656 802 d5 909 952 53211 3
592 444 633 507 614 7556 7550 504
54131 164 267 355 874 450 460 b

55021 149 200 263 635 663 716
733 893 56147 171 2.2 2 364 473

681 616 649 706 711 742 778 7809 79 667 àv4 663 693 839 8.9 940 57016

194 231 248 385 641 747 69 9.3
h 134651

M

I löä0 17137 1—389
547 609 626 644 734 892 919 938 980

86001 100 114201-300.
Serie J. 309201 -300 348701 --800

606 4593901--456400 66 201
3

serie K. 15901 16000 40101-200

Serie M. 31664565-—500 3196401
7291 403 3249401 420.

Serie O. 66601--700 160701--747164021--077.

15) Oesterreichische Südbahn-
Gesellschaft, 4“/0 Prior. -Oblig,

Verlosung am l. Dezember 1906.
Zahlbar am I. Mai 1907.

Serie E. (22. Verlosung.)
à 2000 57066 100.
à 400 35516 600 45301390 100.

Serie W. (7. Verlosung.)
5 4701 800 61201300 133001

100 149971-995 161701800 170101
-200 179601 -700 183901 184000.

6) Sächsisch- Thüringische
Portland Cement- Fabrik

Prüssing Co. in Göschwitz,
49), Schuldverschr. von 1893.
erlosung am 30. November 1906.

Zahlhbar am 1. Juli 1907,
3000 14 64 100 107 135 165

à 500 266 272 312 343 351 364
69 388 400.

(7) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn- Lose von 1870.

'21. Verlosung am l. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Die Nummern. welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
1009 Pr. gezogen.

2321 326 11056 057 058 (6000)
009 060 23616 620 28121 125
35441 445 50026 030 60326 327
(6000) 328 330 62281 285 71841
-45 860206 (3000) 207--210 148126

730 149686 690 1568721 -725
173226 230 177381 385 198446

160 205876 880 230361 (6000)
362 365 245226 -230 259481 486
285616 619 620 (1000) 295276 (3000)
277 280 297511--614 615 (6000)
3402091 095 334211 215 340996
(20,000) 997 341090 342 6 690
364214i (1000) 242 -246 370656 660
374461 1656 377091 095 380316

320 382996 353900 388566 860
103116 120 405221 225 407411

1156 433 76 050 437171 176
15 36 740 461071 (1000) 072 073
074 (1000) 075 861 855 47 196
500 492541 645 535391 392 393
(304) 394 395 537196 200 547336

340 548386 358 389 (1000) 390
569161 152 163 (3000) 1564 165
577506 510 59666 670 601116
(1000) 117 120 616011-044 045
(60,000) 631036 040 636361 365
652661 665 681036 040 702811

815 708486 490 717671 672 (6000)
73 675 726301 302 (690.000) 303

305 742201 205 745136 738 739
(3000) 740 748506 510 751366 370

60456 180 766256 257 (1000) 268
260 774241 (1000) 242 215 781061
065 796261 (65000) 262 265 797011
015 556 590 801661 065 827361
366 830 41 046 836996--999
37000 (1000) 855941 976 877826
830 859851-856 884656 660

335226 230 *87261 262 (3000) 263
266 8914031 0356 9066561

913141 4456 920936 910 910261l
263 264 (1000) 266 9498341-345
95 4261 255 956581656 9571986

990 9946615666 995356 390
996466 467 468 (3000) 469 470
100096 897 898 (1000) 899 900
1001121 125 1006456 460
1008621 625 1014586 689 690
(1000) 1018841 8456 1025441-446
1036721 775 1053461465
1059386 390 106526 730
1077141 145 1056246 2650
1115661 665 1116076 080
1129271 272 273 (100) 274 275
1146.36 940 1169366 368 369

730 1216676 680
126200! 006

2 733 736
1328091 094 095

(1000) 695--700
1lö 1368376--
1398 106 108
1399696 600

370 726
123226 630
1255. 31 732
12921831 185
(1000) 13296096 69,
1339111 (3000) 112
380 137 1786
109 1000) 1h gno 1408926 930
1410881—885 1421661 662 663
(3000) 664 665 1425491 195
1445026 029 030 (1000) 1449126

129 130 (1000) 1453071
14841461 4656 1500966 370
1502066 070 1510001 S 00e
1535796 -800 1537071 072 097
(1000) 074 076 1546516 d20
1547346 350 155 1921 925
1563806 810 157 7201 206
1550016 018 019 (100) 020
1597041 045 162n676 680
163 1486 (1009) 487 -490 165 4821
824 820 (1600) 1675931 935
1689111 116 169016 l1691596 600 1717141 140
1737506-—610 811 (20,000) 812--816

1742586 690 1746036 920
1750121 125 1754921 926
1757261 266 17695611
1793161 165 261 (100) 252 25
1795466 470 1800521 620
15606086 057 038 (1000) 039 040
1812766 770 1926291 296
1535968 947 (1000) 94
1833816 d17 (8000) 518 d
1554456 460 186656! 66
1994261 263 264 L 2651913141 145 1932431 430
195 1066 (3000) 067 070 1953181
Dis 195 7096 100 1966211 (1000)

1906.
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